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Achtung 


Betrieb liegt an der Reichsstraße 57 zwischen den Großstädten Krefeld und 

M.-Gladbach, unweit der berühmten Wallfahrtskapelle Klein-Jerusalem und 

ist per Omnibus von Krefeld-Hbf. und M.-Gladbah-Hbf. sowie mit der 

Straßenbahn leicht zu erreichen. Die Bahnhöfe Willich und Neersen liegen 

eine halbe Wegstunde vom Betrieb entfernt. Der Bahnhof Anrath dreiviertel 
Wegstunde 


Herbst 1957 Frühjahr 1958 


en meine verehrten Geschäftsfreunde. 


Ich freue mich Ihnen hiermit meinen neuen Katalog wieder zusenden zu 
können. 

Wir haben alles getan, um auch in diesem Jahre wieder eine Verbesse- 
rung durchzuführen, Es ist uns insofern gelungen als wir viele Neuheiten 
bringen konnten, Vor allen Dingen sind wir in diesem Jahre in der Lage 
von fast allen Pflanzen Solitärpflanzen anbieten zu können, die sorgfäl- 
tig gepflegt und mehrmals verpflanzt worden sind. 

Unsere Auswahl ist riesengroß. Sie können sich jederzeit von dem vor- 
züglichen Stand unserer Kulturen überzeugen. 

Alles was für Landschaft und Park, für Garten und Obstplantagen und 
für den Friedhof gebraucht wird, haben wir in bester Qualität anzu- 
bieten, 

Auch in diesem Jahre wird es mein vornehmstes Bestreben sein, alle 
meine Kunden mit nur bestem, hervorragendem Pflanzenmaterial zu be- 
liefern, 

Jederzeit freue ich mich, wenn Sie meinen Betrieb besichtigen. Besonders 
zur Zeit der Rosenblüte haben Sie ja Gelegenheit sich die Rosen, die 
Sie zu kaufen wünschen, selbst auszusuchen. 

Ich bitte bei Besuchen nach Möglichkeit um vorherige Anmeldung, damit 
jemand zur Führung zur Verfügung steht. 

Unser Betrieb liegt an der Reichsstraße 57, zwischen den Städten Kre- 
feld und M.-Gladbach und ist per Omnibus, Haltestelle „Willicher Baum- 
schulen“ ab Krefeld und M.-Gladbach Hauptbahnhof leicht zu erreichen. 
Die Haltestelle liegt direkt am Betrieb. 

Bitte versäumen Sie niemals, sich beim Pflanzeneinkauf Pflanzanleitun- 
gen geben zu lassen. Diese haben wir illustriert zur Verfügung, und 
Verluste bei der Pflanzung sind, wenn die Pflanzanleitungen genügend 
beachtet werden, nahezu ausgeschlossen. 

Unser Pflanzenmaterial ist fachmännisch und sorgfältig herangezogen 
und wird beim Versand ebenso sorgfältig behandelt, sodaß Verluste, 
wenn die notwendige Sorgfalt beachtet wird, ausgeschlossen sind. 

Auf der Bundesgartenschau in Köln haben wir uns in ziemlich starkem 
Maße beteiligt. Wir haben unten, direkt am Rhein im sogenannten Rho- 
dodendrontal eine Partie Immergrüne und Moorbeetpflanzen ausge- 
pflanzt und auf dem Kranichhügel haben wir Gehölze zur Anpflanzung 
gebracht. — An der Schnittrosen-Sonderschau haben wir uns wiederum 
mit Erfolg beteiligt und verschiedene Auszeichnungen erhalten. Eine 
Spezialität meines Betriebes ist immer noch die Anzucht von Rosen. 

Wir ziehen in jedem Jahre einige 100000 niedere Rosen und eine größere 
Partie Hochstammrosen heran. Dabei ist es mein Bestreben durch Ver- 
besserung der Sortimente immer wieder neue, anerkannte Verbesserun- 
gen in den Handel zu bringen. Mir ist das schon in den vergangenen 
Jahren gelungen, denn die vielen Dankschreiben meiner verehrten Kund- 
schaft beweisen mir immer wieder, daß meine Kundschaft mit den von 
mir gelieferten Rosen und anderen Pflanzen zufrieden ist. 

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen danke ich Ihnen sehr. 
Es wird weiterhin mein Bestreben sein Sie in jeder Hinsicht zufrieden- 
zustellen, — Bitte empfehlen Sie meinen Betrieb in Ihrem Bekannten- 
kreis. Ich werde alles daran setzen Ihr Vertrauen zu rechtfertigen. 
Auch in diesem Jahre werden verschiedene Pflanzen wieder knapp wer- 
den. Deshalb bitte ich Sie sehr recht früh zu bestellen, damit eine volle 
Belieferung gewährleistet werden kann. 

Die Pflege, sowie Anlage von Parks, Gärten usw. können wir nicht 
selbst vornehmen. Zu meiner Kundschaft zählen sehr viele leistungsfä- 
hige und gute Gartengestalter, Gartenarchitekten, Friedhofsgärtner usw., 
und ich will Ihnen gern, wenn Sie es wünschen, die Adressen geeigneter 
Firmen nennen, die Ihnen dann Ihre Gärten anlegen und pflegen. 


Mit freundlichen Grüßen HEINZ ENGELMANN 


Die Baumschule als Grundlage des Obstbaues u. der Pflanzenzucht 


Die Bäume und Sträucher unserer Gärten, das Pflanzenmaterial der Plätze 
und Anlagen, die Schattenspender der Straßen, die weitauslaufenden Einzelbäume 
und Baumgruppen der deutschen Landschaft, ja sogar der größte Teil der 
Baumriesen unserer Wälder und nicht zuletzt die Vielzahl der Obstgehölze aller 
Art sind durch liebevolle Pflege in der Baumschule herangezogen worden. Dort 
standen sie einst alle erst als kleine Pflänzchen, mußten veredelt, gesät oder 
auf andere Weise vermehrt werden und verließen meist erst nach jahrelangen 
Erziehungs- und Pflegearbeiten, ertüchtigt für das spätere Leben, ihre An- 
Zuchtstätten. Der Baumschuler muß diese vielen Pflanzenformen und -arten, die 
uns heute in ihrer Mannigfaltigkeit erfreuen, in ihren Eigenschaften und Auf- 
zuchtsmethoden kennen. Es bedarf einer großen Mühe, ihnen allen über die 
Empfindlichkeit und Schwierigkeiten der Jugend hinwegzuhelfen. Ihre weitere 
Entwicklungsmöglichkeit hängt von der Arbeit in der Baumschule ab. Dies gilt 
zwar für alle Pflanzen, aber in besonderem Maße für die Obstgehölze. 


Die Baumschule ist der Treuhänder des Obstbaues. Wer Obstbäume in 
Kleingärten und Erwerbsanlagen pflanzt, muß sich darüber klar sein, daß er 
eine Pflanzung durchführen will, die jahrzehntelang denselben Standort in An- 
spruch nimmt. Die Beschaffenheit der Junggehölze ist die Grundlage für den 
obstbaulichen Erfolg. Werden bei ihrer Auswahl Fehler gemacht, so rächen sich 
diese Mängel, solange der Baum oder die Obstanlage stehen. 


Ein neuzeitlicher, wirtschaftlich zweckmäßiger Obstbau kann nicht mit 
krüppelhafter, schlechter oder sogar selbstangezogener Ware entwickelt wer- 
den. Deshalb stellt sich der Baumschuler mit seiner jahrzehntelangen Erfah- 
rung, mit seinen ganzen fachlichen. Kenntnissen in den Dienst des Obstbaues, 
indem er Obstgehölze erzieht, die auf Grund ihrer äußeren und inneren Wertig- 
keit zukünftige Leistungen garantieren. 


Es ist eine verantwortungsvolle Pionierarbeit, die in den Baumschulen ge- 
leistet wird. In Erkenntnis dieser großen Bedeutung, die den Junggehölzen für 
den Aufbau des gesamten Obstbaues zukommt, hat der Bund Deutscher Baum- 
schulen (BDB) strenge Anforderungen an die Mitglieder gestellt. Betriebe, die 
diesen Anforderungen gerecht werden, die sortenechte und gesunde Ware her- 
anziehen, haben die Berechtigung, das Markenetikett für ihre Bestände als Güte- 
zeichen zu führen und zu verwenden. Die Betriebe unterstehen einer laufenden 
Qualitätskontrolle. Nur diese bietet die alleinige Garantie für die Lieferung 
einwandfreier Obstgehölze mit besten inneren und äußeren Eigenschaften. 


Deswegen ist es selbstverständlich, daß Erwerbsobstbauer und Liebhaber 
ausschließlich Obstbäume und -sträucher aus Markenbaumschulen beziehen, 
deren Güte durch das anhängende Markenetikett garantiert wird. 


Unter welchen Bedingungen kann erfolgreicher Obstbau betrieben werden ? 


Obstbäume stellen im allgemeinen hohe Ansprüche an den Boden, das 
Klima und die Lage. Werden diese Ansprüche nicht erfüllt, so wird der Baum 
Unter Umständen zwar noch recht befriedigend wachsen, die Erntemengen wer- 
den aber in dem Maße absinken, je schlechter die Verhältnisse sind. Der Baum 
wird besonders anfällig für Schädlinge und Krankheiten, er beginnt schließlich 
zu kümmern und erfüllt insgesamt nicht die Erwartungen, die der Obstbauer 
bei der Pflanzung an ihn gestellt hat. Es ist deswegen notwendig, sich schon 
vor der Pflanzung eingehend darüber zu informieren, welche Ansprüche die zu 
pflanzende Obstart bzw. Sorte an den Standort stellt. Vor allem muß auch der 
Standort auf seine Eigenschaften hin eingehend geprüft werden. 
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Ansprüche der Obstgehölze an den Boden und das Klima 


Apfel: 

Er hat einen vornehmlich flachen Wurzelverlauf. Die Wurzeln gehen selten 
über eine Tiefe von 60 bis 90 cm hinaus, wachsen aber bald um das Zwei- bis 
Dreifache über die Kronentraufe hinaus. Am wohlsten fühlt sich diese Obstart 
in frischem humosem Lößlehm oder Lehm. Schwere, bindige Tonböden sowie 
leichte Sandböden scheiden für einen erfolgreichen Apfelanbau aus. Je mehr 
sich ein Boden in seiner Beschaffenheit diesen beiden Extremen nähert, um so 
ungünstiger wird er. Der Apfel stellt hohe Ansprüche an die Boden- und 
Luftfeuchtigkeit, verträgt aber keine stagnierende Nässe, 


Birne: 

Sie liebt einen tiefgründigen warmen Boden und fühlt sich auf Löß- und 
Lehmboden am wohlsten. Sie stellt aber keine so hohen Ansprüche an Boden 
und Feuchtigkeit wie der Apfel. Weniger anspruchsvolle Sorten gedeihen auch 
noch auf sandreichen Böden. Dafür benötigen die edleren Sorten ein hohes 
Maß an Sommerwärme und einen warmen, langen Herbst, 


Pflaume und Zwetsche: 


Sie sind in ihren Ansprüchen sehr unterschiedlich, aber im allgemeinen 
recht genügsam. Mirabellen, Renekloden und edle Frühpflaumen gedeihen am 
besten in warmen, sonnigen Lagen und auf warmen Böden. Zwetschen wachsen 
auf mäßig feuchten Böden erfahrungsgemäß am besten. Hauszwetschen ver- 
tragen sowohl einen Grundwasserstand von 80 cm Höhe als auch trockene 
Standorte. 


Pfirsich und Aprikose: 


Beide Arten gedeihen noch auf geringeren Standorten, verlangen aber un- 
bedingt ein warmes, sonniges Klima und einen Boden, der sich im Frühjahr 
schnell erwärmt. Die Aprikose begnügt sich mit verhältnismäßig wenig Wasser. 


Süßkirsche: 


Sie wächst auf Anhöhen besser als im Tal und befriedigt auch noch an 
etwas trockenen Abhängen, wenn der Boden kalkreich und gut durchlüftet ist. 
Auf nassen und kalten Standorten sowie leichten Sandböden bekommt die Süß- 
kirsche bald Gummifluß und erreicht nur ein kurzes Lebensalter. Auf diesen 
Standorten muß man die Sauerkirsche verwenden. 


Sauerkirsche: 


Die Sauerkirsche, vor allem auf Prunus mahaleb veredelt, ist unsere ge- 
nügsamste Obstart. Die Schattenmorelle liefert auf dieser Unterlage dann noch 
Höchsterträge auf leichten Sandböden, wenn der Boden offengehalten wird, 
eine genügende Nährstoffzufuhr und ein ausreichender Schnitt erfolgt. Auf 
Vogelkirsche veredelt bevorzugt die Schattenmorelle süßkirschenfähige Böden. 


Auswahl der Lage 


Bei der Auswahl des Obstgeländes muß man bei Erwerbsanlagen und 
Kleingärten darauf achten, daß Frostlagen vermieden oder ihre negativen 
Eigenschaften beseitigt werden. In allen tiefliegenden Teilen eines Geländes 
sammelt sich. Kaltluft, die auf den Hängen gebildet wird, ins Tal fließt und 
evtl. durch Wälder, Baumgruppen, Hecken, Gebäude oder Mauern an ihrem 
Abfluß gehindert wird, Ist eine Beseitigung dieser Hindernisse nicht möglich, 
so muß der frostgefährdete Geländeteil unbedingt vom '‘Obstanbau ausgeschlos- 
sen werden. Besonders frostgeschützt ist infolge der günstigen Nebelbildung 
eine Obstfläche in der Nähe von Seen und größeren Flüssen. 
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Auch Windlagen wirken stark ertragsmindernd und bedürfen eines 
besonderen Windschutzes, wie auf Seite 16 besprochen wird. In windgefähr- 
deten Lagen muß man von dem Anbau großfrüchtiger und leicht abfallender 
Sorten von vornherein absehen. 


Eine von Gebäuden, Bäumen oder Mauern allseits eingeschlossene 
Lage ist wegen des erhöhten Schädlingsbefalls ebenso ungeeignet wie eine 
nach allen Seiten offene ungeschützte Lage in windreichen Gegenden. 
Am geeignetsten ist eine geschützte Lage, in der der Zutritt gefähr- 
licher Winde verhindert, dagegen eine Luftzirkulation von anderen Seiten aus 
ermöglicht wird. 


Wahl der Bauformen 


Die Stammhöhe wird in erster Linie durch die Wuchskraft, d.h. durch die 
Triebstärke der Unterlage bestimmt. Ein Spindelbusch auf schwachwachsender 
Zwergunterlage M IX ist im gleichen Alter wesentlich kleiner als ein Busch- 
baum auf Malus I oder XI. In der Baumschule beanspruchen beide aber den 
gleichen Standraum und den gleichen Arbeitsaufwand. Es ist deswegen leicht 
einzusehen, daß ein Spindelbusch einen ähnlich hohen Preis hat wie der Busch. 
In Unkenntnis dieser Sachlage greifen viele Liebhaber darum zum größer aus- 
sehenden Busch auf starkwachsender Unterlage. Sie können nicht verstehen, 
daß der kleine Spindelbusch genau s3 wertvoll sein kann. 


Der Hochstamm mit 180 bis 200 em und der Halbstamm mit 150 cm 
Stammlänge haben zukünftig nur noch für den Selbstversorgerobstbau Be- 
deutung, Sie scheiden für den Erwerbsobstbau aus. Hier finden der Viertel- 
stamm mit etwa 100 cm und der Niederstamm (Busch, Spindelbusch) mit 
etwa 60 cm Stammhöhe Verwendung. Der moderne Viertelstamm hat dabei nicht 
nur eine um einen Meter herabgesetzte Hochstammkrone, sondern wird durch 
künstliche Fruchtbogenbildung in Verbindung mit geringerem Schnitt zu früh- 
zeitiger Fruchtbarkeit veranlaßt. Außer an Hecken und Spalieren sollte wegen 
der Bodenbearbeitung nicht unter eine Stammhöhe von 60 cm gegangen werden. 


Die Obstgehölze werden angeliefert 


Nach eingehender gegenseitiger Fühlungnahme und Unterrichtung zwischen 
Baumschuler und Erwerbs- oder Liebhaberobstbauer über die bestehenden 
Standortverhältnisse und Wünsche erfolgt die Bestellung jener Obstgehölze, 
die Anbauerfolg und Absatz versprechen, Je genauer und früher die Bestellung 
durchgeführt wird, um so eher kann der Kunde damit rechnen, daß alle seine 
Wünsche erfüllt werden, 


Man verlange aber die Anlieferung der Gehölze nicht vor Ende Oktober, 
weil die Bäume erst genügend ausreifen müssen, ehe sie gerodet werden 
können. 


Beim Transport müssen die Gehölze gegen Eintrocknung, Wärme und 
Frost geschützt werden. Deswegen packt man Kleinsendungen in Strohballen 
und verwendet bei Waggon- und Autoladungen Stroh, um die Bäume auch 
gegen Scheuerschäden an Stamm und Krone zu schützen. 


Pflanzabstände 


Beim Liebhaberobstbau muß man darauf achten, einen Teil des Gartens 
von Bäumen freizuhalten und ausschließlich für den Gemüsebau zu verwenden. 
Da zur Versorgung des Haushaltes alle Hauptobstarten mit wenigen Exem- 
plaren angebaut werden, ist eine wünschenswerte geschlossene Aufpflanzung 
mit einer Obstart in einer Baumform im allgemeinen nicht möglich. Man wird 
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Himbeeren und Brombeeren mehr als Hecke zur Abgrenzung des Gartens auf- 
pflanzen, Stachel- und Johannisbeeren auf Grund ihrer geringeren Lichtbedürf- 
tigkeit zur Unterpflanzung benützen. Besser als die Aufpflanzung von Apfel- 
und Birnenspindeln längs der Wege ist ihre geschlossene Zusammenstellung auf 
einer Fläche. Den Ruheplatz bepflanzt man grundsätzlich mit einem schatten- 
spendenden Obsthochstamm. Bei den verschiedenen Steinobstsorten verwendet 
‚man besser Viertelstämme als Büsche. Wenn man auch im Kleingarten die 
Pflanzabstände etwa 0,50 bis 1 m enger wählen kann als im Erwerbsobstbau, so 
gilt es auch hier, unbedingt darauf zu achten, den einzelnen Obstgehölzen einen 
genügenden Lebensraum zu geben, d. h. auf keinen Fall zu eng zu pflanzen. 


Im Erwerbsobstbau kommt eine gemischte Pflanzung verschiedener 
Obstarten und von Gehölzen mit unterschiedlichen Ansprüchen an die Schäd- 
lingsbekämpfung und Bodenbearbeitung nicht in Frage. Auch bei Berücksich- 
tigung der Befruchtungsverhältnisse pflanzt man bei selbstunfruchtbaren Arten 
die gleiche Sorte zu Blocks zusammen, die 60 m Breite haben dürfen. 


Die Baumabstände richten sich nach der Triebstärke von Obstart, -sorte, 
Unterlage und Zwischenveredlung und ferner nach der Triebkraft des Bodens. 
Folgende Abstände haben sich in der obstbaulichen Praxis als zweckmäßig 


erwiesen: 
Baumformen 
Hoch-, Halb-, Viertel- und Niederstämme 
Baumformen Obstart Abstand in m 
Apfel, starkwachsende Sorten, auf Sämling ....... 10 
mittelstarkwachsende, auf Sämling . . ...... 8 
schwachwachsende, auf Sämling . ! : 2 2.2.. 6 
starkwachsende Sorten, auf E.M. XI und I. SER 6 
mittelstarkwachsende, auf E.M. II, a A 5 
Birne, auf Sämling wie Apfel auf Sämling 
auf Quittenunterlage . . . 2. un vn an 4— 5 
Pflaume, starkwachsende Sorten, auf Myrobalane. ..... 6— 8 
und Große Grüne Reneklode 
schwachwachsende Sorten (Hauszwetsche) . . . . . 5— 6 
SURKIrSchen ra. } 8—10 
Sauerkirsche . .. x ze 2 Re: 5— 6 
Pfirsich . ERTL ER u 5— 6 
UNDTIRDSCHO Na ee a te N 6— 8 
Walnuß . Be ae ie Sun ; 12—15 
Kleinformen 
Spindel Apfel und Birne. . . . 2... Kg 3xX3,4xX2,45xX2 
! SCHHULHANIM,- SERKTECHE.., 0.2 RE 1— 1,5 
WERBEDECH Tr in 3 EEE aa 4 
Spalier Pfirsich und Sauerkirsche . . ... 2 2. 4 
; Beeren- und Schalenobst 
Stachelbeere und Rote Johannisbeere . R ee 2x2 
Schwarze Johannisbeere EA 3x3 
Himbeere a a ER 2x05 
Brombeere, aufrechte Sorten . . . 2.22 RER 0,8 bis 2 
TORRENde  Borlenye rel Ara Sg rer ar 3,5 bis 4,5 
BESSER le N 4x4 
Erdbeere Re rennen 08-1X 0,2—0,4 
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Einj. Veredlung \Vijertelstamm Buschbaum Pyramide Hochstamm 


Fächerform 


nl Me per = 


Wagerechter Schnurbaum Wagerechter Sehnurbaum 
zweiarmig einarmig 


Durchführung der Pflanzung 


Da die Wurzeln der Obstgehölze entgegen der landläufigen Auffassung 
relativ flach verlaufen, aber weit in die Ebene wachsen, ist eine flächige Bo- 
denbearbeitung bis zu 50 cm Tiefe mit Pflug und Untergrundhaken in einen 
oder zwei Arbeitsgängen günstiger und billiger als das Ausheben von Pflanz- 
gruben von 1,20 m Durchmesser und 60 cm Tiefe. Sowohl beim Aushebn als 
beim Zufüllen der viereckigen Pflanzgruben achtet man darauf, daß die Boden- 
schichten aus verschiedenen Tiefen nicht miteinander vermischt werden und in 
alter Lagerung wieder eingefüllt werden. 


Eine Bodenverbesserung kann man in der ‘Weise durchführen, daß 
man dem Aushub !/, verrottete Komposterde oder feuchten Torfmull zumischt. 
Dagegen darf Stallmist jeder Art zur Bodenverbesserung nicht verwandt wer- 
den, zumal er in tieferen Bodenschichten nicht zur Verrottung kommt. 


Benutzt man Pfähle bei der Pflanzung, so können diese zur Markierung der 
einzelnen Pflanzstellen benutzt werden. Da der Pfahl 60 cm in die Erde ge- 
schlagen werden soll, muß er eine Länge haben, die der Stammlänge -+ 60 cm 
entspricht. Alle standfesten Niederstäimme bis zum Viertelstamm benötigen 
keinen Pfahl. 


Wenn auch die Dreieckspflanzung — die Pflanzen stehen in gleichseitigem 
Dreieck — eine 10%ige Raumersparnis mit sich bringt, so hat sich doch die 
Viereckspflanzung (Rechtsecks- und Quadratpflanzung) mehr und mehr durch- 
gesetzt, weil eine Kreuz- und Querbearbeitung leichter und eine bessere Durch- 
lüftung der Anlage gegeben ist. 


Die Vorgewende werden s3 groß gewählt (5 m bei Pferdezug, 7 m 
beim Treckerzug), daß eine Beschädigung von Baum und Zaun unmöglich ist. 
Zur Erleichterung der Düngerabfuhr und der Obstabfuhr muß in einer Plantage 
je 100 m Länge ein Weg berücksichtigt werden. Legt man diesen Weg auf die 
Mitte einer gedachten Pflanzreihe, s> ist in Zukunft eine ungehinderte Kreuz- 
und Querbearbeitung in der Plantage und von vornherein ein günstiges Bild 
gesichert. 


Vor der Durchführung der Pflanzung werden alle verletzten und zu langen 
Wurzeln, die in der Pflanzgrube keinen Platz finden, mit einer scharfen Schere 
eingekürzt. Um ein Antrocknen der Wurzeln während des Pflanzens zu verhin- 
dern, taucht man die Wurzelkrone in einen Lehmbrei. In trockenen Böden muß 
man von dieser Maßnahme absehen, weil dem feuchten Lehm an der Wurzel 
das Wasser entzogen wird und eine feste undurchlässige Schicht eine neue 
Wurzelbildung erschwert. 


Das Pflanzen erfolgt in feinkrümeligen, garen, genügend feuchten Bo- 
den, der vorsichtig auf die Wurzelkrone geworfen wird. Durch leichtes Auf- 
und Niederrütteln des Baumes erreicht man, daß die Erde gut zwischen die 
Wurzeln gelangt. Unverrotteter Rasenboden oder Stalldung werden von der 
Wurzelkrone ferngehalten. Ist diese mit Erde bedeckt, so tritt man den Baum 
mit der Fußsohle, deren Spitze zum Stamm zeigt, gleichmäßig an. Auf schwe- 
ren, feuchten Böden verzichtet man auf das Antreten, um eine Verdichtung des 
Bodens zu vermeiden. Besteht die Möglichkeit, jedem Baum zwei bis drei Eimer 
Wasser zu geben, so kann und muß das Antreten ebenfalls unterbleiben. 

Pflanzt man in einem flächig gelockerten Boden, so wird der Baum in 
gleicher Höhe zur Erdoberfläche gebracht, wie er in der Baumschule gestanden 
hat. Muß man in Pflanzgruben mit dem Nachsacken des Bodens rechnen, so 
pflanzt man ihn) 4 bils 5 em höher. Auf jeden Fall muß nach dem Setzen des 
Bodens die Veredlungsstelle handbreit über dem Boden liegen. Nur so kann bei 
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Zwergbäumen die Freimachung, d. h. die Bildung sorteneigener Wurzeln, ver- 
mieden werden. Auch ein Ersticken des Baumes ist so nicht möglich. 


\ Nach dem Pflanzen wird der Baum lose mit Weiden oder einfachen Bändern 
an den Pfahl gebunden. Erst nach Setzen des Erdreiches kann ein festes Baum- 
band angelegt werden. 


Das Anwachsen des Baumes bzw. Strauches wird wesentlich erleichtert, 
wenn man die Baumscheibe nach Einebnung ca. 1 m im Durchmesser dünn: mit 
organischer Masse (strohigem Stalldung, Torfmull, Laub, im Notfall Moos oder 
Nadelstreu) bedeckt und diese wiederum mit einer dünnen Erdschicht überzieht. 
Die Baumscheibe wird im Laufe des Sommers nur oberflächlich gehackt und 
in ihrer Lagerung nicht zerstört. Diese Maßnahme ist um so wichtiger, je we- 
niger man in der Lage ist, eine zwei- bis (dreimalige starke Wässerung im 
Laufe der Vegetation durchzuführen. 


Sind Kaninchen oder Hasen im Gelände, so muß der Baumschutz so 
rechtzeitig vorbereitet werden, daß die Gehölze auch nicht eine Nacht unge- 
schützt dastehen. Für alle engstehenden Niederstammanlagen ist ein 120 m 
hoher Zaun mit zwei Spanndrähten und zwei darüberliegenden Stacheldrähten, 
drei Meter entfernt stehenden Zaunpfosten und drei bis vier Meter breitem 
Tor billiger und wirksamer als ein Einzelschutz des Baumes. Dieser wird bei 
höheren Baumformen durch Anlegen einer Drahthose, die mindestens 60 cm 
Umfang haben muß, erreicht. Sie muß bei Niederwild; 1 m, bei Hochwild 1,50 m 
hoch sein. Können solche Drahthosen nicht beschafft werden, so bindet man ‚die 
Bäume in luftdurchlässige Dornen oder Reisig ein. Nur im größten Notfall 
verwendet man Stroh oder Schilf, die einmal als Unterschlupf für zahlreiche 
Schädlinge dienen und zum anderen den Stamm verweichlichen. 


Bei Anpflanzung auf Viehweiden muß man ein entsprechendes 
Gerüst von drei oder vier Baumpfählen anbringen, das von Latten oder Sta- 
cheldraht umgeben ist und einen Zutritt zum Stamm und zur Krone des Bau- 
mes verhindert, 


Pflanzschnitt 


Die Erfahrungen zeigen, daß alle Obstarten sich bei Rückschnitt der Kronen 
und Sträucher im Frühjahr nach der Pflanzung besser entwickeln, als wenn {wir 
dem Baum, der den größeren Teil seiner Wurzelkrone verloren hat, die ge- 
samte in der Baumschule entwickelte Laubkrone belassen. 


Will man eine zukünftige lockere und ertragreiche Krone entwickeln, so 
beläßt man im allgemeinen neben dem Mitteltrieb noch drei Seitentriebe, die 
möglichst locker im Raum verteilt sind. Bei Hauszwetschen und Schatten- 
morellen sind auch vier Seitentriebe erster Ordnung zulässig. Vor allem kommt 
es darauf an, den Konkurrenzzweig, d. h. den dem Mitteltrieb zunächst ste- 
henden Zweig, zu beseitigen. Anschließend schneidet man den schwächsten der 
verbliebenen Seitentriebe bei schwachem Trieb auf ;,, bei starkem auf die 
Hälfte seiner ursprünglichen Länge so zurück, daß das obere Auge nach außen 
zeigt. Die übrigen Seitentriebe werden in Saftwaäge, d. h. in einer Ebene zum 
zuerst zurückgeschnittenen Trieb, zurückgenommen. Um dem Mitteltrieb einen 
Vorsprung zu geben, läßt man den Mitteltrieb spannenlang länger als die 
Seitentriebe. Das Gleichgewicht der Seitentriebe untereinander erreicht man 
im Austrieb,‘ indem man mehr waagerechte Triebe bis zum ‚Winkel von 45° an 
den Mitteltrieb heranbindet, zu steil stehende Triebe dagegen abspreizt. 


Erwähnt sei nochmals, daß bei der Pflanzung von Schattenmorellen und 
Pfirsichen alle vorzeitigen Triebe am Stamm mit dem Messer bis in den Ast- 
ring entfernt werden müssen, die tiefer als 80 bis 100 cm über dem Boden 
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liegen. Die entstehenden Wunden werden sorgfältig mit Baumwachs oder 
Wundsalbe bestrichen. 


Unterlagen- und Stammbildnerauswahl 


Da die meisten Sorten aus Samen nicht echt vermehrt werden können, ver- 
edelt man Augen oder Reiser auf den Wurzelkörper einer anderen Pflanze, 
die dann während des ganzen Lebens als Unterlage dient und den Baum er- 
nährt und verankert. Bei ungenügender Verträglichkeit zwischen Edelreis und 
Unterlage hilft man sich durch Einschaltung einer Zwischenveredlungssorte. 
Bei schleudernd wachsenden und frostempfindlichen Edelsorten benutzt man 
frostharte Stammbildner und veredelt die eigentliche Edelsorte in Kronenhöhe 
in der Baumschule oder auf das Astgerüst nach genügender Entwicklung am 
eigentlichen Standort (Gerüstveredlung). Die Mehrarbeit der Doppelveredlung 
übernimmt der Baumschuler, um die Qualität und Leistungsfähigkeitkles Obst- 
baues auf ein Höchstmaß zu steigern. 


Da es für jede Obstart eine mehr oder weniger große Anzahl von unge- 
schlechtlich vermehrten Klon- und Sämlingsunterlagen mit sehr verschiedenen 
Eigenschaften gibt, gilt es, eine sorgfältige Auswahl für die jeweilige Art, 
Anbauform und die bestehenden Standortverhältnisse zu treffen, 


Apfelunterlagen und -stammbildner 
Apfelsämling: 

Er verursacht den stärksten Wuchs. Die Bäume auf ihm sind standfest, 
langlebig und beginnen spät, d. h. je nach Sorte, nach sechs bis zwölf Jahren 
mit dem Ertrag. 

Malus IX: 


Das Extrem nach der anderen Seite bildet Malus IX. Diese Unterlage ver- 
leiht der auf ihr veredelten Edelsorte einen so zwergigen Wuchs, daß der Baum 
nur selten eine größere Standfläche als 9 bis 12 qm benötigt. Die kurzlebige 
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Spindel beginnt schon nach zwei Jahren mit dem Ertrag und bringt reiche 
Ernten großer, besonders gut gefärbter Früchte. Die Unterlage gedeiht nur auf 

u günstigen Standorten und in offenen Böden. Sie kommt für geringe, kalte 

Böden nicht in Frage. Malus IX ist die gegebene Unterlage für Spindelbüsche 
und Spaliere in Erwerbs- und Liebhaberanlagen. Wer sehr rasche Erträge 
wünscht, wählt in jed«m Falle diese Unterlage. Besonderheiten über ihre Ver- 
wendung sind wie für die folgenden Klonunterlagen in den Sortenbeschrei- 
bungen mitgeteilt. 


Malus II und IV: 


Beide Unterlagen verursachen einen bedeutend stärkeren Wuchs als Malus 
IX, sind standfester und langlebiger. Die Erträge auf IV sind noch höher als 
auf II. Fruchtgröße und Farbe sind günstig. Sie eignen sich als Spindelunter- 
lagen für schwachwachsende Sorten und für alle Sorten auf geringen Böden. 
Mittelstark und stark wachsende Apfelsorten auf diesen beiden Klonunterlagen 
verwendet man als Busch und gibt ihnen einen Standraum von 20 bis 25 qm. 


Malus I und XI: 


Malus I verursacht starken, Malus XI sehr starken Wuchs. Beide Unter- 
lagen sind so stark verankert, daß sie ohne Pfahl wachsen können. Beide sind 
relativ langlebig. Auf kräftigen Böden liefern sie Büsche und Viertelstämme 
mit 25 bis 40 qm Standraumansprüchen. Auf geringen Böden sowie mit 
schwachwachsenden oder reichtragenden Sorten genügt eine Standfläche, von 
20 bis 25 qm. In trockenen Gegenden erzeugte Malus I als Spindelunter- 
lage mit Massenträgern Höchsterträge und begnügte sich mit 12 bis 15 qm 
Standraum. Die Erträge setzen mit vier bis sechs Jahren ein und sind nach 
Fruchtgröße und Farbe hochwertig, relativ lange haltbar und lagerfähig. 


Stammbildner: 


Allgemein gebräuchliche frostharte Stammbildner mit guten Wuchseigen- 
schaften und Gesundheit sind Jakob Fischer, Maunzen und Croncels. 
Darüber hinaus gibt es örtlich bewährte Stammbildner. 


Birnenunterlagen und -stammbildner 


Birnensämling: 


Er findet im gleichen Sinne Verwendung wie der Apfelsämling und muß 
wie dieser von diploiden frostharten Sorten abstammen. Im Gegensatz zum 
Apfel:kommt er aber für geringe Standorte und schwachwachsende Massen- 
träger, auch für Kleinformen wie Spindelbüsche, in Frage. Sein Vorteil gegen- 
über der Quitte als Unterlage liegt in der wesentlich größeren Frosthärte und 
Verträglichkeit. 


Quitte A: 


Sie ist die Zwergunterlage für Birne und kommt für kleine Baumformen in 
nährstoffreichen, warmen, offenen Böden in weniger kältegefährdeten Klima- 
räumen in Frage. Sie erzeugt kleine, nach etwa fünf Jahren mit dem Ertrag 
einsetzende Bäume. Die Früchte der auf ihr veredelten Bäume sind groß, gut- 
gefärbt, früh baum- und lagerreif. Da die Quitte mit vielen Sorten nicht ge- 
nügend verträglich ist und dann nur kleine, sehr kurzlebige,' ja verkrüppelte 
Bäume erzeugt, verwendet man, wie schon auf Seite 10 erwähnt, Zwischenver- 
edlungen mit verträglichen Edelsorten. 


Stammbildner: 


| | Außer Gellerts Butterbirne haben sich neben örtlich gebräuchlichen Sorten 
Bertrams Stammbildner und August-Birne als allgemein frosthart, starktriebig 
und verträglich erwiesen. 
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Quittenunterlagen 


Auch Fruchtquitten müssen auf Unterlagen erzogen werden. Sie werden 
häufiger auf Weißdornsämlinge als auf Quitte A veredelt. 


Kirschenunterlagen und -stammbildner 


x Im Gegensatz zum Kernobst gibt es beim Steinobst keine Unterlagen, die 
gesunden Zwergwuchs verursachen. 


Vogelkirsche (Prunus avium): 

Als Unterlage für Süßkirschen kommen Sämlinge von gesunden, gummi- 
flußfreien Vogelkirschen-Mutterbäumen oder die vegetativ vermehrbare Vogel- 
kirsche F 12/I in Betracht. Auf süßkirschenfähigen Böden verwendet man diese 
Unterlagen auch mit Erfolg für Schattenmorellen bei allen Baumformen. 
Steinweichsel (Prunus mahaleb): 


Ihre Sämlinge sind die geeigneten Unterlagen auf allen leichten, aber 
nicht feuchten Standorten für Sauerkirsche, vor allem aber für die Schatten- 
morelle. Sie bringt auch auf geringsten, selbst kiesigen, aber offengehalteneri 
und gutversorgten Böden Höchsterträge guter Qualität. Für die Süßkirsche 
kommt diese Unterlage nicht in Frage. 


Stammbildner: 


Zur Verbesserung des Baumes schaltet man bei Süßkirschen als Stamm 
bildner F 12/I oder Bremens Kirsche ein. 


Pflaumenunterlagen und -stammbildner 


Von den zahlreichen Sämlingsunterlagen verwendet man St. Julien 
d’Orl&ans, Myrobalanen-Sämlinge. Von den Klonunterlagen haben sich die 
Weiße Myrobalane (Pfälzer Typ), Brompton, Große Grüne Reneklode (wurzel- 
echt) bewährt. 


Als Stammbildner benützt man in besonderen Fällen Hauszwetsche, 
Brompton und Wagenstedter Schnapsp£flaume. 


Pfirsichunterlagen 


Wenn der Boden nicht feucht ist, verwendet man am besten den Pfir- 
sichsämling als Unterlage. Auf frischen Böden haben sich Ackermann- 
pflaume (Marunke) und Brompton bewährt. 


Aprikosenunterlagen 


Neben örtlich bewährten Unterlagen können für den allgemeinen Anbau 
Aprikosensämling und Hauszwetsche als Unterlage zur Verwendung empfohlen 
werden. Stammbildner kommen wie bei Pfirsich nicht in Frage. 


Stachel- und Johannisbeerunterlagen 


Hoch-, Nieder- und Fußstämmchen der beiden genannten Beerenobstsorten 
werden auf örtlich bewährte Klone der Goldstachelbeere (Ribes aureum) ver- 
edelt. 


Auswahl der Edelsorte und ihre Befruchtungsverhältnisse 


Auch die Auswahl der Edelsorten muß besonders sorgfältig erfolgen. Wenn 
man in Kleingärten auch eine größere Sortenzahl aufpflanzt als im Erwerbs- 
obstbau, um eine Obstversorgung während des ganzen Jahres sicherzustellen, 
so gilt es doch auch hier, nur bewährte Sorten zu verwenden. In Erwerbsobst- 
anlagen pflanzt man ausschließlich Arten und Sorten, die bei den bestehenden 
Standortverhältnissen und der Absatz- und Marktlage Erfolg versprechen. 
Stets kommt es darauf an, daß eine ausreichende Möglichkeit besteht, die Pfle- 
ge von Baum und Boden ebenso sorgfältig durchzuführen wie eine zeitgerechte 
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Ernte, gründliche Sortierung, Verpackung oder gar zweckmäßige Lagerung 
sicherzustellen. 


Unbedingte Beachtung verdienen die in umfangreichen wissenschaftlichen 
Untersuchungen gemachten Erfahrungen über die Befruchtungsverhältnisse bei 
den Obstgehölzen. 


Mit Ausnahme von Pfirsich, Aprikose, bestimmten Pflaumen- und Sauer- 
kirschensorten und Beerenobst allgemein, sind die Obstarten selbstunfruchtbar. 
Sie bilden nur dann’Samen und Früchte, wenn Pollenstaub anderer Sorten auf 
ihre Narbe gelangt. 


Beim Kernobst gibt es Sorten, die auf Grund ihrer erblichen Veranlagung 
(triploide Sorten) als Bestäubersorten, d. h. also als Pollenspender, völlig unge- 
eignet sind. 


Bei den Süßkirschen gibt es sogenannte Intersterilitätsgruppen. Trotz ge- 
sunder Pollen verhalten sich die zu einer solchen Gruppe gehörenden Sorten 
wie eine selbstunfruchtbare Sorte, d. h. sie können sich nicht befruch- 
ten. Die Befruchtung ist erstgesichert, wenn der Vertreter einer anderen 
Intersterilitätsgruppe seinen Pollen liefert. 


Selbstfruchtbare Sorten, wie Schattenmorelle und Hauszwetsche, können in 
geschlossenen Anlagen sortenrein aufgepflanzt werden. Bei den selbstunfrucht- 
baren Sorten müssen mindestens zwei, besser drei, geeignete Befruchtungs- 
sorten — beim Kernobst diploide Sorten — vorhanden sein. Sie dürfen nicht 
weiter als 70 m voneinander entfernt stehen. 


Auch bei selbstfruchtbaren Sorten müssen genügend Honigbienen (zwei 
Völker je Hektar geschlossener Obstfläche) vorhanden sein, um den Blüten- 
staub zu übertragen. Da die Honigbienen bei kaltem und windigem Wetter nur 
wenige 100 m weit fliegen, müssen die Völker in der Nähe der Obstanlage un- 
tergebracht werden. 

Im folgenden werden die wichtigsten Sorten nach ihren Eigenschaften und 
ihrem Anbauwert beschrieben. Darüber hinaus gibt es wertvolle Lokal- und 
Gebietssorten, über die Obstberater und Baumschuler Auskunft geben können. 


Weiterbehandlung und Pflege der Obstgehölze am Standort 


Zu den wichtigsten Pflegemaßnahmen gehören: Pflanzenschutz, Schnitt, Bo- 
denbearbeitung und Düngung. 


Die Schädlingsbekämpfung 


Die schnellste und sichtbarste Ertragssteigerung ist im allgemeinen durch 
die Schädlingsbekämpfung zu erzielen. Man muß grundsätzlich zwischen 
tierischen Schädlingen und Pilzkrankheiten unterscheiden, da gegen beide Er- 
scheinungen vollkommen verschiedene Bekämpfungsmittel eingesetzt werden 
müssen. 

Die wichtigsten tierischen Schädlinge sind: Apfelwickler (auch Obstmade 
genannt), Frostspanner, Ringelspinner, Apfel- und Pflaumensägewespe, Blatt- 
läuse, Schildläuse und die Rote Spinne. Die wichtigsten Pilzkrankheiten sind: 
Schorf, (Fusikladium), Monilia, Mehltau, Krebs und die Schrotschußkrankheit 
bei Kirschen und Pflaumen. 


Fast alle tierischen Schädlinge überwintern auf dem Baum und 
können während dieser Zeit durch eine gründliche Winterspritzung erfolgreich 
bekämpft werden. Hierzu verwendet man Obstbaumkarbolineum von etwa Ja- 
nuar bis Mitte März, Gelbspritzmittel (Dinitroorthokresol) von Anfang März 
bis zum Schwellen der Knospen. Beide Mittel sind wirksam gegen alle Winter- 
eier, mit Ausnahme jener der Roten Spinne und der Schild- bzw. Blutläuse. 
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Gegen diese Schädlinge werden Mischungen von Dinitrokresol und Mineralöl, 
die sogenannten Gelböle, mit Erfolg eingesetzt, die aber auch gegen alle an- 
deren Wintereier wirksam sind. Für den belaubten Baum sind diese Spritz- 
mittel zu scharf und müssen durch andere ersetzt werden. Gegen fressende 
oder saugende Insekten werden Mittel auf der Basis von DDT, HCH oder. 
Phosphorsäureester verwendet. 


Die obengenannten pilzlichen Krankheiten sind mit all diesen Mitteln nicht 
zu bekämpfen. Gegen sie verwendet man Pilzgifte, wie sie in verschiedenen 
Kupfer- und Schwefelverbindungen sowie Quecksilbermitteln vorliegen, oder 
man verwendet bei empfindlichen Sorten die organischen Fungicide. Die wich- 
tigste Spritzung, vor allem gegen den Apfelschorf, ist die Vorblütespritzung 
beim Aufbrechen der Knospen. Wenn diese versäumt wird, sind alle folgenden 
ziemlich zwecklos, weil der Pilz dann ins Blatt eingedrungen ist und hier von 
keiner Spritzbrühe mehr erreicht wird. Andererseits können aber auch nach 
einer erfolgreichen Vorblütespritzung noch Neuinfektionen eintreten, so daß, 
besonders in regenreichen Jahren, dieselbe Spritzung unter Umständen mehr- 
fach wiederholt werden muß. Wer seine Obstbäume gesund und ertragreich 
halten und saubere Früchte ernten will, muß folgende Spritzungen unbedingt 
durchführen: 


Die zuständigen Pflanzenschutzämter geben einen erarbeiteten Spritzkalen- 
der heraus, den wir in jedem Falle zu beachten bitten. 
1. Winterspritzung von November bis März mit Karbolineum 5—7% 
ab März bis etwa Anfang April mit Dinitro 1—2% 
ab Februar bis etwa Anfang April mit Gelböl 4% 


2. Vorblütespritzung beim Aufbrechen der Knospen mit Kupferkalk 2% 

3. Zweite Nachblütespritzung gegen Schorf und Obstmade beim Apfel, wenn 
die Früchte etwa haselnußgroß sind mit 1% Kupferkalkbrühe + 0,7% Blei- 
arsen. Bei Befall mit Roter Spinne verwendet man, an Stelle von Kupfer, 

' Schwefelkalkbrühe. 


Bei sehr starkem Befall mit Roter Spinne wird eine Nachblütespritzung 
kurz nach dem Abfallen der Blütenblätter eingeschoben und hierfür 2%ige 
Schwefelkalkbrühe verwendet. Einen ähnlichen Erfolg erreicht man auch, wenn 
man der üblichen Schorfspritzbrühe 0,02—0,04% E-605 zufügt. Blutlauskolonien 
sowie einzelne Blattlausarten sind durch eine dünne Wachsschicht gegen die 
Benetzung mit flüssigen Spritzbrühen weitgehend geschützt. Diese lassen sich 
aber durch sorgfältiges Einpudern mit E-605-Staub relativ leicht bekämpfen. 
Die Gebrauchsanweisungen bei den jeweiligen Mitteln geben neben der besten 
Konzentration und dem Zeitpunkt ihrer Anwendung an, welche Vorsichtsmaß- 
nahmen zu beachten sind, um Schäden oder gar Vergiftungen für Mensch und 
Tier zu vermeiden. 


Bodenpflege und Düngung 


Die Bodenbearbeitung dient dazu, eine möglichst günstige Wasserspeiche- 
rung und Wasserführung zu gewährleisten, den Dünger gleichmäßig zu ver- 
mischen und eine ausreichende Durchlüftung sicherzustellen. Sie darf nur flach 
erfolgen und ist bei schwachwachsenden Unterlagen, Pfirsich und Schatten- 
morelle unerläßlich, Gleichzeitig wird durch das „Offenhalten“ des Bodens die 
Konkurrenz der Unkräuter durch deren Vernichtung ausgeschaltet. Erst um 
Mitte Juli, evtl. schon Anfang Juli, hört die Bodenbearbeitung auf. Das dann 
wachsende Unkraut ist eine willkommene Gründüngung. Es kann auch mit 
Bu der Bodenbearbeitung zu dem gleichen Zweck eine Gründüngung einge- 
sät werden. 


Der Obstbau in Dauergrünland ist dann am besten gestellt, wenn das Gras 
mehrmals abgemäht wird und liegen bleibt. Dieses Teilmulchen führt zu einer 
ausgezeichneten Bodenstruktur. 
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Mit der Düngung müssen die jährlich entzogenen erheblichen Nährstoff- 
mengen dem Boden wieder zurückgegeben werden. Besonders wichtig ist die 
Versorgung mit Humus, vor allem dann, wenn durch die dauernde Bodenbear- 
beitung der Humus schnell verbraucht wird. Aber auch der Entzug an Nähr- 
stoffen ist ganz erheblich. Eine einmalige Düngung wird beim Obstbaum zwar 
nicht so schnell sichtbar wie bei einer Gemüsepflanze, eine regelmäßige har- 
morisch zusammengesetzte Düngung vermag die Erträge jedoch in einem Aus- 
maß zu steigern, von dem sich der Obstbauer oft keine Vorstellung märcht. 
Nach einer reichlichen Vorratsdüngung bei der Pflanzung ist in guten Böden in 
den ersten beiden Jahren eine Düngung oft nicht nötig. Das Düngerbedürfnäs 
der Obstbäume steigt dann schnell an und liegt im Ertragsalter für Bäume mit 
guten Erträgen bei 12 g Stickstoff, 6 g Phosphorsäure und 18 g Kali Rein- 
nährstoffen je Quadratmeter, was etwa einer Gabe von 60 g schwefelsaurem 
Ammoniak, 35 g Thomasmehl und 70 g Patentkali entspricht. Dabei sollten die 
Phosphor- und Kalidünger im November bis Februar und die Stickstoffdünger 
im März/April gegeben werden. 


Grundlage der Düngung sollte eine Gabe von 100 dz/ha jährlich oder ent- 
sprechend 300 dz/ha alle drei Jahre sein. In Ermangelung von Stallmist wendet 
man die Gründüngung an. 


Nach Mitte April sollte normalerweise nicht mehr gedüngt werden, vor 
allem nicht mit Stickstoffdüngern. Bei älteren, im vollen Ertrag stehenden 
Bäumen kann man'diese Mengen um die Hälfte steigern. Sehr zweckmäßige 
Dünger, vor allem für den Kleingärtner, sind Manural und Huminal B. Mit 
ihnen werden Humus und Nährstoffe gleichzeitig zugeführt, und man kann 
nicht viel falsch machen, wenn man sich an die Vorschrift hält. 


Besonders wichtig ist die Düngung im Grasland. Der Dünger wird hier 
nicht wie im offenen Land aufgestreut, sondern muß unter die Grasnarbe ge- 
bracht werden, da er die Baumwurzeln sonst nicht erreicht. Man pflügt einige 
Furchen auf, streut den Dünger ein und klappt die Grassoden wieder darüber. 
Noch besser, vornehmlich in trockenen Jahren, ist es, einen Volldünger (Nitro- 
phoska, Fertisal, Amsupka, Hakaphos u. a.) in Wasser aufzulösen und mit der 
Düngelanze einzuspritzen. Im Winter kann unbedenklich eine 8- bis 10%ige 
Lösung genommen werden, während man im Sommer (zur Termindüngung) nur 
5 kg eines Düngers auf 100 Liter Wasser verwenden soll. 


Der Schnitt 


Der Schnitt dient zur Erziehung einer lockeren und tragfähigen Krone und 
beugt der frühzeitigen Erschöpfung der Bäume vor. Durch ihn wird die 
Fruchtgröße gesteigert, und die Ernten werden regelmäßiger. Besonders wich- 
tig ist der laufende Schnitt — entgegen der landläufigen Meinung — bei der 
Sauerkirsche, beim Pfirsich und beim Beerenobst. 


Durch welche Maßnahmen kann man sich den gegebenen 
Standortverhältnissen anpassen ? 


Standortverbesserungen: 

Eine Bodenverbesserung ist nur in geringem Umfange möglich. Durch Zu- 
gabe von Torfmull kann man bei leichten Böden die wasser- und nährstoff- 
haltende Kraft erhöhen, während man bei schweren Böden eine bessere Durch- 
lüftung erreicht. Wenn bei leichten Böden laufend für Nährstofinachschub ge- 
sorgt und unter Umständen noch zusätzlich bewässert wird, kann ein solcher 
Boden noch recht gute Erträge bringen. 


Als Klimaverbesserung kommt eigentlich nur eine Minderung der Frost- u. 
Windgefahr in Betracht. Allgemein muß man daher bestrebt sein, in ungünsti- 
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Pfirsiche 


gen Großklimaräumen ein Gelände mit möglichst günstigem Kleinklima und 
Lage zu wählen; je günstiger andererseits der Klimaraum ist, desto geringere 
Rücksicht braucht auf Kleinklima und Lage genommen zu werden. 

Eine Beseitigung oder Abschwächung der Kältegefahr in Frostlagen ist 
zwar nicht immer, aber in bestimmten Fällen gegeben. Der Abfluß angestauter 
Kaltluftmassen wird vielfach leicht erreicht, indem man in die behindernden 
Hecken- und Gehölzgruppen Schneisen schlägt oder Mauern durchbricht. Den 
Zutritt von Kaltluft von höher liegenden Geländeteilen zur Pflanzfläche kann 
man weitgehend verhindern, indem man sie durch Pflanzstreifen oder dichte 
Mauern ableitet, die man oberhalb der Anlagen anbringt. 

Eine Möglichkeit zur Verminderung der Windgefahr besteht in extremen 
Fällen in der Aufpflanzung von Pyramidenpappeln. Da diese aber sehr starke 
Nährstoffzehrer sind und häufig einen so ausgesprochenen Windschutz erzeugen, 
daß infolge der fehlenden Luftbewegung Schorf, Blatt- und Blutläuse sich 
sehr rasch vermehren, verzichtet man, wenn irgend möglich, auf diesen Schutz. 
An ihre Stelle setzt man fruchttragende Gehölze, wie z.B. Hauszwetschen und 
Schattenmorellen, die ihrerseits wenig windempfindlich sind. 

Wesentlich bessere Möglichkeiten, sich den gegebenen Standortverhältnissen 
anzupassen, bestehen in der sorgfältigen Auswahl geeigneter Obstarten, Unter- 
lagen, Stammbildner und vor allem auch der Edelsorten. Durch geeignete Ver- 
bindungen von Unterlagen und Sorten können der Ertrags- und Triebverlauf 
sowie die Lebensdauer in ganz bestimmter Richtung gesteuert werden. Ihre 
wesentlichen Eigenschaften müssen wir deswegen kennen und in den folgenden 
besonderen Abschnitten besprechen. 


Berechnungsart von Baumschulerzeugnissen: 
Der 10-Stück-Preis wird berechnet von 10-49. Stück, der 100-Stück-Preis 


von 50—499 Stück, der 1000-Stück-Preis bei Abnahme von 500 Stück 
einer Art, Form und Sorte. 


zu 1Stük 10 Stück 100 Stück 
Obstbäume ea 


Preise für anerkannte Markenware. 


Apfel 
Hochstämme, 
ca. 180 cm Stammhöhe 7—8 5,— 7048, 400,— 
8—10 6,— 2 54,— 480,— 
10—12 N 
Halbstämme, 
ca. 120—140 cm Stammhöhe 6—7 4,50  40,— 360,— 
7—9 5— 45— 400, 
Viertelstämme, 
ca. 80—100 cm Stammhöhe 
Buschbäüme, 
ca. 60 cm Stammhöhe 2jährig 4,50 40,— 360, — 
3—4jährig 5,50  50,— 450,— 
Spindelbüsche, ; 
ca. 40—50 cm Stammhöhe 2jährig 4,50 40,— 360,— 
3—4jährig 5,50  50,— 450,— 
Schrägspaliere mit 1 Etage 6,50 
mit 2 Etagen 8,50 
Waagerechte Schnurbäume larmig 6,50 
2armig 7,50 
U-Formen 3—4jährig 9g,— 
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Birnen 


Stammumf. incm 


Hochstämme 7—8 
8—10 
10—12 
Halbstämme 6—7 
7—9 


Viertelstämme, 
ca. 80°—100 cm Stammhöhe 


Buschbäume aufSämling 2jährig 
3—4jährig 

auf Quitte 2jährig 

3—4jährig 

Spindelbüsche aufQuitte 2jährig 
3—4jährig 


Schrägspaliere miti Etage 
mit 2 Etagen 
Waagerechte Schnurbäume larmig 
2armig 
U-Formen 3—4jährig 


Pflaumen, Zwetschen, Mirabellen 


Renekloden 
Hochstämme 7—8 
8—10 
10—12 
12—14 
Halbstämme 6—7 
7—9 
Viertelstämme, 
ca. 80—100 cm Stammhöhe 
Buschbäume 2jährig 
3—4jährig 
Süß- und Sauerkirschen 
Hochstämme 
8—10 
10—12 
Halbstämme 6—7 
79 
Viertelstämme, 
Buschbäume 1jährig 
2jährig 
Fächerspalier 1jährig 
2jährig 


Pfirsiche, Aprikosen und Mandeln 


Hochstämme 7—8 
Halbstämme 6—7 
Buschbäume 1jährig 
2jährig 
Fächer ljährig 
2jährig 
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1 Stück 
DM 


10 Stück 
DM 


50,— 
60,— 
7 
40,— 
50,— 


40,— 


50,— 
60,— 
De 


40,— 
50,— 


40,— 
36, 
45,— 


100 Stück 
DM 

450,— 

540,— 


360,— 
450,— 


360,— 


450,— 
540,— 


360, 
450,— 


360,— 
320,— 
400,-— 


Beerenobst und andere Fruchtpflanzen 


Quitten und Mispeln 1Stük 10Stük 100 Stück 
Hochstämme 6,50 62,— 
Halbstämme 8— 72,— 
Buschbäume 5,50 50,— 


Johannisbeeren 
in rot- und weißfrüchtigen Sorten: 


Sträucher 3-5 Triebe 0,90 8,10 72,— 
5—8 Triebe 110  19,— 90,— 
8—12 Triebe 140 2 123,— 110,— 


in schwarzfrüchtigen Sorten: 
Sträucher 3—5 Triebe 


5—8 Triebe 
8—12 Triebe 
Halbstämme 60—90 cm 3—4 Triebe I 2,50 22,50 
4u.mehr Ia 3,— 27,— 
Hochstämme 90—110 cm 3—4 Triebe I 2,50 22,50 
4u.mehr Ia 3,— 27,— 
Fußstämme 20—40 cm 4-6 Triebe I 2,— 18,— 
6u.mehr. Ia 2,30 20,— 
Stachelbeeren 
Sträucher 3—5 Triebe 1,— 9,— 80,— 
5—8 Triebe 1,30 11,50 100,— 
8—12 Triebe 1,65 15,— 135,— 
Halbstämme 60—90 cm 4—6 Triebe I 2,50 22,50 
6u. mehr Ja 3,— 27,— 
Hochstämme 90—110 cm 4—6 Triebe I 2,50 22,50 
6u.mehr Ia 3,— 27,— 
rußstämme 20—40 cm 4—6 Treibe I 2,— 18,— 
6u. mehr Ia 2,30 20,— 
Himbeeren 
„nerkanntes Pflanzgut 
ijährige Ruten 0,45 4,— 36,— 
2jährige Ruten verpflanzt 0,55 5,— 44,— 
Brombeeren 
Rankende Sorten ljährige Ableger 1,— 9,— 80,— 
2jährige verpfl. Ableger 1,20 11,— 100,— 
Aufrecht wachsende Sorten ljährige Ableger 0,75 6,50 60,— 
2jährige verpfl. Ableger 1,— 9,— 80,— 
Haselnüsse 
Großfrüchtige Sorten von Ablegern 2,20 22,50 200,— 
Weinreben 
2—3jährige, bewurzelte Stecklinge 2,50 22,50 
Topfreben mit B. 1jährig 2,75 , 25,— 
Topfreben mit B. 2jährig 3,50 31,50 
Walnüsse 
Heister 6—7 TV .69,— 
7—9 8— 72,— 
Hochstämme 8—10 10 — 90,— 
10—12 12,— 110,— 
12—14 14,— 
Erdbeeren 
Gruppe I: wie Mad. Moutot, Sieger u.a. ie 
Gruppe II: wie Dithmarschen, M. Schindler u.a. 8,— 
Gruppe III: Laxtous Leader u.a. 9,— 
Rhabarber 
Holsteiner Blut u.a. 0,90 7,60 66,— 
Spargel 
Ruhm von Braunschweig ljährige Sämlinge 8,— 


2jährige Sämlinge 10 


Sortenbeschreibungen 


Apfelsorten 
Die Buchstaben hinter den Sortennamen besagen in welcher Baumform die 
einzelnen Sorten vorhanden sind: 
H = Hochstamm 
h = Halbstamm 
B = Buschbaum 
Sp —= Spindelbusch 
1. Klarapfel. Reife: Mitte Juli bis August, H,h,B, Sp 
Die mittelgroße, grüngelb bis hellgelb gefärbte Frucht hat weißes Fleisch 
mit erfrischendem, etwas säuerlichem, schwachgewürztem Geschmack. Die sehr 
gute Tafelsorte eignet sich vor allem für den Frischgenuß. Befruchtersorten: 
a 14 
3. Früher Vietoria. Reife: Ende Juli bis August. B, Sp 
Da die mittelgroße, grüne bis gelbgrüne, weißfleischige Frucht im Ge- 
schmack etwas fade ist und bei Vollreife leicht mehlig wird, liegt sein Anbau- 
wert weniger in der Qualität als in den frühen, regelmäßigen Massenerträgen. 
Befruchtersorten: 1, 4, 7, 9, 11, 14 
3. Zigeunerin. Reife: Juli bis August. B, Sp 
Große unregelmäßige Frucht, oftmals breit, glattschalig, sonnenseits rotge- 
färbt, süßsäuerlich im Geschmack. 
4, James Grieve. Reife: September bis Oktober. h, B, Sp 
Die große Frucht spricht sowohl wegen ihrer gelbgrünen, leicht rot ver- 
waschenen und gestreiften Farbe als auch wegen ihres erfrischenden und aro- 
matischen Wohlgeschmackes an und ist deswegen eine hochbezahlte Tafelfrycht 
für den Frischmarkt. Befruchtersorten: 1, 9, 11, 14 
5. Ellisons Orange. Reife: September bis Oktober. B, Sp 
Die mittelgroße, grün-gelbrot gestreifte Frucht ähnelt im Geschmack dem 
Cox Orange, ist aber noch stärker parfümiert. Die Liebhabersorte hat gelb- 
lich weißes, etwas lockeres Fleisch. Befruchtersorten: 1, 2, 4,9, 21, 30 
6. Gravensteiner. Reife: September bis November. H, h, B 
Die große, gelbgrüne Frucht mit roten Streifen und gelbgründigem Fleisch 
ist sehr saftig und hat einen besonders guten Wohlgeschmack. 
Befruchtersorten: 1, 4, 7,9, 11 
7. Croncels. Reife: September bis Oktober. H, h, B 
Die große bis sehr große, bei der Vollreife wachsgelbe Frucht hat gelblich- 
weißes, etwas lockeres Fleisch. Dieses ist bei Reifebeginn saftig und schwach-, 
aromatisch, später aber mehlig. Da die Frucht druckempfindlich ist, muß sorg- 
fältig geerntet werden. Befruchtersorten: I, % 45, I. 
8. Biesterfelder Renette. Reife: Oktober bis Dezember. h, B 
Die große, sehr wohlschmeckende Frucht hat festes und saftiges Fleisch. 
Die Schale zeigt gelben Untergrund mit kräftiger roter Deckfarbe und verein- 
zelten Warzen. Befruchtersorten: 1, 9, 11, 20, 30 F 
9, Geheimrat Oldenburg. Reife: Oktober bis Dezember. H, h, B, Sp 
Die mittelgroße bis kleine, goldgelbe Frucht ist sonnenseits rotgefärbt und 
gestreift. Während bei Reifebeginn das Fleisch saftreich und schwachgewürzt 
ist, wird es gegen Ende der Genußreife etwas trocken und fade. 
Befruchtersorten: 1, 2, 4, 7, 11, 14, 20 
10. Jakob Lebel. Reife: Oktober bis Januar. H, h 
Die etwas abgeplattete sehr große Frucht zeigt auf grüngelbem Grund eine 
sonnenseits rot verwaschene Deckfarbe. Das lockere, weiße Fruchtfleisch ist 
etwas weinsäuerlich und wenig gewürzt. Befruchtersorten: 1,7, 14,: 14, 21, 30 
1l. Cox Orange. Reife: Oktaber bis Januar. H, h, B, Sp 
Der kleine, bei Vollreife goldgelbe, rotgestreifte und getuschte Apfel ist ofi 
etwas berostet. Das gelbe Fruchtfleisch ist abknackend fest, besonders edel und 
aromatisch gewürzt und stellt deswegen den höchstbezahlten Tafelapfel dar. 
Befruchtersorten: 1, 2, 4, 7, 9, 14, 19, 20 
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12. Blenheim (Blenheimer Goldrenette). Reife: Oktober bis November. H, h, B 

Die große, abgeplattete Frucht hat hellgelbes festes Fleisch von angeneh- 
mem, säuerlichen Geschmack. Nach etwas verspäteter Tragbarkeit sind die 
Ernten regelmäßig. Befruchtersorten: 1, 7, 11, 14, 20, 30 
13. Rote Sternrenette. Reife: November bis Februar. H, h 

Die mittelgroße Frucht ist kräftig rot gefärbt und mit grüngelben Stern- 
chen übersät. Das weiße, rötlichgeaderte Fleisch hat guten. Geschmack. 
Befruchtersorten: 20, 30 
14. Goldparmäne. Reife: November bis Januar. H, h, B, Sp 

Die kleine bis mittelgroße Frucht hat eine goldgelbe Grundfarbe und ist 
oft rötlich gestreift, Das gelb-weiße, abknackende Fleisch ist fest, frisch aro- 
matisch und wohlschmeckend. Befruchtersorten: 1, 2, 7, 11, 19, 27 
15. Ingrid Marie. Reife: November bis Januar. H, h, B, Sp 

Die wunderbar rotgefärbte Frucht Annelt in Größe und Form der Cox 
Orangenrenette. 
16. Laxtons Superb. Reife: November bis März. B, Sp 

Die dem Cox Orange ähnliche Frucht ist größer als diese und nicht ganz 
so edel im Geschmack. Befruchtersorten: 4, 7, 11, 18 
17. Golden Delicious. Reife: November bis Februar. H, h, B 

Längliche, breitkegelige Frucht, auf dem grünlichgelben Grund erscheinen 
einzelne Rostflecke. Fleisch leicht säuerlich mit feinem würzigen Geschmack. 
Befruchtersorten: 9, 27 
18, Ananas-Renette. Reife: November bis Februar. B, Sp 

Die sehr kleine, hochgebaute, konische Frucht ist auf ihrer gelbgrünen 
Schale mit kleinen Punkten übersät. Das weiße Fruchtfleisch ist abknackend 
fest, erfrischend und feinaromatisch im Geschmack. 
Befruchtersorten: 7, 9, 11, 14, 20, 30 
19. Berlepsch. Reife: Dezember bis März. H, h, B 

Die mittelgroße Frucht ist etwas abgeplattet und hat fünf regelmäßige 
Einkerbungen in der Kelchhöhle. Goldgelbe Gründfarbe und ausgeprägte rote 
Deckfarbe geben den Früchten ein schönes Aussehen. Das feste, weiße Fleisch 
ist spritzig und fast edler im Geschmack als jenes von Cox und gibt der Sorte 
einen hohen Marktwert. Der starkwachsende Baum hat meistens eine gesunde, 
dunkelgrüne Belaubung, setzt mittelfrüh mit dem Ertrag ein, bringt hohe, aber 
nicht immer regelmäßige Ernten. Befruchtersorten: 4, 7, 11, 14, 20, 21 
20. Zuccalmaglios Renette. Reife: Dezember bis März. Sp, B 

Die mittelgroße, gelbpunktierte, mitunter leicht gerötete Frucht hat sehr 
feines, wohlschmeckendes Fleisch. Die Sorte ist eine ausgesprochene Tafel- 
frucht. Befruchtersorten: 1, 2, 4, 5, 7 
21. Nordhausen, Reife: Dezember bis März. H, h, B 

Die mittelgroße Frucht ist gelblichweiß und auf der Sonnenseite gerötel, 
Das weiße Fruchtfleisch hat säuerlichen Geschmack. Die Tafelfrucht ist auf 
dem Lager haltbar. Befruchtersorten: 1, 7, 9, 14, 30 
22. Boskoop. Reife; Dezember bis April. H, h, B, Sp 

Die große bis sehr große Frucht ist gelbgrün, sonnenseits vielfach gerötet 
und in rauhen Lagen oft stark berostet. Die rauhe und stumpfe Schale umgibt 
ein gelbes Fruchtfleisch von feinsäuerlichem, feingewürztem Geschmack. 
Befruchtersorten: 1, 9, 11, 14, 20 
23. Roter Boskoop. H, h, B, Sp 

Die aus dem gewöhnlichen grünen Boskoop entstandene rotfrüchtige Spiel- 
art hat die gleichen Eigenschaften wie die Ursprungssorte bei Frucht und 
Baum, zeigt nur eine deutlich rote, ansprechende Fruchtfarbe. 
24. Zabergäu. Reife: Dezember bis April. Sp 

Die große bis sehr große, sehr regelmäßig geformte Frucht hat eine grün- 
gelbe bis gelbe Schale, ist feingerauht, zeigt einen zimtfarbenen regelmäßigen 
Rostüberzug. Auch in dem leichtsäuerlichen Fruchtfleisch und seinem feinge- 
würzten Geschmack gleicht die Sorte dem Boskoop. 
25. Rheinischer Winterrambour. Reife: Dezember bis April. H, h 

Die breite, flachgerippte Frucht ist groß bis sehr groß. Die bei der Baum- 
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reife grüne Schale wird auf dem Lager gelb und zeigt an der Sonnenseite eine 
angenehme Rötung. Befruchtersorten: 1,7, 13, 21, 29, 30 
26. Kaiser Wilhelm. Reife: Januar bis April. H, h 

Die große bis sehr große, breite, wohlgeformte Frucht hat bei der Genuß- 
reife eine goldgelbe Schale -mit lebhaften roten Streifen. Das gelblich abknak- 
kende Fleisch ist von angenehmem Geschmack. Befruchtersorten: 11, 14, 30 
97. Jonathan. Reife: Dezember bis Mai. H, h, B, Sp 

Die kaum mittelgroße Frucht wird wegen ihrer kräftigen roten Deckfarbe 
vom Markt gern gekauft. Befruchtersorten: 11, 14, 18 
28. Johannes Bötiner. Reife: Januar bis April. H, h, B, Sp. 

Die Frucht ist in der Form dem Ontario-Apfel ähnlich. Der grüngelbe Un- 
tergrund ist nach der Sonnenseite meist rötlich verwaschen. 
29. Champagner Renette. Reife: Januar bis Juni. h, B A 

Die kleine, abgeflachte, strohgelbe, sonnenseits oft leicht gerötete Frucht 
hat weißes, saftiges, weinsäuerliches Fruchtfleisch von pikantem Geschmack. 
Die Sorte ist ein sehr gut haltbarer Tafelapfel. Der relativ schwachwachsende 
Baum stellt hohe Ansprüche an Boden und Klima und liebt offenen Boden. 
Befruchtersorten: 7, 9, 14, 21 
30. Ontarioapfel. Reife: Januar bis Mai. H, h, B 

Die große, plattrunde Frucht hat eine gelbgrüne, sonnenseits karminrote 
Farbe, wird aber bei der Genußreife lebhaft gelb und stärker gerötet. 
Befruchtersorten: 7, 9, 11, 14, 20 
31. Bohnapfel (Großer Rheinischer Bohnapfel). Reife: Januar bis Mai 

Er ist eine gute Wirtschafts- und Marktsorte. 
Befruchtersorten: 1, 7, 17, 21, 29 
32, Rheinischer Krummstiel. Reife: April bis Mai. H, h, B 

Die gelblichweiße, rotgestreifte, mittelgroße Frucht ist ein guter Wirt- 
schaftsapfel mit sehr festem Fleisch und angenehmem, säuerlichem Geschmack 
Befruchtersorten: 1, 7, 13, 14, 21, 29, 30 ! 
33, Roter Bellefleur (Siebenschläfer). Reife: März bis Mai. H, h 

Die mittelgroße Frucht hat eine hellgrüne, sonnenseits stark gerötete 
Schale und festes Fleisch von gutem Geschmack. Befruchtersorten: 13, 30, 832 


Mostapfelsorten 
34, Roter Trierer Weinapfel. Reife: Dezember bis März. H, h 
Eine sehr reich tragende, bekannte Mostsorte, deren Früchte man auch 
anderweitig verwenden kann. 


Birnensorten 

1. Bunte Julibirne. Reife: Anfang August. H, B, Sp 

Die relativ kleine Frucht hat eine grüngelbe Grundfarbe mit roter Backe 
und weißes Fleisch von zimtartigem, süßem Geschmack. Ihr Wert liegt in der 
Fruhreife, Befruchtersorten: 4, 8, 17 
2. Clapps Liebling. Reife: August bis September. H, n.B 

Die große Frucht ist grüngelb und sonnenseits gerötet. Das saftige Fleisch 
ist wohlschmeckend, die Sorte ist eine frühe wertvolle Marktfrucht. 
Befruchtersorten: 3, 4, 5, 7, 9, 14, 16 
3. Frühe von Trevoux. Reife: Ende August bis Mitte September. H, h, B 

Die kaum mittelgroße, längliche Frucht hat eine grüngelbe Schale mit ge- 
streifter Backe und ist saftreich, schmelzend und angenehm schmeckend. Als 
Sommerbirne relativ haltbar. Befruchtersorten: 4, 7, 8, 10, 16 
4, Williams Christbirne. Reife: Ends August. H, h, B, Sp 

Die große, etwas abgestumpfte Frucht hat eine gelbe Grundfarbe mit 
vielen Rostpunkten, ein weißes, sehr saftreiches, schmelzendes Fleisch van ganz 
besonderem Wohlgeschmack. Da das Fleisch beim Kochen nicht bräunt, ist sie 
die wertvollste Konservenfrucht. Befruchtersorten: 1, 2, 7, 8, 14, 16, 17 
5. Triumph von Vienne. Reife: August bis September. H, h, B, Sp 

Die große, hellgelbe, braunrostig gesprenkelte Frucht hat eine etwas rauhe 
Schale, weißes, sehr saftreiches und schmelzendes Fleisch von besonderem 
Aroma. Befruchtersorten: 2, 3, 4, 14, 16, 17 
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6. Tongern. Reife: September bis Oktober. B, Sp 

Die mittelgroße Frucht ist stark berostet und hat einen herben, dabei über- 
süßen und aromatischen Geschmack. Befruchtersorte: 2, 5, 9, 13, 16 
7. Gellerts Butierbirne. Reife: September bis Oktober. H, h, B 

Die häufig sehr große Frucht ist gelbbraun berostet und stumpfkegelförmig. 
Das saftig schmelzende Fleisch ist sehr fein gewürzt. 
Befruchtersorten: 2, 4, 8, 9, 17: 
8. Köstliche von Charneux. Reife: Oktober bis November. H, h, B, Sp 

Die mittelgroße Frucht ist bei der Genußreife gelb mit rotgeflammter Deck- 
weniger gerötet. Das Fruchtfleisch ist saftig und von angenehmen Aroma. 
Befruchtersorten: 1, 2, 4, 7, 9, 10 
9. Gute Luise. Reife: September bis Oktober. B, Sp 

Die mittelgroße Frucht ist länglich, grüngelb und sonnenseits mehr oder 
weniger farbig. Das weiße Fruchtfleisch ist saftig, schmelzend und von sehr 
angenehmem Aroma. Befruchtersorten: 1, 3, 4, 8, 10, 12 
10. Bose’s Flaschenbirne (Kalebasse, Kaiserkrone). Reife: Oktober bis Novem- 

ber.. H, h, B, Sp 

Die flaschenförmige, große bis sehr große Frucht ist sehr stark berostet, 
sehr saftig im Fleisch und mit eigenartigem Aroma. 
Befruchtersorten: 2, 4, 7, 8, 14, 17 
11. Kongreßbirne. Reife: September bis Oktober. H, h, Sp 

Die sehr große, gelbe Birne hat rote Backen. Ihr Fleisch ist süß, saftig und 
leicht gewürzt. Befruchtersorten: 2, 3, 8, 13, 14, 17 
12. Neue Poiteau. Reife: Oktober bis November. H, h, B 

Die große, dunkelgrüne Frucht ist rostig punktiert, das Fleisch etwas trok- 
ken und wenig aromatisch. Befruchtersorten: 1, 2,4,°9 
13. Vereins Dechantbirne. Reife: November bis Dezember. B 

Die mattgelbe, große, oft sonnenseits stark gerötete Frucht hat weißes, 
schmelzendes, saftiges Fleisch mit überaus gutem Aroma. 
Befruchtersorten: 1, 2, 4, 14, 16 
14. Conference. Reife: Oktober bis Januar. H, h, B, Sp 

Die mittelgroße, sehr ebenmäßige, längliche Frucht hat eine hellgrüne 
Grundfarbe. mit starken Rosttupfen. Das Fruchtfleisch ist gelblichrosa, saftig, 
schmelzend und von hervorragender Qualität. Befruchtersorten: 4, 6, 9, 10, 17 
15. Alexander Lucas. Reife: November bis Dezember. H, h, Sp 

Die häufig sehr große Frucht ist stumpfkegelförmig, hat eine angenehme 
gelbe Grundfarbe mit schwachen Punkten. Das Fleisch ist stets saftig und 
schmelzend. Befruchtersorten: 1, 2, 3,4, 85:12 
16. Madame Verte. Reife: Dezember bis Januar. H, h, B 

Die kleine Frucht ist stumpfkegelförmig, gelbgrün mit starker Berostung. 
Sie stellt hohe Anforderung an den Standort. Befruchtersorten: 4, 9, 13, 14, 17 
17. Gräfin von Paris. Reife: Dezember bis Januar. H, h, B 

Die mittelgroße bis große Frucht ist wegen ihrer grüngelben Grundfarben 
und den vielen graubraunen Rosttupfen nicht besonders ansehnlich. Die Schale 
ist etwas rauh und zäh, das Fleisch aber auf guten Standorten saftreich, 
schmelzend und von gutem Geschmack. Befruchtersorten: 1, 2, 4, 7, 8, 10, 14 


KIRSCHEN 


Süßkirschensorten 

1. Kassins Frühe. Reife: 2. Kirschwoche. H,h 

Die große, dunkelrote und wohlschmeckende Frucht ist versandfest und 
platzt bei Regen nicht auf. Befruchtersorte: 2,5, 6,7 
2. Große Prinzessinkirsche. Reife: 4. Kirschwoche. H,h 

Die Frucht ist sehr groß, gelb mit roter Sonnenseite und hat festes Fleisch 
von herzhaftem Geschmack. Sie ist eine wertvolle Tafelfrucht. 
Befruchtersorten: 4, 6, 7 
3. Große Schwarze Knorpelkirsche. Reife: 4. bis 5. Kirschwoche. H,h 

Die sehr große Frucht ist schwarz, herzförmig, festfleischig und als Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht sehr geeignet. Befruchtersorten: 2, 4, 5, 6 
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4. Dönissens Gelbe Knorpelkirsche. Reife: 5. Kirschwoche H, h 

Die Frucht ist nur mittelgroß, glänzend, wachsgelb, süß und wird als Ein- 
machfrucht sehr geschätzt. Bemerkenswert ist, daß die Vögel die Früchte we- 
niger annehmen. Befruchtersorten: 5, 6, 7 
5. Bütiners Rote Knorpelkirsche. Reife: 5. Kirschwoche. H, h 

Die große, kräftigrote Frucht ist sehr festfleischig und von ausgezeichnetem 
Geschmack. Das Fleisch ist hellfarbig. Befruchtersorten: 1, 4, 6, 7 
6. Hedelfinger Riesenkirsche. Reife: 5. Kirschwoche. H, h 

Die Frucht ist sehr groß, schwarzbraunrot, sehr fleischig und stellt eine 
sehr gute Tafel-, Markt- und Versandfrucht dar. 
Befruchtersorten: 1, 2, 3, 4, 5, 7 
7. Schneiders Späte Knorpelkirsehe. Reife: 5. Kirschwoche. H, h 

Die herzförmige Frucht ist schwarzbraun und festfleischig. Sie gehört mit 
zu den wertvollsten Schwarzen Knorpelkirschen und ist für Tafel, Markt und 
Versand gleich gut geeignet. Befruchtersorten: 1, 2, 3, 4, 5, 6° 


Sauerkirschensorten 

8. Frühe Ludwigs. Reife: 3. bis 4. Kirschwoche. H, h 

Die mittelgroße Frucht ist hellrot und hat einen feinen säuerlichen Ge- 
schmack. Der Baum ist wüchsig und gesund. Befruchtersorten: 9, 10, 11 
9. Spanische Glaskirsche. Reife: 3. bis 4 Kirschwoche. H, h 

Die Frucht ist hellrot, süßsauer und groß. Selbstfruchtbar. 
10. Köröser Weichsel. Reife: 4. Kirschwoche. H, h 

Die Frucht ähnelt der Schattenmorelle, reift aber etwas früher und ist 
milder im Geschmack. Sie kann ohne Stiel geerntet werden, da sie nicht tropft. 
Selbstfruchtbar. ; 
il. Schattenmorelle (Große Lange Lotkirsche). Reife: 5. bis 7. Kirschwoche. 

H,h,B 

Die Frucht ist vor allem bei Schnitt groß, dunkelrot und sehr saftreich, 
als Konserven- und Einmachfrucht auf dem Markt sehr gesucht. Sie ist die 
meist angebaute Sauerkirsche. Der Baum wächst in der Jugend mittelstark und 
ist sehr ertragreich. Sie ist selbstfruchtbar und eine geeignete Befruchtersorte. 


Pflaumen- und Zwetschensorten 


1. Zimmers Frühzwetsche. Reife: Anfang August. H, h 

Die Frucht ist wegen ihrer ansehnlichen Größe und intensiven Blaufärbung 
auf dem Markt geschätzt. Das grüngelbe feste Fleisch ist steinlösend. 
Befruchtersorten: 2, 6, 7, 10, 11 
2. The Czar. Reife: Anfang August. H, h, B 

Die große, dunkelblaue Frucht ist saftig, süß und gewürzt und löst gut vom 
Stein. Czar ist eine ausgezeichnete Tafel- und Marktfrucht. 
Sorte ist selbstfruchtbar. 
3. Emma Leppermann. Reife: Anfang August. H,h 

Die gelbrote, fast ovale Frucht ist beduftet und ziemlich steinlösend. Trotz 
des nur mittleren Geschmacks ist der starkwachsende Baum wegen seiner re- 
gelmäßigen Massenernten beliebt. Sorte ist selbstfruchtbar. 
4. Ontariopflaume. Reife: Anfang bis Mitte August. H, h 

Die große, gelblichgrüne Frucht hat mittleren Geschmack und ist meistens 
steinlösend. Selbstfruchtbar. i 
5. Naney-Mirabelle. Reife: Mitte bis Ende August. H, h, B 

Die rundliche, kleine Frucht hat eine hellgelbe Farbe, die sonnenseits leicht 
punktiert und verwaschen gerötet ist. Das Fleisch ist steinlösend und von wür- 
zigem Geschmack. Selbstfruchtbar. 
6. Bühler Frühzwetsche. Reife: Mitte August. 

Die mittelgroße, eirunde bis länglich ovale Frucht hat eine schöne blaue 
Farbe. Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
7. Wangenheims 'Frühzwetsche. Reife: Ende August bis Anfang Sept. H, h, B 

Die mittelgroße, rötlichblaue Frucht löst gut vom Stein und hat ausgezeich- 
neten Geschmack. Sie ist für Frischgebrauch und Konservierung geeignet. 
Die späte Blüte ist selbst£fruchtbar. 
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8. Oullins Reneklode. Reife: Mitte bis Ende August. h, B 

Die runde, gelbgrüne Frucht hat bei Genußreife eine reingelbe Farbe, 
ähnelt der Ontariopflaume, reift aber einige Tage später als diese. Das sehr 
saftige Fleisch ist süß. Selbstfruchtbar. 
9. Graf Althans-Reneklode. Reife: Ende August. H, h, B 

Die runde, violettrosa überhauchte Frucht ist gelbfleischig und von edlem 
Geschmack. Sie eignet sich nur zum Rohgenuß. Pollenspendersorten: 10, 11 
10. Große Grüne Reneklode. Reife: Ende August. H, h, B 

Die am Baum gelblichgrüne Frucht wird bei Vollreife grüngelb und zeigt 
mitunter rötliche Flecken oder Punkte. Das sehr süße und aromatische Fleisch 
löst gut vom Stein und macht die Sorte zur besten und verbreitesten aller 
Renekloden. Pollenspendersorten: 8, 9, 10, 11 
11. Königin Victoria (Victoriapflaume). Reife: Ende August. H, h, B 

Die bei regelmäßigem Schnitt große bis sehr große Frucht ist länglich oval 
und hat eine gelbrote Haut, die an der Sonnenseite violettrot gefärbt ist. Das 
Fleisch ist goldgelb und meistens recht saftig. Ist selbstfruchtbar. 
12. Hauszwetsche (Große Blaue Bauernpflaume). Reife: September. H, h, B 

Diese bekannteste aller Zwetschen hat eine mittelgroße, tiefblaue Frucht 
von feinem, gewürztem Geschmack. Das goldgelbe Fleisch löst gut vom Stein 
und eignet sich-für alle Zwecke. Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
13. Anna Späth. Reife: Ende Sepiember bis Anfang Oktober. H, h, B 

Die große, oval abgerundete Frucht hat eine rötlichblaue Farbe und festes 
würziges, süßes Fleisch. Sie ist selbstfruchtbar. 


Pfirsichsorten 


Mayflower. Reife: Mitte Juli. B 

Die mittelgroße Frucht ist rundlich, hat eine helle Grundfarbe und ist auf 
der Sonnenseite stark gerötet. Das weiße Fleisch ist von erfrischendem Ge- 
schmack und löst wie bei allen Frühsorten nicht vom Stein. Ist selbstfruchtbar. 
Amsden, Reife: Mitte bis Ende Juni. B 

Die mittelgroße, kugelige, gelbe Frucht hat rote Backen und weißes Fleisch, 
das nicht vom Stein löst. Die Schale läßt sich gut abziehen. 
Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
Anneliese Rudolf. Reife: Mitte bis Ende August. 

Die mittelgroße bis große, sehr regelmäßig gebaute Frucht löst gut vom 
Stein und hat einen guten Geschmack. Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
Madame Rogniat. Reife: Ende August. B 

Die gleichmäßig runde Frucht ist auf gelbem Grund karminrot gefärbt. Das 
weiße, saftreiche Fleisch ist wohlschmeckend und löst vom Stein. 
Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
Rekord von Alfter. Reife: Ende August bis Anfang September. B 

Die sehr große Frucht ist auf gelbem Grund schön rot gefärbt. Das gründ- 
lichgelbe Fleisch ist saftig, fein gewürzt und löst gut vom Stein. 
Die Sorte ist selbstfruchtbar. 
Kernechter vom Vorgebirge (Roter Eillerstädter). Reife: Mitte bis Ende Sept. 

Die Frucht ist groß bis sehr groß, mehr länglich als breit und hat eine 
starkflaumige Behaarung. Bei allgemein gelber Grundfarbe ist die Sonnenseite 
dunkelrot gefärbt. Das Fleisch ist weiß bis grünlich und sehr aromatisch. Um 
den sehr gut lösenden Stein ist das Fleisch typisch leicht gerötet. 

Die Sorte ist selbstfruchtbar. 


Edelreiser für Kern- und Steinobst 


Edelreiser der in den Sortenbeschreibungen genannten Edelsorten, die für - 
die Umpfropfung Bedeutung haben, können ab Januar geliefert werden. Bei 
größeren Aufträgen erbitten wir ihre rechtzeitige Bestellung. 


Aprikosensorten 


Nancey-Aprikose. Reife: Juli bis August. 
Die große, rundliche, häufig etwas plattgedrückte Frucht hat eine ziemlich 
dicke, wollige Schale von gelber, sonnenseits geröteter Fr*be. Das saftige 
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Fleisch ist süß. Der starkwachsende Baum bringt verzögerte, aber später reiche 
Erträge. Die mittelfrühe Blüte ist nur wenig empfindlich gegen Nachtfröste. 
Diese beste der Frühaprikosen ist selbstfruchtbar. 

Wahre Große Frühaprikose. Reife: Juli bis August. 

Die eiförmige Frucht ist gelb und an der Sonnenseite rotgefärbt; sie hat 
Fleisch von gutem Aroma. Der reichtragende Baum ist im allgemeinen gesund 
und selbstfruchtbar. 

Ungarische Beste. Reifezeit: Mitte August. 

Die mittelgroße Fruchtist gelb und orangerot marmoriert. Das Fleisch ist 
fest, feingewürzt, sehr saftreich und löst bei vollkommener Reife gut vom 
Stein. Die Frucht eignet sich für Versand und Konserve. Der ziemlich stark- 
wachsende Baum wächst gesund. Seine frühe Blüte ist widerstandsfähig gegen 
Frost. Die Sorte bringt hohe und regelmäßige Erträge und ist selbstfruchtbar. 


Beerenobst und andere Fruchtpflanzen 


Walnüsse 

Der Walnußbaum stellt an Lage und Klima keine besonderen Ansprüche, 
nur Frostlöcher und zu trockene Lagen: beeinträchtigen die Blüte oder das 
Wachstum des Baumes. Er verlangt kalkreiche Böden und ist als Schatten-, als 
Holz- und Fruchtspender gleich wertvoll. Der Baum wird als Hochstamm ge- 
pflanzt, erreicht normal einen großen Kronendurchmesser und kann ein hohes 
Alter erreichen. Er gehört auf breite Plätze und breite Wege. 

Unsere Stämme werden von besten spätaustreibenden, reichtragenden 
Mutterbäumen herangezogen, die dünnschalige und große Früchte liefern. 


Haselnußsorten 

Auch der Anpflanzung von Haselnußsträuchern sollte viel mehr Beachtung 
geschenkt werden. An halbschattigen und rauhen Lagen in minderwertigen 
Böden kommen die Pflanzen noch fort, danken jedoch eine gute Pflege durch 
besseren Ertrag. Die Sträucher werden auf vier bis fünf Meter Entfarnung 
gepflanzt, und zwar stets in wenigstens zwei Sorten, da Pollenspender erfor- 
derlich sind. 

Hallesche Riesennuß: 

Strauch stark wachsend und reichtragend; Frucht ist sehr groß und ab- 
gerundet. 

Webbs Preisnuß: 

Sie ist mittelstarkwachsend und sehr reichtragend. Die sehr große Frucht 
ist länglich und dünnschalig und für den Massenanbau zu empfehlen. 
Rotblättrige Lambertsnuß: 

Die Sorte wirkt durch ihre dunkle Belaubung und ihre befriedigenden Er- 
träge etwas kleinerer Früchte. 

Wunder von Bollweiler: 
Der starkwachsende Strauch trägt reich und bringt sehr große Früchte. 


Quittensorten 

Der Wert der Quitte, besonders für den Hausgarten, ist in weiten Kreisen 
noch nicht erkannt. Der Baum stellt sehr geringe Ansprüche an die Pflege. 
Wenn er bei der Pflanzung einmal stark zurückgeschnitten wurde, braucht man 
sich bei der ‘Weiterbehandlung nicht mehr viel zu bemühen. 
Die Frucht ist zwar zum Rohgenuß nicht geeignet, doch ergibt sie ein Gelee, 
das in seinem köstlichen Aroma von keiner anderen Obstart erreicht wird. 
Empfehlenswerte Sorten sind: 
Champion: h, B 

Die Frucht ist mittelgroß, mehr apfel- als birnförmig, grünlichgelb mit 
starkem Filzbelag. Sie ist äußerlich nicht so ansprechend, doch ergibt die 
Championquitte ein besonders aromatisches Gelee. 
Portugiesische Birnquitte: h,‚B 

Die außerordentlich große Frucht ist birnförmig, goldgelb, im Fleisch weiß- 
lichgelb, leicht aromatisch. Die Sorte ist außerordentlich hoch im Ertrag. 
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Mispeln h, B 


Die Mispel ist wenig verbreitet, wächst strauchartig und kann in jedem 
Boden und jeder Lage angebaut werden. Die Mispel ist auch geeignet als Deck- 
und Zierstrauch, der durch die schöne Blüte auffällt. Die Früchte sind erst 
eßbar, wenn sie durch einen stärkeren Frost teigig geworden sind. Die Pflan- 
zen werden als Büsche und Halbstämme geliefert. 


Holländische Riesen. Mittelstarkwachsend und reichtragend. 


Stachelbeeren 


Rote Sorten: 


Maiherzog (May Duke): 

Die frühreifende, große, hellrote, dünnschalige, wohlschmeckende, nicht 

behaarte Frucht wird auf dem Markt gern gekauft. 
Mauks frühe Rote: 

Früheste rote, mittelgroß bis groß, rundliche kahle Frucht. 
Resistente: 

Eine vollkommen mehltaufreie, sehr gesunde starkwachsende Neuheit, die 
mit ihrer gelblich-grünen, sehr glatten Frucht eine wertvolle Sorte darstellt. 
Robustenta: 

Ebenfalls eine mehltaufreie Sorte, die einen leicht hängenden Wuchs hat. 
Bringt eine weißlich-grüne Frucht mit fester Schale. 

Diese beiden Sorten sind in folgenden Formen lieferbar: 


Sträucher 3— 5 Triebe 1,40 13,—  120,— 
Sträucher 5— 8 Triebe 1,60 14,—  130,— 
Sträucher 8—12 Triebe 180 16,— 
Hochstämme 3,—  27,— 
Halbstämme 2,50 22,50 


Rote Triumphbeere (Winhams Industry): 
Sie bringt frühreifende, mittelgroße, braunrote, leicht behaarte und dünn- 
schalige Früchte und ist eine der ertragreichsten Sorten. 


Grüne Sorten: 
Früheste aus Neuwied: 
Sie bringt frühreifende, dünnschalige, wenig behaarte, wohlschmeckende 
und etwas längliche Früchte. 
Lady Delamere: 
Die mittelfrühe, grünlichgelbe, etwas längliche, große, kaum behaarte 


Frucht wird sehr viel angebaut und eignet sich auch zum Erwerbsanbau. 
Grüne Kugel: 


Eine sehr große, runde grüne Frucht 
Grüne Hansa: 


Eine große mehr elliptisch geformte hellgrüne Beere mit weißen Adern, 
dünnschalig. 


Gelbe Sorten: 
Hönings Früheste: 

Sie hat runde, mittelgroße und behaarte Früchte und wird wegen ihrer 
Frühreife, Schmackhaftigkeit und Beliebtheit auf dem Markte sehr viel an- 
gepflanzt. 

Lauffener Gelbe: 
Eine sehr große, ovale, reingelbe Frucht mit ganz glatter Schale. 


Weiße Sorten: 
Weiße Volltragende: ; 
Die mittelfrühe, große, ziemlich glatte Frucht hat eine dünne Schale. Sie 


ist eine unserer beliebtesten Sorten. 
Weiße Neckartal: 


Eine länglichrunde, grünlichweiße Frucht mit dünner Schale. 
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Johannisbeeren 

Rote Sorten: 
Fays Fruchtbare: 

Sie ist wegen ihrer frühreifenden, dunkelroten, großen, saftreichen Früchte 
wohl die bisher am meisten gepflanzte Sorte. 
Heros (Laxtons Perfection): 

Die frühreifende, sehr große Frucht hat einen feinen Wohlgeschmack und 
ist im Augenblick die meist gefragte Sorte, 
Jonkheer van Tetz: 

Sehr großfrüchtige und reichtragende allerbeste neue Sorte für den Er- 
werb. Sehr gesund und starkwüchsig. 
Rote Holländische: 

Sie bringt spätreifende, glänzend hellrote, etwas säuerliche Früchte. Der 
sehr gesunde Strauch ist schön belaubt. 
Rote Vierländer: ; x 

Die frühreifenden, großen Früchte sitzen an langer Traube. Diese Sorte hat 
sich seit langem bewährt. 
Weiße Sorten: 
Weiße Holländische: 

Die frähreifenden Früchte haben einen hervorragenden Geschmack. 
Weiße aus Jüterbog: £ 

Die mittelfrühe, ebenfalls sehr wohlschmeckende Sorte hat große Einzel- 
früchte. 
Schwarze Sorten: 
Goliath: 

Die sehr großen, saftreichen und süßen Früchte sitzen an langer Traube. 
Schwarze Langtraubige: z 

Die frühreifende Frucht ist sehr groß und saftreich, 
Silvergieters Zwarte: 

Die aus Holland stammende neue Sorte hat sehr große Beeren an langen, 
gut besetzten Trauben und bringt hohe Erträge. 


Himbeeren 
Preußen: 


Sie bringt etwas frühere Erträge, hat sonst aber dieselben Eigenschaften | 


wie Deutschland und ist ebenfalls eine gute Sorte. 
Lloyd George: 
Diese Sorte liefert längere Zeit hindurch reife Früchte in stumpfer, sehr 
großer Form mit hohem Wohlgeschmack. Sie ist eine englische Züchtung. 
Die neue, immertragende Himbeere „Romy“: 
Mit dieser Sorte ist wirklich etwas Neues, noch nie dagewesenes herausge- 


bracht worden, Sie kann wirklich als wunderbare Neuheit bezeichnet werden, ' 


von Ende Juni ab können ununterbrochen Himbeeren geerntet werden. 


Die Frucht selbst ist sehr schön groß, dunkelrot gefärbt und 'außerordent- j 
lich wohlschmeckend. Sie erinnert stark an die altbekannte Lloyd George. Die 


Romy wird ca. 80-100 cm hoch und braucht keine Pfähle. 

Preise: 1 Stück 1,40 10 Stück 12,— 100 Stück DM %,— 
Schönemann: 

Große leuchtend rote Früchte. Sehr empfehlenswert. Preis: 0,50 4—  36,— 
Malling-Promise 

Es handelt sich hier um eine englische Sorte, welche außerordentlich wert- 
voll ist. Die Frucht ist schön, groß, länglich und rot. In England wird die Sorte 
wegen der sehr guten Fruchtqualität und vor allen Dingen auch, da sie gegen 
Schädlinge ganz unempfindlich ist, sehr geschätzt. Wir können deshalb die Sorte 
sowohl für den Groß- als auch für den Kleinanbau sehr empfehlen. 

1 Stück DM 0,40 10 Stück DM 3,690 100 Stück DM 323,— 


Brombeeren ; 
In der Anpflanzung ist die Brombeere etwas empfindlich, man muß sie 
kurz zurückschneiden, gut einschlämmen und im Frühjahr pflanzen. 
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Theodor Reimers (Sandbrombeere): 

Die langrankende, sehr ertragreiche Sorte bringt große, schwarze Früchte 
und ist besonders geeignet für die Bepflanzung von Böschungen usw. 
Wilsons Frühe: 

Sie reift etwas früher und hat große, schwarze Früchte. Der Wuchs ist auf- 
recht, Sie ist deswegen als Strauch im Hausgarten zu empfehlen. 


Erdbeeren 
Sieger: 
Sie ist eine sehr frühe Sorte von ausgezeichneter Fruchtbarkeit und sehr 
gutem Geschmack, aber keine Versandfrucht. 
Oberschlesien: 
Sie ist eine der besten mittelfrühen Erdbeersorten, die trotz der beacht- 


lichen Fruchtbarkeit große und wohlschmeckende Früchte für jeden Zweck 
liefert. 


Madame Moutot: 
Sie ist eine Sorte, die Massenerträge liefert. Die Früchte werden sehr 
groß und reifen spät. Weitere Erdbeersorten auf Anfrage. 


Weinreben 
Sorten: 


a) hellfrüchtige: 
Früher Mailinger: 
Sehr früh reifend, Traube mittelgroß, lockere Beere länglich, gelbgrün, 
sehr süß. 
Weißer Getedel: 
Mittelfrüh, große lockere Traube, Beeren ziemlich groß, hellgrau, angenehm 
würzig. 
b) dunkelfrüchtige: 
Früher blauer Burgunder: 
Sehr frühe. Traube, klein, dichtbeerig, schwarzblau, sehr süß. 
Früher blauer Portugieser: 


Mittelgroße Traube, Beeren mittelgroß, schwarzblau und beduftet, von fei- 
nem Wohlgeschmack. 


Rosenpreisliste 


Eine besondere Spezialität meines Geschäftes ist die Anzucht von Rosen. Die Ro- 
sen sind meine besonderen Lieblinge und werden mit größter Sorgfalt gepflegt. 
jährige Erfahrung bürgt Ihnen für ein in jeder Weise einwandfreies Material. 
ßin Besuch meiner Rosenfelder und Baumschulen ist jederzeit gern gestattet. Es 
wird Ihnen wie allen anderen Besuchern gehen - Sie werden überrascht sein von 
er vielfältigen Farbenpracht. 

In den letzten Jahren wurden uns viele goldene, silberne und bronzene Medaillen 
sowie andere Anerkennungen auf den großen Rosenschauen zuerkannt. 


PFLANZANLEITUNG: 

Beachten Sie bitte folgende Ratschläge bei der Pflanzung der Rosen und Sie wer- 
lien wirklich Freude an den von mir gelieferten Pflanzen haben. 

Wenn eine Sendung trocken ankommt decken Sie diese bitte mit Moos oder Torf 
ıb und gießen Sie dieselbe durchdringend an. In den allermeisten Fällen erholen 
ich die so behandelten Pflanzen wieder. Sehr empfehlenswert ist es auch, trok- 
sene Pflanzen vollständig in Torf einzuschlagen und naß zu machen. 

Kommt eine Pflanzensendung vollständig durchfroren an, so legen Sie diese in 
-inen kühlen aber frostfreien Raum bis der Frost vollständig herausgezogen ist. 
Wrst dann kann die Pflanze vollständig einge chlagen und, gepflanzt werden. 

Ver Rosenversand beginnt bei uns etwa um den 20. Oktober. Dies ist auch die 
jünstigste Zeit zum pflanzen der Rosen. Man ist nun nicht an diese Zeit gebun- 
len, sondern kann immerzu bei frostfreiem Wetter,. wenn der Boden offen ist 
flanzen und zwar bis etwa Ende April. Es empfiehlt sich, die Rosen sofort nach 
ler Ankunft zu pflanzen. Die Wurzeln werden etwas zurückgeschnitten und die 


29 


ganze Pflanze wird gut eingeschwemmt. Nach dem Pflanzen und zwar sowohl 
im Herbst als auch im Frühjahr wird die ganze Pflanze bis ?/; ihrer Höhe mit 
Erde angehäufelt um sie vor Frost und dem Austrocknen zu schützen. 
Zurückgeschnitten werden die Pflanzen erst im Frühjahr und zwar kurz vor dem 
Austrieb. Man schneidet schwachwachsende Sorten stark, und starkwachsende 
Sorten weniger stark zurück. Die schwachen Triebe kürzt man mehr ein als die 
stärkeren. Im Sommer werden dann nur noch die verblühten Blumen ausgeschnitten. 
Rosen wachsen auf jedem guten Gartenboden, Zu leichten Sandboden kann 
man mit Komposterde, Lehmboden, Torf usw. verbessern, während man recht 
schweren Boden mit Sand, Torfstreu und Komposterde locker machen kann. 
Rosen brauchen Luft und Sonne, wenn sie sich in voller Schönheit entfalten 
sollen, Im Halbschatten gedeihen die Rosen auch noch gut. Der Boden ist im 
Sommer häufig zu lockern, damit er sich besser erwärmt und die Luft gut hinein 
kann, Man erhält dadurch die natürliche Bodenfeuchtigkeit. 

Am besten düngt man seine Rosen mit vollständig verrotteten Stallmist oder noch 
besser mit Komposterde. Bei sehr großer Trockenheit ist es zweckmäßig zu gie- 
ßen. Wenn man die Erde dicht um die Rosenpflanzen mit Torf bedeckt, bleibt 
der Boden unter dem Torf immer feucht und locker. - 


Schädlinge an den Rosen werden wie folgt bekämpft: 


Gegen Mehltau bestäubt man die Rosen morgens im Tau mit feingemahlenem 
Schwefel oder spritzt mit einem flüssigen Schwefel-Präparat: Gegen Rost und 
Sternrußtau spritzt man mit Kupfer-Präparaten. Blattläuse werden am besten mit 
Systox oder Hexacit bekämpft. — Im übrigen treibe ich eine strenge Auslese un- 
ter meinen Rosen und vermehre vor allen Dingen Sorten, die nicht so anfällig 
sind, 


Besonders wertvolle Rosen-Neuheiten 


die nur durch uns in Deutschland verkauft werden dürfen. Diese Sorten stehen 
unter dem Schutz des deutschen Warenzeichens und dürfen ohne unsere Geneh- 
migung nicht vermehrt oder verkauft werden. Die geschützten Sorten dürfen auch 
nieht nach dem Ausland verkauft werden. 


Rosemary-Rose 1Stück 2,80 10Stück 25,— 100Stück 220,— 


Eine Floribundarose mit großen, hervorragend gefüllten Blüten. Die Blütenfarbe 
ist ein eigenartiges leuchtendes Kirschrot. Der Wuchs dieser herrlichen Neuheit 
ist buschig und gedrungen. Die Pflanze ist sehr gesund und hat eine bis zum 
Frost gesund bleibende dunkle Belaubung. Unermüdlich blüht diese Pflanze wäh- 
rend des ganzen Sommers bis weit in den Herbst hinein, bis zum Frost. Die Blüh- 
willigkeit dieser einmaligen Sorte ist so groß wie bei ganz wenig Polyantharosen. 
Dabei ist die Pflanze immer gesund und hat auch den letzten Winter gut über- 
standen. Sie ist ganz vorzüglich für Beetbepflanzung und auch als Topfrose sehr 
geeignet. 

Geschnitten halten sich die Blumen in der Vase sehr lange. 


Es ist nicht verwunderlich, daß diese Polyantharose, die ja auch nur 40 cm hoch 
wird, in Rom im internationalen Prüfgarten als einzige Rose eine Goldmedaille 
erhielt. In England wurde diese Rose ebenfalls auf der internationalen Neuheiten- 
prüfung mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. (Warenzeichenschutz) 


Eine aufsehenerregende Neuerung ist die Einführung der Kompakta-Rosen. 


Diese ganz neue Rosenrasse von kleinbleibenden, vielblumigen Beetrosen, hat 
bereits im ersten Jahr eine große Beachtung gefunden. Jeder Besucher unserer 
Rosenfelder, darunter viele Fachleute, wie Gartengestalter, Direktoren von Gar- 
tenämtern, sowie viele Rosenliebhaber, waren sehr entzückt von dieser niedrigen 
Rose, die alle guten Eigenschaften, welche von einer Polyantharose gefordert 
werden, in sich vereint. Oft hörte ich den Ausspruch: „Endlich eine wirklich nied- 
rige, lange gesuchte Polyantharose.“ 

Diese Rosenrasse wird sich schnell ihren Platz in der Rosenwelt erobern. Zwerg- 
polyantha könnte man diese schöne Art nennen. Der Wuchs ist buschig, niedrig 
und sehr kompakt. Die Pflanzen erreichen eine Höhe von 20 bis 30 em. Die Blu- 
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men stehen in großen, kompakten Dolden, ähnlich eines Zwergphlox. Die Pflan- 


zen sind außerordentlich winterhart und krankheitsfest, 


besonders gegen die 


Blattläuse und den Rosenmehltau sowie gegen den Sternrußtau. In Versuchspflan- 
zungen der nordischen Länder haben diese Sorten ihre Winterhärte bewiesen, sie 
blieben dort ohne jeglichen Frostschaden. Diese wirklich guten Eigenschaften der 
nachstehend genannten Zwerg-Sorien füllen bestimmt eine große Lücke aus und 
machen sie zu einem Idealgewächs für die Bepflanzung von Steingärten, Rabatten, 


Gräbern usw. Die bisher, bekannten Pol 
daß sie zu zart im Holz und deshalb z 


yantharosen hatten ja meist den Nachteil, 
u empfindlich waren. Bei den Kompakta- 


Sorten ist gerade das Gegenteil der Fall, Sie entwickeln kräftige Triebe und ’ha- 
ben ein unwahrscheinlich gesundheitstrotzendes glänzend-grünes Laub. 


Nachstehend die Sorten mit den Namen der 7 Zwerge-Sorten der Kompakta-Ro- 


sen (alle unter Warenzeichenschutz): 


1St. 10St. 100 St. 
Alberich 3,50 30,— 280,— 


Blumen in pyramidalen Dolden; die 
kleinen, halbgefüllten Einzelblüten ha- 
ben eine leuchtend rote Farbe, unge- 
heuer reichblühend den ganzen Sommer 
hindurch. Hundert und mehr Blüten 
konnten wir .in einem Büschel zählen. 
(Warenzeichen rechtlich geschützt). 
Degenhardt 3,50 30,— 280,— 
Diese Sorte hat wohl die größten Blü- 
ten der ganzen Gruppe. Die halbgefüll- 
ten Blumen haben einen Durchmesser 
von 3 .bis 3,5 cm, in einer sehr schönen 
phloxrosa Farbe (Warenzeichen rechtlich 
geschützt). 

Eberwein 3,50 30,— 280,— 
Die Blume ist ein wenig größer als Al- 
berich, sie ist halbgefüllt, die Farbe ist 
ein herrliches Karmesinrot (Warenzei- 
chen rechtlich geschützt). 

Giesebrecht 3,50 30,— 280,— 
Die großen Dolden bestehen aus vielen 
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einzelnen, fast ungefüllten Blüten. Sie 
haben eine sehr schöne rote Farbe mit 
einer weißen Mitte, wundervolle Beet- 


wirkung (Warenzeichen rechtlich ge- 
schützt). 
Bertram 3,50 30,— 280,— 


Diese niedrige Sorte hat kleine, einfache 
Blüten mit einem Durchmesser von 2,5 
bis 3 cm, die Farbe ist ein herrliches 
leuchtendes rosa. (Warenzeichen recht- 
lich geschützt). 


Balduin 3,50 30,— 280,— 
Diese Sorte hat sehr kleine, gefüllte 
Blumen, .die mit ihrem kräftigen rosa 
eine schöne Wirkung hervorrufen (Wa- 
renzeichen rechtlich geschützt). 


Burkhard 3,50 30,— 280,— 
Die einfachen Blumen bedecken den 
Strauch überreich mit mattrosafarbenen 
Blüten, die sich beim Verblühen rot 
färben (Warenzeichen rechtlich geschützt). 


Beachten Sie bitte unser Reklamesortiment in Rosen ! 
(nach Sorten unserer Wahl) 
I: Die 7 Zwerge nur DM 20,50 


‚Es ist eine Zusammenstellung unserer aufsehenerregenden Kom- 
pakta-Rosen in den Sorten: Alberich, Degenhardt, Eberwein, Gie- 
sebrecht, Bertram, Balduin, Burkhard. 


Sortiment 


Sortiment II: Neueste Rosensorten 


Hierunter finden Sie die allerbesten Neuheiten in verschiedenen 


Farben. 

5 Stück -DM 12,30 
10 Stück DM 22,50 
25 Stück DM 89-— 


Sortiment III: Neuere, gute Rosensorten 


Bewährte Rosen-Sorten der letzten Jahre, die in keinem Garten 
fehlen dürfen, in allen Farben. 


5 Stück DM 5,60 
10 Stück DM 9,80 
25 Stück DM 21,50 


Sortiment IV: Duftende Rosen 


Hier sind die Rosen unseres Sortiments zusammengestellt, die 
einen besonders starken Duft haben. 


10 Stück DM 14,50 
25 Stück DM 31,50 


Sortiment V: Polyantha-Rosen 


Zur Bepflanzung von Rabatten in leuchtenden Farben, auf Wunsch 


einfarbig oder gemischt. 


10 Stück DM 11,70 
25 Stick DM 25,50 
50 Stück DM 49,50 


Rosen in prima Qualität Güteklasse A (1. Qualität) 
B (Mittel-Qualität) 20% Rabatt C Qualität 40% Rabatt 


Für Frühjahrslieferungen ab ı. 2. erhöhen sich die Preise für Überwinterung um 10/o 
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90—110 cm Hochstammrosen 


5,— 45,— 400,— 
75—90 em Mittelstammrosen 
4,50 40,— 360,— 
Teehybriden, Schnitt- und 
Beetrosen 
Anne Letts 1,50 13,50 120,— 
Sehr große, langstielige Blumen, wel- 


che hervorragend dicht gefüllt sind. Die 
Blume ist von reinrosa Farbe und duf- 
tet stark. Die Sorte stammt von Gloria 
Dei ab, und hat einen guten Wuchs mit 
üppiger Belaubung, 
Angelita de Ruaix 1,90 17,— 1523,— 
1950 Wunderschöne, orangefarbige. Blu- 
men mit gesunden glänzenden Blättern. 
Die Pflanze macht sehr lange Stiele u. 
eignet. sich ausgezeichnet als Schnitt- 
rose. 
Bayadere 1,90 17,— 1523,— 
Riesengroße, vollgefüllte Blumen von 
lachsroter, in gelb übergehende Farbe. 
Die Pflanze hat ein wunderschönes ge- 
sundes Laub und einen sehr guten Duft. 
Beaute 1,90 17,— 152,— 
1953 Diese Rose macht ihrem Namen 
„Schönheit“ ‘alle Ehre. Die Blüte ist 
wunderbar edel, wie man sie nur selten 
findet. Aprikosenfarbig. Die Blüten ste- 
hen auf langen steifen Stielen. Das 
“ Blatt ist sehr gesund. Eine ausgezeich- 
nete Gartenrose von großer Schönheit. 
Big Daddy 1955 2,80 25,— 220,— 
Große, gut gefüllte Blumen, auf langen, 
steifen Stielen in dunkelrot. Pflanze 
sehr gesund und außerordentlich reich- 
blühend. Diese neue rote Sorte ist wirk- 
lich etwas Besonderes und sie dürfte 
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50—75 em Halbstammrosen 

3,80 34,— 
140—160 cm Trauerrosen 

7,50 66,— 


300,— 


als Schnittrose bestimmt Bedeutung er- 
langen. i 
Bingo 1955 2,30 21,— 180,— 
Reichblühende Sorte mit großen, gefüll- 
ten Blüten. Die Farbe ist ein leuchten- 
des kardinalrot. Sehr‘ gesundes, dunkel- 
grünes Laub, mit üppigem Wuchs. Sehr 
gut als Schnittrose geeignet. 

Burnaby 1955 1,90 17,— 152,— 
Kanariengelb bis orangegelb sind die 
duftenden, hervorragend gefüllten Blü- 
ten. Die Knospe und halboffene Blume 
haben eine sehr elegante Form. Die 
Pflanze zeigt ein gesundes Wachstum 
und bringt wirklich erstklassige Blumen, 
Capristrano 110 10,= 9,— 
1949 Schöne, starkgefüllte, leuchtend-' 
rosa Blume. Eine vorzügliche Schnittro- 
se mit herrlichem Duft. 
aCprice 

1943 Große aparte Blume. 
gelb u. Innenseite rot. Außerordentlich 
reichblühend und gesund. Prima Grup- 
penrose. 

Candleglow 1,90 17,— 
Große, lange, schöne Knospen, 
alleinstehend auf kräftigen Stielen. Die 
Blumen sind gut gefüllt und zeigen ein 
schönes lachsrosa, mit etwas gelb. Das 
Blatt ist glänzend grün und die Pflanze 
wächst stark. Schnittrosen-Typ. 
Carmen Talön 
1953 Enorm große Knospe, 
sehr gut gefüllte dunkel-blutrote Blu: 
men, mit starkem Duft. Die Blume öff- 
net sich langsam. Die Pflanze hat einen! 


Rosengarten 
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kollossal aufrechten Wuchs und bringt 
ungeheuer lange Stiele. Sie hat einen 
ausgezeichneten Schnittrosenwuchs. 
Charles Mallerin 1,50 13,50 120,— 
1947 Samtig, dunkelrote, große, fast 
schwarze Blumen, welche nicht verblau- 
en. Sehr guter Duft. Die Pflanze ist 
stark wachsend. Eine wirklich hervor- 
ragend-schöne Rose. 

Charlotte Armstrong 1,30 123,— 106,— 
1940 Hellrote, gefüllte, herrlich duften- 
de Blume. Starkwachsende, gesunde 
Pflanze. Sehr wertvoll. 

Chrysier Imperial 1,50 13,50 120,— 
1953 Riesige rote Blumen, von ganz 
besonderer Anziehungskraft. Die Knas- 
pen sind eiförmig und ähneln der Glo- 
ria Dei. Man kann die Farbe auch als 
schwärzlich-rot bezeichnen, ungewöhn- 
lich haltbar und nicht verblauend. Die 
Pflanze ist stark und aufrechtwachsend, 
macht sehr lange Stiele und begeistert 
bestimmt jeden, der die Pflanze sieht. 
Courtship 1955 2,30 21,— 180,— 
Eine Gloria Dei ähnliche Rose mit licht- 
bis kirschroter Farbe und gelb- und 
lachsfarbigen Schattierungen. Hat eben- 
falls einen gesunden Wuchs und große 
Haltbarkeit der Blüten. Sehr zu emp- 
fehlen! 

Dr. F. Debat 1,30; 13,— 106,— 
1948 Riesige, reinrosa Blume auf lan- 
gen Stielen. Sehr edle, einzigartige Rose. 
Schnittsorte. 

Dean Collins 1953 1,90 17,— 1523,— 
Die Blumen sind in der Knospe rnsa 
mit lichtroten Nuancen, beim Öffnen der 
Blumenblätter geranium-lachsrot. Eine 
sehr gesunde, reichblühende Sorte. 
Diamond Jubilee 1948 1,30 12,— 106,— 
Große, gut gefüllte Blumen van bester 
Form u. langer Haltbarkeit. Die Farbe 
ist goldgelb und orangerosa überhaucht. 
Die Pflanze wächst sehr buschig, hat 
ein herrliches, gesundes Laub und blüht 
unermüdlich, Der starke und schöne 
Duft machen diese Sorte besonders 
wertvoll. 

Dorothy Goodwin 1954 1,90 17,— 152,— 
Es ist ein Sport von der bekannten Glo- 
ria Dei. Hat ebenfalls den robusten 
Wuchs, das glänzende Laub und die 
wunderbaren großen, edel geformten 
Blumen. Die Farbe der Gloria Dei hat 
auf jedem Blütenblatt kapuzinerbraun- 
rote Streifen, die dieser Sorte eine ganz 
besonders schöne Wirkung geben. 
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Downland Lustre 1955 2,80 25,— 220,— 
Eine besonders reichblühende Sorte mit 
goldgelben Blüten, die eine bronzefar- 
bige Schattierung zeigen, übergehend in 
cremgelb. Die Pflanze wächst sehr ge- 
sund und üppig. 
Eclipse 110 0,— 2 92,— 
1935 Blume von herrl. Form mit unge- 
wöhnl. edler, langgestreckter Knospe. 
Die Blume blüht nur langsam aber voll- 
kommen sicher bei jedem Wetter auf. 
Es gibt sehr wenig Rosen, die so lange 
haltbar sind. Die Farbe der Blüten ist 
primelgelb. Die Pflanze wächst buschig 
und ist gesund. Dauernd stehen die 
Pflanzen im Blütenflor. Die Blumen ha- 
ben einen feinen Duft. Eine ganz her- 
vorragende Schnittsorte. 
Ethel Sanday 1,50 13,50 120,— 
Auf enorm langen, kräftigen Stielen 
steht eine eiförmige, riesengroße, reich- 
duftende, reingelbe Blume, von großer 
Schönheit. Die Blume ist gut gefüllt 
und hält sich lange. Es ist eine ausge- 
sprochene Schnittrose, von gesundem 


Wuchs. 
Fandango 1,30 123,— 106,— 
1951 Eine einzigartige, wunderschöne 


Neuheit. Die Blumen sind groß und er- 
scheinen den ganzen Sommer hindurch. 
Sie sind gut gefüllt und duftend. Die 
Farbe ist ein türkisch-rot mit kupfri- 
gem Schein. Sie ist einzigartig. Die Sor- 
te ist außerordentlich wüchsig und ge- 
sund. Eine sehr schöne Neuheit. 
FirstLove (ErsteLiebe) 1,50 13,50 120,— 
1951 Die Blüten dieser herrlichen, wun- 
derschön gebauten Rose sind außer- 
ordentlich haltbar. Die Knospen öffnen 
sich sehr langsam, aber sicher. Die Blü- 
te hat einen starken Duft. Der Wuchs 
der Pflanze ist mittelstark, aber die 
Pflanze ist sehr blühwillig. Die. Blüten- 
farbe ist ein wunderschönes rosa. 
Flirtation 1955 2,30 21,— 180,— 
Große, gut gefüllte Blumen in salmrosa 
mit goldgelber Außenseite.Die Blumen 
stehen auf langen, steifen üppigen Stie- 
len. Gesunde, reichblühende Sorte, die 
an Gloria Dei erinnert. 

1952 Fred Hovard 1,30 123,— 106,— 
Eine starkwachsende, außerordentlich 
reichblühende, gesunde Rose. Die Farbe 
der großen und vorzüglich gefüllten 
Blumen ist gelb mit lachsrot. Die Sarte 
eignet sich hervorragend zum Schnitt 
und zum Treiben. Eine sehr schöne 
Neuheit. 
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Fred Streeter 1955 3,50 30,— 280,— 
Große, gut geformte Blumen auf stei- 
fen Stielen mit gelb- bis orangefarbe- 
nen Knospen, beim Aufblühen eremgelb, 
Die Pflanze ist sehr wüchsig u. gesund. 
Gay Lady 1952 1,90 17,— 152,— 
Sehr große, gut gefüllte, edelgeformte 
Blumen. Die Farbe ist ein brillant- 
scharlachrot. Pflanze wächst aufrecht 
und sehr üppig. 

Geheimrat Duisberg 1,50 13,50 120,— 
1933 Altbekannte, bis heute noch nicht 
übertroffene, leuchtend gelbe Treibrase, 
von kräftigem, aufrechtem Wuchs. 
Gloria Dei 110 1,— 9,— 
1945 Einzigartige, gelbe riesenblumige 
Schnittsorte, von besonders kräftigem 
Wuchs. Ein Welterfolg. Diese Rose wird 
noch lange gekauft werden, Sehr wın- 
terhart. 

Gretel Greul 1,50 13,50 120,— 
1939 Weltbekannte Rose von kräftıgem, 
aufrechtem Wuchs. Die Blumen sind von 
herrlicher Form, öffnen sich langsam 
aber sicher, bei jedem Wetter. Sie sind 
von orangerosa Farbe und hellrot über- 
haucht. Eine hervorragende Schnitt- u. 
Treibsorte. 

1951 Heien Traubel 1,50 13,50 120,— 
Die Blüte ist von einzigartiger, edler, 
langer spitzer Form. Die Farbe der 
Blüte ist so wunderschön, daß man sie 
fast nicht beschreiben kann. Ein wun- 
derschönes rosa mit zartem gelblichen 
Schein. Eine herrliche Neuheit, die man 
unbedingt beachten muß. Der Wuchs 
der Pflanze ist gesund und kräftig. 
Henry Ford 1,90 17,— 153,— 
Die Blume und die Knospe dieser Rose 
sind von einmalig edler Form. Auf lan- 
gen kräftigen Stielen entwickelt sich 
aus der Knospe eine riesige Blume mit 
hervorragenden Duft. Die Blütenfarbe 
ist pfirsichrosa, die Pflanze wächst stark 
aufrecht. 

Henry Mailerin 1,50 13,50 120,— 
1953 Eine spitze, sehr gut gefüllte 
Knospe auf kräftigen Stielen. Die Knas- 
pe entwickelt sich langsam zu großen, 
rein goldgelben Blumen, die lange hal- 
ten. Die Pflanze hat einen gesunden 
Wuchs und glänzend grünes Laub. Sie 
ist eine der schönsten gelben Sorten. 
Joanna Hill 110 10,— 9— 
Gelb mit dunklerer Mitte, schönes ge- 
sundes Laub, sehr starkwachsend. Gute 
Schnittrose. 
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Kathe Smith 1955 2,80 25,— 220,— 
Große einzelstehende Blüten, die edel 


ET ERETEN  N 


1St. 10St. 100St. 


geformt und gut gefüllt sind. Die Blu- 


me ist aprikosenfarbig mit rosa. Die 
Pflanze wächst willig und bildet lange, 
straffe Stiele. 

Lemon Chiffon 1955 2,30 21,—  180,— 
Stark duftende Blumen mit langen 
wuchtigen Knospen auf steifen Stielen. 
Die Farbe ist ein sehr schönes halt- 
bares silbergelb. Ein sehr guter Wach- 
ser mit anhaltendem, reichem Blüten- 
flor. 

Lydia 1,30 12,— 
1949 Große, hervorragend gefüllte Blu- 
men, von leuchtend goldgelber Farbe 
Die Farbe bleibt von der Knospe bis 
zum völligen Abfallen der Blumenblät- 
ter von großer Leuchtkraft. Duftend, 
buschiger Wuchs, von ungemein großer 
Blühwilligkeit. 

1951 Madrigal 1,50 13,50 120,— 
Kirschrote, große gefüllte Blumen. Auf- 
rechter Schnittrosenwuchs. Sehr reich- 
blühend u. gesund. Wirklich eine herr- 


liche, wunderschöne Schnittsorte. Die 
Blütenform ist ganz hervorragend. 
Mme. Guerlain 2,80 25,—  220,— 


1953 Große, gut gefüllte, auf langen 
Stielen stehende Blumen von schöner 
rosa Farbe, kupfrigrot durchscheinend. 
Die Pflanze wächst außerordentlich stark 
es empfiehlt sich, sie auf ihren Wert 
als Schnittsorte zu beachten. 
Mme. G. Forest Colombeth 

110 1,— 9,— 
1928 Bekannte rote Schnittsorte, wel- 
che viele, lange sehr gut gefüllte, dun- 
kelrote Rosen bringt. Die Pflanze blüht 
unermüdlich. Auf bestem Boden mit 
genügend Humusgehalt noch immer eine 
hervorragende Schnittsorte. 
Mm, Juies Bouche 110 10,— 9,— 
1910 Altbekannte, weiße Schnitt- und 
Beetrose. Die Blume ist groß, vollge£füllt, 
weiß, mit einem rosa Schein. Außeror- 
dentlich blühwillig und gesund. 


Mme. L. Dieudonne 1,30 13,— 106,— 


106,— | 


I 


Einzigartige Farbenrose. Außen leuch- | 
ten dgelb und innen feurigrot. Wirklich | 


ein Wunder an Farbenpracht. In keinem 
Garten darf diese herrliche Rose feh- 
len. 

Margaret 1,90 17,— 
Eine ganz herrliche Rose von großer 


f 
152,— ] 


Schönheit. Die Blume ist von kräftiger, ' 


dunkelrosa Farbe und außen von einem 
zarten Silbrigrosa überhaucht. Die Blu- 
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men stehen auf kräftigen Stielen und 


sind von imponierender Größe. Auch 
abgeschnitten sind die Blumen von sehr 
großer Haltbarkeit. Sie haben auch ei- 
nen guten Duft. Die Rose ist sehr 
empfehlenswert. 

Mediterranea 2,30 21,— 180,— 
1952. Eine der meist auffallenden Neu- 
heiten, die einen jeden bezaubert. Far- 
be der Blumen ist aprikosen-orangerot, 
durchzogen von gelb und rotgeflamm- 
ten Streifen. Eine ganz wunderschöne 
Neuheit, die überall Aufsehen erregt. 
Michele Meiland 110 10,— 923,— 
1945 Zarte, weißlich-rosa Blume, stark 
aufrecht wachsend, zum Schnitt geeig- 
net. Sehr haltbar. Eine wundervalle 
Rose. 

Mission Bells 110 10,— 9— 
1949 Eine der besten Neuheiten der 
letzten Jahre. Die Pflanze bringt Mas- 
sen nur langstieliger, herrlicher Blüten 
von wunderschöner Form. Die Blüten 
sind außerordentlich lange haltbar, so- 
wie groß und vollkommen gefüllt. Sie 
haben einen angenehmen Duft. Die 
Farbe ist ein herrliches lachsrosarot. Es 
handelt sich um eine wirklich erstklas- 
sige Schnittrose, die nirgends fehlen 
darf, wo man Schnittrosen kultiviert. 
Modern Times 1,90 17,— 152,— 
1953 Sport aus Better Times. Die Blu- 
men sind von blutroter Farbe u. haben 
auffallend breite weiße Quer- u. Längs- 
streifen. Der Wuchs ist mittelstark. 
New Yorker 1,10 10,— 2,— 
1948 Schönste, dunkelrote Neueinfüh- 
rung der letzten Jahre. Wunderschön 
geformte Blüten, die sich langsam zu 
großer Schönheit öffnen, Vorzüglich duf- 
tend. Die Farbe ist ein wundervolles 
weithin leuchtendes dunkelrot, das bis 
zum Abfallen der Blumenblätter bleibt. 
Die Pflanze hat einen ausgezeichneten 
Schnittrosenwuchs und bringt große 
Mengen langstieliger Blumen. Die Be- 
laubung ist vollständig krankheitsfrei. 
Ich glaube nicht, daß es heute eine bes- 


sere rote Schnittröse gibt als „New 
Yorker“, 
Opera 1,30 123,— 106,— 


1949 Orangerote Blume von sehr schö- 
ner Form. Wächst sehr gesund und ist 
eine der wertvollsten Neuheiten. 

Pageant 2,30 21,— 180,— 
1953 Sehr große, prächtig gefüllte Blu- 
men von einzigartiger Farbe. Innen 
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lachsrot, außen gelb. Ungeheuer reıch- 
blühend, gesund und kräftig wachsend. 
Ein Beet dieser wunderschönen Farben- 
rose, wird jeden Rosenfreund entzücken. 
Paramont 1,90 17,— 152,— 
Große gutgefüllte Blumen auf langen 
geraden Stielen. Lachsrosa, mit etwas 
orange. Gesunder und starker Wachser. 
Gute Schnittsorte. 
Perie von Aalsmeer 1,50 13,50 120,— 
1942 Roter Sport von Better Times. 
Treibrose. 
Pink Spiral 1,30 12,— 106,— 
1953 Enorm große, herrlich gefüllte, 
kirschrosa Blumen auf außerordentlich 
kräftigen und langen Stielen. Die Blu- 
men sind sehr lange haltbar und ver- 
färben sich nicht. Die Pflanze wächst 
stark und aufrecht und infolge ihres 
sehr guten Schnittrosenwuchses, ist ei- 
ne wertvolle Bereicherung des Schnitt- 
rosensortimentes. 
Pink Perfume 1954 1,90 17,— 1523,— 
Eine wunderbar duftende Rose mit ei- 
ner zartrosa Farbe auf gelbem Grund. 
Die Pflanze hat einen guten buschigen 
Wuchs und ist sehr reichblühend. 
Poinsettia 110 10,— 9,— 
1938 Scharlachrote Blume. Ausgezeich- 
net als Treib-, Schnitt- und Beetrose. 
Pretoria 1,90 17,— 152,— 
Auf straffen, kräftigen Stielen, lange 
Knospen, welche aufgeblüht sehr große 
Blumen hervorbringen. Die Farbe ist 
kupfer mit gelborange und scharlach- 
roten Schattierungen. Eine außerordent- 
lich schöne Farbenrose. 
President Eisenhower 1,90 17,— 152,— 
1954 Starkwachsende, gesunde Pflanze. 
Große sehr gut gefüllte Blumen von ro- 
saroter Farbe. 
Pres. Herbert Hoover 1,0 10,— 9,— 
1930 Altbekannte lachsgelbe, starkwach- 
sende Massenschnittsorte. 
Quebec 110 10, — 9— 
1942 Edelgebaute, gefüllte Blumen, wel- 
che sich sehr lange halten. Die Knospe 
blüht langsam aber sicher auf. Die Blü- 
tenfarbe ist rein goldgelb mit wenig 
rot überhaucht. Der Wuchs ist schön 
gleichmäßig. Die Pflanze bringt viele 
langstielige Blumen. Sie ist als Schnitt- 
und Gartenrose gleich wertvoll. 
Reginald Fernyhough 1,30 12,— 106,— 
1949 Große, gut gefüllte Blumen von 
sehr edler Form mit langgestreckten 
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Knospen. Die Farbe ist ein seidenarti- 
ges rosa, an der Außenseite lichtrosa, 
gut duftend. Hat gesunde Belaubung, 
sehr geeignet als Schnittrose. 
Royal Tan 1955 2,30 21,— 180,— 
Eine vollkommen neuartige, aparte Ro- 
se. Die langgestreckten, edlen Blumen 
sind von grauer Farbe, das in violett- 
grau bei der offenen Blume übergeht. 
Diese Rose duftet vorzüglich und. ist 
sehr wüchsig und dankbar blühend. Sie 
wird manchen Rosenliebhaber begei- 
stern! 
Rubayat 1946 1,30 123,— 106,— 
Riesenblumige, gefüllte hellrote Sorte 
mit starkem Duft. Die Farbe ist bes»n- 
ders ansprechend. Die Pflanze wächst 
stark, ist sehr gesund und lebensfähig. 
Satmir 1956 3,50 30,— 280,— 
Edel geformte, lange gut gefüllte Knos- 
pe auf langen steifen Stielen. Die Farbe 
ist ein wunderbar leuchtendes karmin- 
rot, und ist sehr haltbar. Die Pflanze 
ist sehr wüchsig, gesund und reichblü- 
hend. Besten Schnittrosenwuchs. 
Show Girl 110 10,— 9,— 
1946 Blume gut gebaut, von lebhafter, 
rosa Farbe mit gutem Duft. 
Skylon 1,90 17,— 152,— 
1953 Herrliche orange Farbe, becher- 
förmig, sehr große Blumen. Die Blüten 
sind stark rosa und weinrot schattiert 
und gestreift. Die Blumen blühen aus 
becherförmigen Knospen langsam auf, 
Leicht duftend. Die Pflanzen haben ein 
außerordentlich gesundes Blatt. Unge- 
"heuer blühwillig und stark wachsend. 
Sun King 1954 190 17,— 1523,— 
Blumen auf sehr langen Stielen, sehr 
große eiförmige, spitze Knospe mit um- 
gelegten Petalen. Farbe hellgelb, et- 
was dunkler schattiert. Gewinnt durch 
ihren Wuchs bestimmt Bedeutung als 
Schnittrose, 
Suters Gold 
Allerbeste Schnittrose 1,30 12,— 106,— 
1950 Eine wirklich wundervolle Neuheit. 
Sie ist außerordentlich gesund u. wüch- 
sig, hat eine langgestreckte, sehr schö- 
ne Knospe. Die Farbe ist ein wunder- 
schönes goldgelb mit etwas rot. Die 
Blume steht fast immer einzeln auf 
langen Stielen. Hervorragend ist der 
außerordentlich starke Duft. 
Tallyho 110 10,— 9— 
1948 Herrliche, riesiggroße Blume. Au- 
ßen lackrot bis karminrot und innen 
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heller. Prima Massenschnittsorte von 
ungemein starkem, aufrechtem Wuchs. 
Tamarisk 1954 2,80:°25,— 220,4 
Bringt große, gut gefüllte Blumen die 
an eine Camelia erinnern. Die Farbe 
ist ein zartes rosa. Es ist eine sehr 
reichblühende, starkwachsende Sorte. 

Tawny Gold 2,30 21,— 180,— 
Gedrungen wachsende Pflanzen. Voll- 
gefüllte, gut gebaute, dunkelgelbe Blu- 
me, von ganz hervorragendem Duft. 


Texas Centennial 1,10 .10,— 9,— 
1936 Altbekannte Massenschnittrose. Dıe 
Blumen sind groß, von einem leuchten- 
den Rot. Auf gutem, humusreichen Bo- 
den sind die Blumen von großer Schön- 
heit. Die Sorte darf nicht stark mit 
Kunstdünger gedüngt werden, da sanst 
die Blüten ihre schöne Farbe verlieren. | 
Tiffany 1,90 17,— 152,— 
Eine der edelsten rosa, Rosen von ganz 
großer Schönheit. Die Pflanzen haben 
einen kräftigen und aufrechten Wuchs 
und die auf langen Stielen stehende 
Blume hat einen hervorragenden Duft. 
Ganz langsam öffnet sich die Blume, 
die bis zum vollständigen Verblühen 
von großer Schönheit ist. | 
Tonga 1955 1,90 17,— 1523,— 
Goldgelbe Blüten mit starken orange- 
roten Tönungen und zum Rand branze- 
farbige und scharlachrote Schattierun- 
gen. Die Knospe ist langgestreckt und 
hat einen wunderbaren Duft. Pflanze 
buschig wachsend. 

Twilight 1955 2,30 21,— 180,— 
Mittelmäßig große, gut gefüllte Blumen 
von ganz besonderer Farbe. Es ist ein 
lavendellila mit silberartiger Schattie- 
rung. Die Pflanze ist sehr wüchsig und 
überreich blühend. 

Vietoria de los Angeles 1,90 17,— 152,— 
1952 Schön geformte Blumen. Geranum 
bıs lackrot, meist steht eine Blume 
alleın. Die Pflanze wächst stark und 
gesund und macht lange Stiele. 
Vigoro 1,90 17,— 153,— 
1953 Sehr gesunde und starkwachsende 
Sorte mit prächtigem, dunkelgrünen, 
glänzendem Laub sehr edelgeformte 
Blumen von lachsroter Farbe. Die Sor- 
te ist ungeheuer reichblühend und die 
Blüten haben einen herrlichen Duft. 
Eine ausgezeichnete Beet- und auch 
Schnittrose. 
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Virgo 1,30 12,— 106,— 
1947 Edelgeformte, schönste reinweiße 
Rose. Sehr gesund und blühwillig. Als 
Beet-, Schnitt- und Treibsorte geeignet. 
White Swan 1,30 123,— 106,— 
1951 Gut gefüllte, weiße Blume von 
schöner Form, sehr blühwillig. Gesun- 
des Laub und kräftiger Wuchs. Ausge- 
zeichnete Treib- und Schnittsorte mit 
schönem, starkem Duft. Auch bei schlech- 


tem Wetter behält die Pflanze ihre 
schöne Farbe. 
Polyantha- und 
Floribunda-Rosen 
Alain 110 10,— 92,— 


1948 Eine der schönsten dunkelroten 
Polyantharosen. Die Blumen sind gefüllt, 
leicht duftend und sitzen in großen Bü- 
scheln zusammen. Die Pflanze ist sehr 
gesund u. blüht unermüdlich vom Sam- 
mer bis spät in den Herbst. 

Amy 1956 2,30 21,— 180,— 
Sehr buschig wachsende, dauerblühende 
Neuheit mit ganz aparter Farbe. Es ist 
ein braun-violett. Die Blumen sitzen 
in großen Büscheln zusammen und sind 
hervorragend gefüllt. 

Border King 1953 1,50 13,50 120,— 
Unermüdlich blühende, niedrigbleibende, 
gesunde Polyantharosen. Die erdbeer- 
roten Blumen erscheinen in riesigen 
Dolden und sind vollkommen gefüllt. 
Die Farbe hält 'sich gut. Herrliche Neu- 
heit. Außerordentlich empfehlenswert. 
Charming Maiden 1,90 17,— 152,— 
1953. Kleinbleibende, außerordentlich ge- 
sund u. buschig wachsende Polyantha- 
Rose. Die Blüten sind einfach, duftend, 
von einem sehr schönen Rosa mit gel- 
bem Grund und stehen in großen Bü- 
scheln zusammen. Jeder der ein Beet 
von dieser Sorte sieht ist entzückt von 
dieser reizenden, sehr empfehlenswer- 
ten neuen Polyantha-Rose. 

Chatter 1,30 13,— 106,— 
1947 Gleichmäßig gebaute Pflanze, un- 
ermüdlich blühend, wie selten eine Rose. 
Wohl die reichblühendste Polyantha- 
Rose, in tiefroter Farbe. Sehr empfeh- 
lenswert. 

De Ruiters Herald 110 10,— 92— 
1949 Ähnlich wie Orange Triumph, ein- 
fach leuchtend-orange-scharlach. Blu- 
men in riesigen Dolden. Eine sehr wert- 
volle Polyantha-Rose. Vollkommen ge- 
Sund und frosthart. 
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Donaid Prior 110 10,— 9— 
1938 Dunkelrote, einfach, überreich blü- 
hende Polyantharose. Während des gan- 
zen Sommers ist die Pflanze mit feu- 
rigroten Blumen bedeckt. Außerordent- 
lich gesund. ; 


Fanal 1,30 123,— 106,— 
1946 Eine der schönsten Polyantharo- 
sen, die es gibt. Farbe orange-leuch- 
tendrot. Die Leuchtkraft der Blüte ist 
einmalig. Kräftiger, gedrungener Wuchs 
mit gesunder, krankheitsfreier Belau- 
bung. Noch lange Zeit wird die Rose 
sehr gefragt werden. 


Fashion 1,30 123,— 106,— 
1947 Einzigartige Farbe. Blume rosig 
lachsfarbig. Gesund und sehr reichblü- 
hend. Noch nie wurde eine solche Poly- 
antharose gezeigt. 

Firefiame 1955 2,80 25,— 220,— 
Große, gut gefüllte Blumen von herr- 
licher, leuchtendroter Farbe. Die Pflan- 
ze ist sehr stark 'wachsend und außer- 
ordentlich reichblühend. Eine der be- 
sten amerikanischen Polyantha-Neuhei- 
ten in rot. 

Frau Astrid Späth 110 10,— 92,— 
1930 Leuchtend korallen-rosa Blüten. 
Wachstum und sonstige Eigenschaften 
wie Josef Guy. Hat alle guten Eigen- 
schaften dieser Sorte. 

Frensham 1,30 12,— 106,— 
1946 Reichblühendste Polyantha-Hybri- 
de. Pflanze 1m hoch. Blume halbgefüllt, 
dunkelrot in Büscheln blühend. Auch als 
Schnittsorte zum Füllen großer Vasen 
geeignet. Einige Stiele ergeben einen 
großen Strauß. 


Gelbe Holstein 1,30 123,— 106,— 
1949 Halbgefüllte, große Blumen in Bü- 
scheln zusammen sitzend. Schöne hell- 
gelbe Farbe. Unempfindlich gegen Wit- 
terungseinflüsse. Das Laub ist sattgrün 
und ganz gesund. Eine wirkliche Pracht- 
sorte, 


Goldilocks 1,30 13— 106,— 
1948 Dunkelgoldgelbe Polyantha-Hybri- 
ed, in großen Büscheln blühend. Wert- 
volle Neuheit. 

Irene von Danmark 1,30 123,— 106,— 
Eine wunderschöne, reinweiße, großblu- 
mige Polyantha-Rose, mit leichtem Duft. 
Die Sorte ist ungeheuer reichblühend. 
Sie wächst buschig und hat gesundes, 
frischgrünes Laub. Eine sehr schöne 
neue Sorte. 
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Jimminy Kricket 2,30 21,— 180,— 
Eine wunderschöne Polyantha von lachs- 
rosa Blütenfarbe. Die Blumen haben, 
was bei Polyanthen sehr selten ist, ei- 
nen schönen Duft. Die üppige, glänzend 
grüne Belaubung, bleibt gesund bis zum 
Frost. Eine sehr wertvolle Polyantha- 
rose, 
Josef Guy 110 10,— 9,— 
1921 Weltbekannte Sorte, leuchtend schar- 
lachrote Farbe von ausgezeichneter Halt- 
barkeit. Die Sorte wird heute noch sehr 
viel gekauft, obwohl andere Sorten sie 
schon übertroffen haben. 
Käthe Davigneau 110 10,— 93— 
1942 Große, leuchtendrote Blüten, Pflanze 
dauerblühend. 
Lullaby 1055 3,50 30,— 280,— 
Große Büschel von kleinen, doch gut 
gefüllten Blumen. Die Farbe ist rein- 
weiß. Die Pflanze wächst buschig und 
gedrungen und ist sehr reichblühend. 
Magrana 2,30 21,— 180,— 
1954 Eine großblumige Polyantha-Hy- 
bride mit einer ganz neuen, einmaligen 
Farbe. Die Farbe ist ein zinnober-orange 
mit unbeschreiblicher Leuchtkraft, die 
von der Knospe bis zum völligen Er- 
blühen hält. 
Auf der Neuheitenprüfung in Frank- 
reich wurde diese Sorte hochbewertet. 
Die Sorte blüht ununterbrochen durch 
den ganzen Sommer, hat sehr gesundes 
Laub und einen gesunden Wuchs. Au- 
ßerordentlich empfehlenswert. 
Märchenland 1,30 13,— 106,— 
1946 Blüten hellrosa mit leuchtendem 
Lachston. In Büscheln blühend. Eıne 
außerordentlich schöne Beet-, Gruppen- 
und Parkrose, 
Misty Gold 1955 2,80 25,— 220,— 
Die schön geformten Blumen haben: eine 
herrliche, gelbe Farbe. Sie sind halbge- 
füllt und sitzen in großen Büscheln zu- 
sammen. Die Pflanze wird mittelhoch 
und hat ein gesundes, glänzendes Laub. 
Nymph 1,50 13,50 120,— 
1953 Die Blumen dieser wunderschönen 
Neuheit sind vollkommen gefüllt, Edel- 
rosengleich und sitzen dicht in großen 
Büscheln zusammen. Die Farbe ist ko- 
rallenlachs mit rosig überhaucht. Her- 
vorzuheben ist der wunderschöne Duft 
dieser Blumen. Die Pflanze hat dunkel- 
grünes Laub, ist außerordentlich reich- 
blühend und wird bis 60 cm hoch. 
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Oberon 1955 1,90 17,— 152,— 
Gut gefüllte Blumen in lachsorange. 
Sie sitzen in großen Büscheln auf stei- 


fen Stielen zusammen. Die Pflanze ist‘ 
buschig, üppig und willig wachsend, mit‘ 


glänzender, vollkommen krankheitsfreier 


Belaubung. Dazu kommt die große Halt- 


barkeit der Blüten. 

Orange Triumph 1,10 10,— 92%,— 
1937 Die Farbe ist auffallend orange- 
scharlachrot. Die Blüten erscheinen in 


riesigen Sträußen. Die Sorte eignet sich ' 


auch hervorragend wegen ihres guten 
Wuchses als Schnittrose. Eine der am 
meisten gepflanzten Sorten. 

Pink Beautifoul 1,90 17,— 152,— 
Niedrigbleibende, reichblühende, gesun- 


| 


de, kräftig rosablühende Polyantha-Rose. | 


1953 Polly Prim 1,90 17,— 152,— 


Primelgelbe Polyantha-Hybride. Blumen 


sind edelrosengleich und stehen in gro- 
ßen Dolden. Die Farbe ist ein wirklich 


schönes Primelgelb, welches sich nicht | 


verfärbt. Die Pflanze ist gesund, hat 


glänzende Blätter und ergibt einen gu- 


ten verzweigten Strauch. Sie ist außer- 
ordentlich reichblühend. 


1953 Saimon Perfektion 1,50 13,50 120,— 


Mittelgroße, in riesigen Büscheln zu- 
sammensitzende Blumen, von ganz auf- 
fallendem, leuchtendem, feurigem oran- 
gerot. Pflanze bleibt niedrig, 


wächst 


sehr üppig u. gesund. Ungeheuer blüh- | 


willig. Eine der wertvollsten Polyantha- 
Rosen. Sehr empfehlenswert. 

Sandringham 1955 2,80 25,— 
Große, haltbare Blumen von prächtig 
gelber Farbe. Gesund u. kräftig wach- 


i 


220,— 


} 


send, sehr reichblühend. Stellt eine gute ' 
Verbesserung der bisherigen gelben Po- 


lyanthen dar. 
Schneeschirm 
1946 Gedrungen wachsende, weiße, w.n- 


1,50 13,50 120, —4 


derschöne Polyantha-Rose von ausge- ' 


zeichneter Wirkung. 

Silberlachs 1,50 13,50 120,— 
1940 Silbrig-lachsrosa Blume, Pflanze 
bis zu lm hoch. Auch prima zum 
Schnitt. 

Tantaus Überraschung 1,30 12,— 106,— 
1943 Große, vollkommen gefüllte, un- 
gewöhnlich haltbare Blüten, von feurig, 
samtartiger, schwarzroter Farbe. Außer- 
ordentlich leuchtend. Die Pflanze wächst 
gesund, aufrecht und ist ungeheuer 
reichblühend. 
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Yellow Pinocchio 1,30 12,— 106,— 
Die selben Eigenschaften wie Rosen- 
märchen, nur gelbblühend, von ungeheu- 
rer Blühwilligkeit. 

Zukunft 110 10,— 92— 
1951 Herrliche, rote Polyantha, dunkler 
als Josef Guy. Verblaßt nie. Vollkom- 
men gesund und im Wuchs auch ähn- 
lich wie Josef Guy. Eine ganz wertvolle 
Polyantha-Rose. 


Schling- und Parkrosen 


American Pillar, karminrot 


190 17,— 1523,— 
Climbing Orange Triumph, kupferrot 

1,90 17,— 152— 
Climbing New Yorker, dunkelrot 
Climbing Fashion 2,30 21,— 180,— 


Neuheit! 1954 Blütenfarbe u. Form der 
bekannten Polyantharose „Fashion“. Die 
Pflanze wächst kräftig, wird 15 bis 2 
m hoch, und ist von sehr großer Blüh- 
willigkeit. 


Excelsa, dunkelrot 1,90 17,— 1523,— 
Golden Clouw, gelb 1,90 17,— 152,— 
Morning Dawn 1955 2,30 21,— 180,— 
Guter Dauerblüher bis spät in den 


Herbst. Die Blüte ähnelt der bekannten 
New Dawn und ist auch von gleicher, 
zarter weißlichrosa Farbe. Sie hat eine 
gleiche edle Form, die aber von doppel- 
ter Größe ist. Der Wuchs und die Blüh- 
willigkeit sind ebenfalls sehr gut. Ein 
sehr feiner Duft. 


Flash (Neuheit) gelb mit rot 


2,30 21,— 180,— 
Climbing Gloria Dei (Neuheit) 
gelb mit rotem Rand 2,30 21,— 180,— 
Red Flair 2,30 21,— 180,— 
Neue, dunkelrote Kletterrose, sehr schön. 
Meg 2,30 21,— 180,— 


Schöne, neue Schlingrose, riesige, ein- 
fache, rosa Blumen. Bestens als Park- 
rose geeignet. 

Gladiator 2,30 21,—  180,— 
1954 Enorm große Blume von geradezu 
wunderbarer Form und ganz hervorra- 
gendem Duft. Die Rosen sind edelr>- 
sengleich und sind von orange- bis 
zinnoberroter Farbe. Die Pflanzen wach- 
sen stark und werden 5—-6m hach. 
Eine herrliche Schlingrose. 


Golden Climber, gelb 190 17,— 1524,— 
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Paui Scarlet Climber, kirschrot 


1,90 17,— 152,— 
Rubis, dunkelrot, duftend 
White Dorothy Perkins, weiß 

1,90 17,— 1523,— 
Will Scarlett 2,30 21,— 180,— 


1953 Neuheit. Blumen sitzen in großen 
Büscheln zusammen. Die sehr blühwil- 
lige Pflanze ist bis in den Herbst hin- 
ein mit Blumen bedeckt. Sie ist winter- 
hart und starkwachsend. Scharlachrot, 
leuchtende wunderschöne Blumen. 


Parade 2,30 21,— 180,— 
1953 Neuheit. Eine der schönsten Klet- 
terrosenzüchtungen. Sehr große, ganz 


stark gefüllte Blumen von ungewöhnlich 
starkem Duft, sowie rosenroter, herr- 
lich leuchtender Farbe. Die Blumen 
halten sich außerordentlich lange. Die 
Pflanze klettert stark, hat gesunde Be- 
laubung und bringt einen Blütenreich- 
tum hervor, wie selten eine Kletterrase, 
Parkrosen 1,90 17,— 153,— 
und 2,30 21,— 180,— 
Rosa hugonis, Rosa spinosissima altai- 
ca, Highdonensis, Türkes rugosa SIg,., 
Bonn, Hamburg, Rosa centifolia chri- 
stata, Sangerhausen, Rosa bifera, Rysa 
sanguinaire, Gabriele No Yelle, Rısa 
Carmenetta, Rosa Sauv. de Cochet, Per- 
sian Yellow, Parkfeuer, Frühlingsgold, 
Calca le Rev, High non, Rosa Moyesi, 
Dr. Eckner, Grandmaster. 
Lyrik 1,90 17,— 153,— 
Eine Parkrose von kräftigem gesunden 
Wuchs. Die Blumen sitzen in sehr gro- 
ßen Büscheln zusammen und haben ei- 
nen wunderbaren, zarten Duft. Die Blü- 
tenfarbe ist ein seidiges Rosa. Jeder, 
der diese wunderschöne Rose sieht, ist 
bezaubert von dieser schönen Parkrose, 
welche dauernd vom Frühling bis zım 
Frost blüht. Da die Sorte sehr schönen, 
straffen Wuchs hat und ca. 1,5 m hoch 
wird, eignet sie sich ganz hervorragend 
als Heckenpflanze. In großen Vasen 
kann man die abgeschnittenen Blumen 
auch gut zur Dekoration benutzen, 


Berlin, feurig-lachs-zinnoberrot 


1,90 17,— 153,— 
Frühlingsmorgen, zartrosa 

2,30 21,— 180,— 
Frühlingszauber, hellrot 

2,30 21,— 180,— 
Frühlingsanfang, hellgelb 

2,30 21,— 180,— 
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Laubgehölze 


Hierunter finden Sie Zier-, Hecken- und Nutzgehölze, die in den verschiedenen 
Garten- und Parkanlagen ihre vielseitige Verwendung finden. 
Ziersträucher: 


= 
Bei den Ziersträuchern ist die ungefähre Höhe angegeben, es handelt sich immer 
um mehrmals verpflanzte Ware aus genügend weitem Stand mit guter Wurzel- 
bildung. 

Heckenpflanzen: 

Sie werden von vorne herein für ihre Bestimmung als Heckenpflanze gepflegt und 
erhalten so den entsprechenden Rückschnitt und sind dadurch dicht verzweigt und 
gut garniert. Der Reihenabstand wird so gehalten, daß sich jede Pflanze frei ent- 
wickeln kann. 

Allee-,Park- und Zierbäume: 


Hierbei ist der Stamm in 1 m Höhe gemessen und in cm der Stammumfang ange- 
geben. Diese Bäume sind ebenfalls genügend verpflanzt; denn gerade bei diesen 
schon stärkeren Pflanzen ist eine gute Wurzelbildung zum Weiterwachsen unbedingt 
erforderlich. 

Ballenpflanzen: 


Bei allen Laubgehölzen, die sich nur als Ballenware verpflanzen lassen, ist dies bei 
den entsprechenden Höhen mit angegeben; sie werden ebenfalls wie die Nadel- 
gehölze in gute Ballentücher verpackt, 

Solitärgehölze: 


Hier handelt es sich um besonders schön gewachsene Einzelpflanzen, die aus weitem 
Stand laufend verpflanzt werden, um so ihre arteigene Wuchsform zu erhalten. Über 
die im nachfolgenden Teil erwähnten Arten von Solitären hinaus sind noch viele 
schöne Einzelpflanzen in vielen Sorten vorrätig. Diese Pflanzen werden fast aus- 
schließlich mit Ballen geliefert und haben durch das laufende Verpflanzen eine gute 
Wurzelbildung, ein freudiges Weiterwachsen ist also weitgehend gesichert. Der um 
Johanni herum eintretende, besonders große Wasserbedarf macht sich bei diesen 
größeren Einzelpflanzen besonders bemerkbar. Es ist deshalb unter allen Umstän- 
den nötig, für zusätzliche Bewässerung zu sorgen. 


Höhe od. Stamm- 1 Stück 10Stück 100 Stück 
umfang in cm DM DM DM 
Acer — Ahorn a 


— campestre 
Feldahorn, sehr wertvolle, schattenvertra- 
gende Heckenpflanze, auch rußfest, sehr ge- 
eignet als kleinkroniger Straßenbaum 


aus halbweitem Stand 65—100 ö 1, 
100—140 28,50 
aus weitem Stand, mehrmals verpflanzt 
und geschnitten 80—100 1,50 ..13,— 120,— 
100—125 2,— 17,50 160,— 
125—150 2,30. 22, 200,— 
150—175 3107.25 240,— 
175—200 3,80 33,— 300, — 
Hochstämme 8—10 11,50  100,— 900,— 
10—12 16,—  137,— 
Solitärstammbüsche 8—10 19 
10—12 25,— 


EEE EEE EEE EEE BER ER ERR BHE BEE EREE EE EE ENE 


Acer — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1 Stück 10 Stück 100 Stück N 


umfang in cm DM DM DM I 

— ginnale | 
Strauchartiges Gehölz ınit ausgezackten Blät- ei Dr DM ! 
tern und schöner, leuchtendroter Herbstfär- 60—80 1,70  15,— 135,— | 
bung 80—12%5 1,95 17,— 155,— il 
Solitär m.B. 150—200 10,—  88,— Hi 

— japonicum aureum N 
Goldgelbe Blattfarbe, schöne Zwergform mit | 
wunderschönem Austrieb im Frühjahr, be- 30—40 14,50 h 
stens geeignet für Steingärten 40--50 17,50 ) 
50--60 20,— h 

) 


— negundo — Eschenahorn 
Breitkroniger Baum mit gefiederten, gesun- 


den Blättern und goldgeiber Herbstfärbung 125—150 190 12—- 10—- Mi 
Heister 150—200 1,700.519,— 7, 2185, "l 
200—250 2,30 .20,—.  180,— | 

Hochstämme 8—10 6,30 55,— 500,— Il 
10-12 7,60. 66,— 600,— M 

I 

— — aureo variegatum i 
Sehr dekorative Form mit gelbgefleck- I 

ten Blättern | 
Heister 100—150 Be ! 
150-200 ae ey | 

— neguwndo variegatum | 
Zierliche, weißbunte Belaubung 9 | 
Heister 80—125 6.— 52,— | 
125—150 6,50  60,— | 

Halbstämme ge ne | 
Hochstämme 8—10 Garn | 
Solitär-Büsche m.B. 150—200 | 13 N 


200-200 | 20 | 

— palmatum 
Breites, buschiges Gehölz mit glänzend grü- 
nen Blättern, im Austrieb rötlich, gelbe 60—80 5,— | 
Herbstfärbung m.B. 80—100 9,— | 
100—125 12,— 

I 

— palmatum atropurpureum (| 


Rotblättriger japanischer Fächerahorn, mittel- Ill 
großer Strauch mit schöner tiefroter Belau- ‚| 


bung m.B. 40-60 8,— |) 
60-80 10,— |) 
so—100 | 13 | 


100—125 20,— 1 


— palmatumdissectum 
Jap. Schlitzahorn mit hellgrüner, zierlich zer- 
schlitzter Belaubung. Eine einzig schöne Zier- 30—40 18,50 
pflanze m.B. 40—60 23,— 


— palmatum dissectum ornatum 
Gleiche zerschlitzte Form mit intensiver Rot- | 
färbung m.B. 30—40 18,50 \ 

40—50 22,— | 


4 


Acer — Fortsetzung 


Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


— platanoides 


42 


Spitzahorn, guter Park- und Straßenbaum 
auch für trockene Lagen, Herbstfärbung 


hellgelb 150—200 
Heister 200—250 
250—300 

Alleebäume 8—10 

10—12 

12—14 


2—4 Triebe 250—300 
4—6 Triebe 250—300 
300 —450 


mehrtriebige Büsche 


platanoides globosum 
Kugelspitzahorn, bildet ohne Schnitt regel- 
mäßige Kugeln, gedeiht auch gut in heißer 
Stadtluft 8—10 
Alleebäume 10—12 
platanoidesschwedleri 
Austrieb blutrot, später dunkelrotgrün, ge- 
eignet fürs Industriegebiet 
Hochstämme 8—10 
10—12 
plat.schwedl. Crimson King 
Erstklassige Neuheit mit schwarzroter Belau- 
bung, die den ganzen Sommer hindurch kon- 
stant bleibt 


Heister 150—200 
Hochstämme 8—10 
10—12 

Solitär m.B. 150—200 

200—250 


pseudoplatanus 
Bergahorn, industriefester breitkroniger 
Alleebaum, anspruchslos und frohwüchsig 
Heister 150—200 
200—250 
250—300 
Alleebäume 8—10 
10—12 
12—14 
mehrtriebige Büsche siehe wie Acer 
platanoides 
pseudopl. atropurpureum (A.p. späthii) 
Blattunterseite kräftig violett purpur 
Hochstämme 8—10 
10—12 


-saccharinum (A, dasycarpum) 


Silberahorn, malerisch wachsender industrie- 
fester Baum mit zierlichen spitz gelappten, 
unterseits silbergrauen Blättern, glänzend 


gelbe Herbstfärbung 150—200 
Heister 200—250 
250—300 

Alleebäume 8—10 

10—12 

12—14 


1 Stück 
DM 


9,50 


10,50 
14,50 


6,50 
12,— 
16,— 
2, 
16,— 


"2,70 


3,30 
3,90 
7,60 
8,80 

10,50 


10,50 
Be 


3,90 
4,80 
5,75 
8,80 
10,50 
14 


10 Stück 
DM 


Be 
20, 
34, 
55,— 
66,— 
Te 
708 
88,— 
110,— 


71,— 
82,— 


90,— 
120,— 


2, 
29,— 
34,— 
66,— 
Be 
90,— 


90,— 


120,— 


le 
120, 


100 Stück 
DM 


210.8 
260,— 
a 
500,— 
600,— 
700, 


650,— 


820,— 
1100,— 


210,— 
260,— 
310,— 
600,— 
700,— 
820,— 


820,— 
1100,— 


310,— 
380,— 
450,— 
700,— 
820,— 

1100,— 


| 


Acer—Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 
Stammbüsche, ab 1 m 12—14 
beastet, 3X verpflanzt 14—16 
16—18 
mehrtriebige Büsche 3—4 Triebe 150—200 
200—250 
250—300 
5—8 Triebe 200—250 
250—300 
— sacch. laciniatum (A. das. wieri) 
Schöner Parkbaum für Einzelstellung in ge- 
schützten Lagen, geschlitzte Blätter, graziös 
herunter hängende Zweige 
Heister 150—200 
200—250 
Hochstämme 8—10 
10—12 
extra breite Solitär 150—200 
200—250 
Aesculus — Roßkastanie 
— carnea (A. rubicunda) 
Rotblühende Roßkastanie, besonders wider- 
standsfähig im Industriegebiet. Die Krone ist 
mittelgroß, sowie etwas abgeflacht 
Alleebäume 8—10 
10—12 
12—14 
—hippocastanum 
Roßkastanie, bekannter schattenspendender 
Allee- und Parkbaum mit weißen Blüten 
Heister 200—250 
250—300 
Alleebäume 8—10 
10—12 
12—14 
—hipp. baumanii 
Roßkastanie, gefüllt blühend, Bildet pyrami- 
denförmige Kronen, hat eine längere Blüh- 
dauer und setzt keine Früchte an 
Alleebäume 10—12 
12—14 
Ailantus — Götterbaum 
FenltRssima 
Stattlicher Parkbaum mit sparriger Verzwei- 
gung und dekorativem Laub (50—60 cm lange 
Fiederblätter), genügend rußfest, hat große 
grünliche Blütenrispen, später zahlreiche 
rote Blütenstände 125— 150 
Heister 150—200 
200—250 
Hochstämme 8—10 
10—12 


Alnus — Erle 
— glutinosa 
Roterle, sehr geeignet für Halden-, Wasser- 


1Stck. 
DM 


4,80 

6,30 
10,50 
14,— 
18, 
17,50 


10,50 
14,— 
17, 


3,90 
4,80 
7,60 
8,80 

10,50 


10,50 
1 


2,50 
3,30 
3,90 

10,50 

14,— 


10 Stck. - 100 Stck. 


DM 


4,— 
55,— 
90,— 
0 


90,— 
120,— 
150,— 


34,— 
22,— 
66,— 
m 
90,— 


%,— 
120,— 


Be 
29,— 
34,— 
90,— 
120,— 


DM 


380,— 
550,— 
820,— 
1100,— 


820,— 
1100,— 
1350,— 


310,— 
380,— 
600,— 
700,— 
820,— 


820,— 
1100, — 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 

lauf- und Windschutzbepflanzung,. In erster 

Linie für nasse Böden 


Alnus—Fortsetzung 


Heister 150—200 
200—250 
Hochstämme 8—10 
10—12 
— incana 
Weißerle, ist mehr für trockene Böden ge- 
eignet 
Heister 150—200 
200—250 
Hochstämme 8—10 
10—12 


Amelanchier — Felsenbirne 
— candensis 
‚Aufrechtwachsender mehrtriebiger Strauch mit 
lebhaft orangescharlachfarbener Herbstfär- 4060 
bung. Sehr gut für Einzelstellung. Im Frühjahr 60—100 
voller schöner weißer Blütentrauben. 100—120 
Solitär-Büsche m.B. 3— 5 Triebe 150—200 
8—15 Triebe 150—200 
— laevis 
Art mit zierlichem Wuchs, ist im Austrieb 
„rötlich, hat wunderschöne lockere hängende 
weiße Blütentrauben m.B. 60-80 
80—125 
Amorpha — Bastardindigo 
— fruticosa 
Strauch für leichten, sandigen Boden, hat auf- 
rechte ca. 15 cm lange violettblaue Blüten- 80—100 
trauben. 100—150 
Andromeda siehe unter Pieris! 
Aralia — Aralie 
— elata 
Dickästige bestachelte Pflanze mit gefiederten 
Blättern, die bis 1mlang werden. Blütenrispen 
gelb-weiß im August-September, eintriebig 80—100 
Solitär mehrtriebig 100—150 
150—200 
— elatavariegata 
Die großen gefiederten Blätter sind ungleich- 
mäßig weiß gerandet, sehr dekoratives Ein- 
zelgehölz m.B. 100—125 
Aucuba — Aukube 
— japonicavariegata 
Immergrüner Strauch mit gelbbunten Blättern. 
Frostschutz wird empfohlen. m.B. 30—40 
40—50 
Azalea siehe unter Rhododendron! 
Berberis — Sauerdorn 
— aggregata 
Blätter dornig gesägt, Blüten hellgelb 40—60 
— buxifolia nana 
Immergrüner zwergiger Strauch für niedrige 
Einfassungen. 10—20 
20—25 


1 Stück 
DM 


1,70 
2,30 
3,80 
4,80 


1,70 
2,30 
3,80 
4,80 


1,70 
2,40 
3,40 

10,— 

18,— 


0,90 
1,15 


10 Stück 
DM 


15 
20,— 
3 
2, 


15,— 
20,— 
Ba 
42,— 


15,— 
> 


al 
46,— 


9,50 
11 


50,— 
60,— 


22,— 


7,70 
10 


100 Stück 


85,— 
100,— 


70,— 
90,— 


Berberis — Fortsetzung Höhe oa.Stamm- | 1Stck. 10Stck. 100 Stck. 
— candidula { umfang in cm DM DM DM 


Immergrün, Blätter oben dunkelgrün, unter- 


seits ganz weiß. m.B. 25-30 4,20 36,— 330,— 
30—40 5,600 48,— 
40—50 6,30 55,— 


— gagnepainii | 
Immergrün, malerischer Wuchs, schattenver- | 
träglich, wertvolle harte Art, auch für I 


schattige Lagen m.B. 30—40 4,— 35,— 320,— 
40—50 5,30 46,—  420,— 
50-60 6,80 60,— | 
60—80 1050 90,— N 
—hookeri 


Immergrün, oben dunkelgrün, unterseits weiße 
Blattfarbe, schwefelgelbe Blüten im Mai— 


Juni m.B. 40-50 5,30  46,— 
50-60 6,80 60,— 
60—80 10,50  90,— 


— julianae 
Immergrün, hochwachsend, dunkelgrüne Blät- 
ter, besonders industriefest. m.B. 30—40 a 320,- 
40—50 5,30 46,— 


— linearifolia Orange King 
Immergrün, längliche Blätter, von aufrech- 
tem Wuchs mit großen rot-orange-farbe- 


nen Blüten im Mai—Juni m.B. 30-40 6,60 57,— 
40-50 810 70,— | 
— lologensis 
Immergrün, aufrechtwachsend, überreich 
bedeckt mit schönen tiefgelben Blüten m.B. 30—40 6,60 57,— | 
40—50 8,— 70— | 
— stenophylla 
Immergrün, rotbraune Zweige mit kleinen 
schmalen Blättern, die gelben Blüten erschei- 
nen außerordentlich zahlreich. Sehr schöne 
lockere Wuchsform. m.B. 40-60 4,20  36,— 330,— 
60—80 5,30 46,— 420,— 
80—100 8— 70 
Solitär 100—150 16,— 
—thunbergii 
Niedriger Strauch mit herrlicher roter Herbst- 
färbung und roten Früchten, sehr schöne | 
Heckenpflanze für halbhohe Hecken 30—40 1,10 9,20 85,— | 
40—60 1,235: 41, 100 — 
60—80 1,70 .15— 135,— | 
80—100 Me N | 
—thunb. atropurpurea | 
Form mit rotem Laub, für niedrige Hecken 30—40 1,10 9,50 85,— | 
sehr wertvoll 40—60 1,25 11,— 100,— 


Berberis — Fortsetzung Höhe od.Stamm- 1 Stück 10 Stück 100 Stück 


umfang in cm DM DM DM 
— thunb.atrop.nana 
Sehr schöne rotlaubige Zwergform, die ca. 15—20 1,95 17,— 
30—40 cm hoch wird m.B. 20—25 2,40 21,— 


— thunb.atrop.superba 
Wuchs stärker als Berb. atrop., Blätter größer 


und dunkler, lockerer Aufbau 40—60 2,40. 21,— 
60-80 2,70 23,— 
Solitär m.B. 80—100 3,20 : 28,— 


— thunb.superba 
Gleiche Form mit grünen Blättern - 
Solitär m. B. 80—100 6,80  60,— 


— verruculosa 
Immergrün, kompakt wachsender Busch mit 
hellgrüner, stacheliger Belaubung; die gold- 


gelben Blüten erscheinen im Mai—Juni 25—-30 3,80 33,— 300,— 
30—40 b,— 44,— 400,— 
40—50 5,80 51,— 
50—60 7,50 


— wilsoniae 
Kleiner Busch, korallenrote Herbstfärbung, 
auch die roten Früchte haften bis lange in den 


‘ Winter hinein. 30—40 150 13,50 
40—60 1,70 15,— 135, 
60—80 195.5 1%— 155,— 
Pflanzen m.B, 60—80 3,50 30,— 
Betula — Birke 
— ermanni 
Frühaustreibender Baum mit gelblicher, ab- 
rollender Rinde, Zweige rotbraun, sehr schö- 
ner Parkbaum m.B, 250—300 11,50 
300—350 17, — 
— medwediewii 
Kleiner erlenartiger Baum mit dunkler Rinde 
und aufstrebenden Zweigen m.B. 60-80 8,50 
80—100 9,50 


100—125 14,— 

— nana 

Zwergbirke, kleiner Strauch, Blätter 5—15 mm 

lang, fast kreisrund, sehr geeignet für 

Steingarten und Trockenmauer m.B. 30—40 4,50° 40,— 

; 40—50 6,60 58,— 

— nigra 

Schwarzbirke, lockerer, schön verästelter 

Baum mit schwarzbrauner, in Fetzen ab- 

bröckelnder Rinde, hat tiefgelbe Herbstfärbung 


250300 14,50 


Heister m.B. 200—250 0 
— papyrifera 
Papierbirke, starkwüchsiger Baum mit 
blendend weißer Rinde an Ästen und Stäm- 
men, junge Zweige zuerst braunrot 150—200 De 
“  Hochstämme, 3X verpflanzt 10—12 93,— 
12—14 32,— 


Betula — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


— pendula (B. verrucosa) 
Sandbirke, Weißbirke. Sehr wichtiges Gehölz, 
vollkommen windfest, darf in keiner Gar- 
tenanlage fehlen 
Heister 


Alleebäume 
(Zuschlag für Ballenware 35°/o) 


— — dalecarlica (B. p. laciniata) 
Aufrecht wachsende Form mit zierlich un- 
regelmäßig gelappter, glänzend grüner Be- 
laubung 

Heister m.B. 


— pend.tristis 


Feinzweigige Hängeform mit aufrechtem Spit- 
| zentrieb m.B 


Hochstämme 


 —pend.youngii 
Stark hängende Trauerbirke, im Wuchs etwas 
\ schwächer N m.B. 
— pubescens 
Moorbirke, Rinde bräunlich, ab 10. Jahr kalk- 
\ weiß, fühlt sich in feuchten Böden besonders 
| wohl 
Des weiteren sind alle größeren Stärken als 
| ein- und mehrstämmige Pflanzen vorrätig in 
Ballenware. Preise siehe unter extra starke 
Alleebäume! 
| Broussonetia — Papiermaulbeerbaum 
 — papyrifera 
| Bis 15 m hoher Baum mit glatter Rinde, Blät- 
| ter eiförmig 7—20 cm, grob gezähnt, an 
t jungen Pflanzen meist tiefgelappt 
| Hochstämme 


| Buddleia — Sommerflieder 


ı -alternifolia 
Strauch mit lockerem, überhängendem Wuchs. 
Blüte lebhaft purpurlila m.B. 


ı — davidii 
Nachstehende Sorten sind sehr schöne Spät- 
sommerblüher mit langen, leicht nickenden 
Blütenrispen von Juli bis Oktober 


= — FlamingViolet 
Blüte 20—30 cm flammend-violett, aufrecht 


Fr 


150—200 

200—250 

250—300 
8—10 
10—12 
12—14 


150—175 
175—200 
200— 250 


150—175 

175—200 

200—250 
8—10 
10—12 


14—16 
16—18 
18—20 


60—80 
80—100 


60—100 


1 Stück 
DM 


10 Stück 


DM 


B0,— 
80,— 
110, 
138, — 
155, — 


100 Stück 


DM 


Höhen und Preise siehe 
Bet. pend. tristis 


Höhen und Preise siehe 


33, — 
40,— 
60,— 


3,80 
4,50 


2,70 


35,— 


23, — 


Bet. pendula 
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Buddleia—Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
— — lIledeFrance umfangin cm 
Blüten bis 30 cm, dunkelpurpur 60—100 
— — Peace 
Blüten 25—35 cm, eine schöne weiße Rispe 60—100 
— — RoyalRed 
Lange Blütenähren, tief purpurrot, sehr 60—100 
wertvoll 
— — WhiteBouquet 
Sehr schöne weiße Sorte 60—100 
Buxus — Buchsbaum 
— sempervirensarborescens 
Schattenverträgliches Unterholz, ausgezeich- 
net rauch- und rußfest, vielseitig verwend- 
bar für Grab- und Beetschmuck 
Heckenpflanzen 0.B. 15—20 
20—25 
25—30 
m.B. 30—40 
40—50 
Pyramiden, gleichmäßig geschnittene For- 
men m.B. 40-50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—90 
90—100 
— — Kugeln Breite und Höhe 35—40 
40—50 
50—60 
— -- Breite Büsche, natürlich gewachsen 40—60 
60—80 
Callicarpa — Schönfrucht 
— bodnieri giraldii 
Strauch für geschützte Lagen, ziert durch den 
starken rötlichen Fruchtansatz, sehr schö- 
nes Gehölz 60—80 
m.B. 80—100 


Calluna — Besenheide 
— vulgaris 
Gewöhnliche Heide der Natur 


Herrliche Gartenformen für Steingärten usw.. 

eine Zierde für jeden Garten 
— albaplena 

Blüten reinweiß 
— alportii 

Blüten rotviolett 
— aurea 

Blüten lilarosa, Laub goldgelb 
— elegantissima 

Blüten reinweiß 
— H.E.Beale 

Blüten rosa; in der Mitte heller 
— LH.Hamilton 

Blüten lachsrosa 
— C.W.Nix 

Blüten tiefviolettrot 
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1 Stück 10Stück 100 Stück 


DM DM DM 
240 21,— 190, 
2,0 28  210,— 
20 83— 210,- 
2,70 23,— 210, 
RES NER 54,— 
0,90 7,70 - 
Eee 4, 80,— 
215 1850 170,— 
3,50 30,— 
6,80 60,— 
Be 
930 80,— 
11, 90,— 
19-110 
16,— 135,— 
10,50  90,— 
1,— 1290,— 
18,— 
460  40,— 360,— 
880 77—  700,- 
6 - Bi 
7,50. 70,— 

250 217 


8—12 cm Durchmesse 
0,90 7,70 TO 


über 12 cm Durchmesse! 
15 .-10,- 90,- 


Be 


Evonymus alata; unter den vielen Pfaffenhütchenarten ist diese eine der schönsten. Sie wird 
selten über 2 m hoch, wächst langsam. Ihre Zweige haben sehr interessante Korkflügel. 
Die Früchte sind karminrosa, und das Herbstlaub ist dunkelrot. (Siehe Seite 59) 


Ki 


Erg 


ME ih Pr em SEN R 
Die Bartblumen, Caryopteris, sind leider nur sehr wenig bekannt. S blühen himmelblau im 
September und halten sich bis zum Frost. Höhe 50—90 cm. Das Bild zeigt die besonders win- 


terharte C. clandonensis. (Siehe Seite 49) 


Die Eibisch-Sorten, Hibiscus syriacus, gehören zu unseren schönsten Spätsommerblühern. Sie 
wachsen zwar anfangs recht langsam, bilden aber im Laufe der Zeit doch stattliche Büsche, 
besonders wenn man ihnen eine geschützte Lage geben kann. (Siehe Seite 63) 


Viburnum plicatum, ein asiatischer Schneeball, der sich von unserer einheimischen Art durch 
seinen größeren Blütenreichtum unterscheidet und auch anders gestaltete eiförmige Blätter 
trägt. Herbstlaub tiefrot. (Siehe Seite 93) 


scheideckeri, eine uns r schönsten Zierä ‚hat gefüllte, zartrosa Blüten und im 
»mmer kleine, hellgelbe schäpfelchen. Zieräpfel sollten in keinem Garten fehlen. 
Siehe Seite 7 


Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 
Calycanthus — Gewürzstrauch 
— floridus 
Strauch mit sparrigem Wuchs, Blüten dunkel- 
rotbraun, stark erdbeerartig duftend im 
Juni—Juli, sehr frosthart 40—60 
60—80 
m.B. 80—100 


Caragana — Erbsenstrauch 

— arborescens 
Gelbblühender Deck- und Vogelschutz- 
strauch, auch für trockene und schlechte 


Lagen 80—125 
Carpinus — Hainbuche, Weißbuche 
— betulus 


Heimische Weißbuche, sehr schattenverträg- 
lich, weit abstehende Äste. Eine unserer schön- 
sten Heckenpflanzen 
Heckenpflanzen, Imal verpflanzt 40—60 
60—80 
80—100 
100—140 
Heckenpflanzen aus weitem Stand, mehr- 80—100 
mals verpflanzt und geschnitten 100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
aus extra weitem Stand, m. B. 200—225 
225—250 
3X verpflanzt, ohne Ballen ab 35%, 250—300 
300—350 
350—400 
— betuluscolumnaris 
Pyramidenhainbuche, Wucs aufrecht pyra- 
midal, Belaubung hellgrün m.B. 125—150 
150—200 
200—250 
Cariopteris — Bartblume 
— clandonensis 
Kleiner reichblühender Strauch für sonnige 
Lagen, wirkt durch seine tiefvioletten Blüten 
im Aug,-Sept., gedeiht sehr gut in sandi- 
gen, trockenen Lagen. Einer der wertvoll- 
sten Spätblüher, darf in keinem Garten 
fehlen m.B. 30—40 
40—60 
Castanea — Edelkastanie 
— sativa 
Eßkastanie, schönlaubiges wertvolles Einzel- 
gehölz mit langen grünlich-weißen männ- 
lichen Kätzchen 
Hochstämme 8—10 
10—12 


Catalpa — Trompetenbaum 

= bignonioides 
Spätaustreibender Baum mit bis 30 cm langen 
Blättern. Die weißen Blütenrispen sind ca. 


e 
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Catalpa — Fortsetzung Höhe 


od. Stamm- 


umfang in cm 


25cm lang, der Baum ist sehr industriefest, 
verträgt auch Trockenheit, gedeiht ebenfalls 
auf feuchten Böden. 

Büsche und Stammbüsche 


Hochstämme 


Hochstämme, 3X verpflanzt 


Ceanothus — Säckelblume 

— americanus 
Niedriger Strauch mit aufrechten schlanken 
Zweigen. Die endständigen, großen weißen 
Blütenrispen erscheinen von Juli bis zum 
Herbst r m.B. 


Cercidiphyllum — Judasbaumblatt 

— japonicum 
Raschwüchsiger, rötlich austreibender Strauch 
für feuchte und tiefgründige Böden. Herbst- 
färbung gelb, rotstielig 


Cercis — Judasbaum 

— siliquastrum 
Blüten oft mit dem Austrieb in purpurnen 
Büscheln, sehr verästelter Baum, ein herr- 
licher Zierstrauch, kalkliebend 


Chaenomeles — Scheinquitte 

— japonica 
Schwachwachsender, dorniger Strauch m. zie- 
gelroten Blüten im März-April, reichblühende 
Heckenpflanze, auch für leichteste Böden, 


— lagenaria 
Japanische Quitte, stärker wachsender 
Strauch mit scharlachroten Blüten, später 
ca. 4 cm lange duftende, gelbgrüne Früchte 


— lag. cathayensis 
Sehr schöne, besonders großfrüchtige. Art, 
Früchte erreichen oft Birnengröße 
Solitär m.B. 
— lagenaria Aprikot 
Niederiger Wuchs, große orangefarbene, 
halbgefüllte Blüten 
-— Crimson und Gold 
Eine Neuheit, welche sehr niedrig bleibt. 
Die Blüten sind dunkelrot mit goldgelben 
Antheren 
— moerloosi — Neuheit — 
Mit carminrosa Blüten. Aufgeblüht geht 
die Farbe in lachsrosa über. Sehr wertvoll 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 
Chionanthus — Schneeblume 
— virginica 
Baumartiger Strauch mit spätem Austrieb. 
Weiße lockere Blütenrispen im Juni, die 
schneeflockenartig herunterhängen m.B. 


Clerodendron — Losbaum 


—trichotomum fargesii 
Herrlicher Spätsommerblüher mit kaminfar- 
benen Doldenrispen, später blauen Früch- 
ten, gedeiht am besten in voller Sonne 
m.B. 


Clethra — Scheineller 

— alnifolia 
Spätsommerblüher, für mittelschwere Garten- 
böden mit gelblich-weißen, duftenden Trau- 
benrispen, von Juli bis zum Herbst m.B. 


Colutea — Blasenstrauch 

—arborescens 
Strauch mit gefiederten Blättern und gelben 
Blüten im Mai—August. Gedeiht noch auf 
trockensten, steinigen Böden. 80—125 


Cornus — Hartriegel 
— alba Deckstrauch mit roten Zweigen, auch für 
schattige und feuchte Lagen sowie fürs In- 


dustriegebiet geeignet 60—80 
80—100 

100—150 

Solitär m.B. 125—150 


— albaargenteomarginata 
Schöne weißgerandete und gefleckte Form. 80-100 


—albakesselringii 
Form mit schwarzrindigen Trieben. 60—80 
80—125 


— albasibirica 
Weniger starkwachsend, Rinde leuchtend 
scharlachrot. Sehr zierend, weiße Blüten im 
Mai 60—100 


— florida 

Blumenhartriegel, breitbuschiger Solitär- 

Strauch mit herrlich leuchtendroter bis vio- 

letter Herbstfärbung, hellrosa gefärbte 

Hüllblätter im Mai, danach scharlachrote 60-80 

Früchte m.B. 80-100 
100—125 
125—150 
150—175 


—floridarubra 
Diese Form hat rosa bis rote Hüllblätter und 
ist in der Herbstfärbung noch intensiver. Ein 
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DM 
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Cornus — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stück 100 Stück 


umfang in cm DM DM DM 
wirklich reizendes Stück für Garten und Park 60—80 5,70 50,— 
Gleich gut als Solitär und für kleine 80—100 8,20 71,— 
Gruppen Solitär - m.B. 100—125 10,50 90,— 


125—150 17,50 
150—175 24,— 


— kousa 
Malerisch wachsender Strauch als wertvolles 
Einzelgehölz. Blüten weiß im Juni. m.B. 40—60 5,20 46,— 
60—80 5,755 50,— 
80—100 8,20 : °71,— 
100—120 10,50 -M,— 
— mas 


Kornelkirsche, industriefester Blüten-, Deck- 
und Schattenstrauch, der die gelben Blüten 
von Febr. — April vor dem Austrieb bringt. 


Eine der schönsten Heckenpflanzen. 40—60 1,70 15,— 135,— 
60-80 2,10 18,— 165,— 

80—100 2,50 . 22,— 200,— 

100—125 3,50 30,— 275,— 


‚ m. B. 25/0 Zuschlag. 
Solitär m.B. 125—150 11,—  100,— 
150—175 13,50 125,— 
— sanguinea 
Guter Hecken- und Deckstrauch für trockene, 
schattige Lagen. 60—80 ab 100,— 
80—100 570.15, — 135,— 
— stolonifera flaviramea 
Wertvoll durch die gelbe Rindenfärbung. Gibt 
guten Kontrast mit Cornus alba sibirica. 60—80 1,95 .. 17,—... 1585 
80—125 2,40 21,— 190,— 
Corylopsis — Scheinhasel 
— pauciflora | 
Breitbuschiger, feinzweigiger Strauch, der mit 
den primelgelben Blüten vor dem Blattaus- 
trieb im März — April kommt. Jeder Pflan- 
zenliebhaber ist entzückt von diesem Strauch. 


m.B. 50-60 7,50  65,— 
60—80 9I,— 
Solitär 80—100 19,— 


— spicata 
Strauch mit sparrigem Wuchs, Blüten hellgelb 
im zeitigen Frühjahr. Bester Frühjahrsblüher. 
Ebenso reizend wie Corylops. pauciflora. 60—80 750 .65— 
80—100 11,— 
-— willmottiae 
Von März bis April schmücken hellgelbe, 
dichte Blütentrauben diesen Strauch. 60—80 6,50 
80—100 7,50 
100—125 11, 
Corylus — Haselnuß 


— avellana 
Waldhasel, industriefester Schattenstrauch, 
sehr zu empfehlen zur Windschutzpflanzung. 60—100 1,70. 15,— 135,- 
100—150 1,95. .17,— 155, 
150—200 2,40 
Solitärpflanzen 250—400 35,— 


Extrastarke, mehrmals verpflanzte Solitärbäume, Siehe Seite 94 
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Corylus — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 
— avellanaaurea 
Goldhasel, Wuchs etwas schwächer als die 40—60 
Art, Triebe im Winter orange 60—80 
80—100 
— avellanacontorta 
Korkenzieherhasel, Triebe stark gedreht, 
Blätter oft gerollt, sehr interessantes Ge- 


hölz für Einzelstellung 40—60 
60—80 
80—100 
— colurna 


Baumhasel, bildet als kleinkroniger Baum 
pyramidale Kronen, hat korkige grauweiße 


Borke 80—100 
100—120 
Heister 150—200 
200—250 
Stämme, beheistert 7—8 
8—10 


— maxima purpurea 
Bluthasel, beständig, schwarzrote Blätter, 60-80 
Kätzchen rot, starkwachsend. a 

extra breite Stammbüsche 
Solitär m.B. 250—300 

Cotinus — Perückenstrauch 

— coggygria 
Sehr schöner Strauch mit perückenähnlichen 
Fruchtständen, prächtige orangeroteHerbst- 

m.B 


färbung 40—60 
60—80 
80—100 
Solitär m.B. 150—200 
— coggygria „RoyalPurple"” 
Herrliche Neuheit mit dunkelster Rotfärbung, 
der noch größeren Blätter, sehr dekorativ 
m.B. 6080 
80—100 


—coggygriarubrifolia 
Sehr schöne Form mit roter Färbung. m.B. 60-80 
80—100 
Solitär m.B. 100—150 
Cotoneaster — Zwergmispel 
—adpressa 
Langanhaltender Beerenschmuck ziert diese 
schwachwachsende, kriechende Pflanze. m.B. 20-30 


30—40 
—adpressapraecox 
Schönes Steingartengehölz mit glänzenden 
Blättern und bestem Beerenschmuck. 30—40 
40—60 
60—80 
— bullata 
Locker wachsender, industriefester Strauch, 
mit reichem, rotem Fruchibehang, vom 
August bis Oktober 60—100 
100—150 
Solitär m.B. 100—150 
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Cotoneaster — Fortsetzung 


Höhe od. Stamm- 


umfang in cm 


— conspicuadecora 
Immergrüner, kleinlaubiger Strauch mit zahl- 
reichen kleinen Blüten und zum Herbst runde, 
orangerote Früchte, Die Blüten duften wun- 
derschön. Wertvolle Neuheit. m.B. 


— dammeri radicans 
Dunkelgrüner, bodenbedeckender Strauch mit 
scharlachroten Beeren, ausgezeichnet zur 
Bodenbegrünung. Sie ist härter und größer 
im Blatt als die Art Cot. dammeri m.B. 


— dielsiana 
Strauch mit überhängenden Zweigen, zum 
« Herbst voller scharlachroter Beeren, die sehr 
lange haften, 


Solitär m.B. 


— divaricata 
Sehr industriefester Strauch mit rotem Frucht- 
behang an den abstehenden Zweigen. Glän- 
zendes Blatt und ausgezeichnete Herbstfär- 
bung. 


— franchetti 
Halbimmergrüner Strauch mit überhängenden 
Zweigen und orange-scharlachfarbenem 
Fruchtbehang, junge Triebe und rg 
silbriggrau gefärbt 


Solitär m.B. 
— frigida St. Monica 
Sehr starkwüchsige Art mit großen, roten 


Beerentrauben. m.B. 


— frigida vicaryi 
Malerisch wachsend, wintergrüner Strauch. 
Hellrote Beeren, reichfruchtend. m.B,. 


Solitär 


— horizontalis 
Flachwachsende, sehr industriefeste Zwerg- 
mispel, mit reichem Behang von roten Beeren. 
Sehr gut zur Wandbekleidung. m.B. 


3X v. 

— hybrida Cornubia 
Halbimmergrüner, breitwachsender Strauch 
mit reichem hellrotem Fruchtbehang. Sehr 
schön zur Einzelstellung. m.B. 


Solitär 
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Höhe od. Stamm- 


Cotoneaster— Fortsetzung 
—hybridapendula 
Hängende Zweige, die sich fast niedersen- 
ken, und ein reicher roter Beerenschmuck, 
zeichnen diesen Strauch aus. m.B. 


Solitär 


multifloracalocarpa 

Dieser aufrechtwachsende Strauch wirkt schon 
im Mai durch die vielblumigen weißen Dol- 
dentrauben und hat einen reichen Frucht- 
behang. m.B. 


salicifoliaflocossa 

Immergrüner, industriefester, malerisch wach- 
sender Strauch, mit schönem, hellrotem Frucht- 
behang, der sich bis zum Winter an den 
Zweigen hält. Bestens geeignet als Solitär- 
strauch m.B. 


Solitär 


simonsii 

Aufrechter, halbimmergrüner Strauch; seine 
glänzende Belaubung und der reiche leuch- 
tendrote. Fruchtbehang machen ihn sehr 
wertvoll 


wardii 

Immergrüner, niedriger Strauch. Doldentrau- 
ben von orangeroten Früchten, Blätter ähn- 
lich C. franchetti unterseits silberweiß m.B. 


watereri 

Breitbuschiger Strauch, dessen waagerecht 

stehende Triebe im Herbst mit großen Dol- 

dentrauben rotgefärbter Beeren besetzt sind. 
m.B, 


Solitär 
Crataegus — Dorn 


— carrieri 


Großblättriger, rußfester Baum mit gesunder, 
dunkelgrüner Belaubung, etwas sparrigem 
Wuchs. Die roten Früchte halten sich bis 
zum Winter. 

Heister 


Alleebäume 


umfang in cm 


60—80 
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125—150 
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100—150 


150—200 


200—250 


8—10 
10—12 


1 Stück 
DM 


5,60 


8,80 
10,50 


10 Stück 
DM 


44, — 
50,— 
20 
90;— 


32,— 
44,— 


Ska 
44,— 
50,— 
125, — 


17,— 
21, 


50,— 


44,— 
50,— 
70; 


100 Stück 
DM 


400, — 


275,— 
400,— 
450,— 


155,— 


Ich bitte Sie höfl. Ihre Aufträge zeitig hereinzugeben, weil dadurch gewährleistet wird, 


daß noch alle Pflanzen lieferbar sind und Sie uns außerdem die Arbeit sehr erleichtern. 
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Crataegus — Fortsetzung Höhe od.Stamm- | 1Stck. 10Stck. 100 Stck. 
umfang in cm DM DM DM 
— grignonensis 
Industriefester Baum mit dicken, glänzenden, 


hellgrünen Blättern. Wertvoll als kleiner 
Straßenbaum, 10—12 10,50  90,— 820, 
12—14 14,— 120,— 


Alleebäume 


— intricata (C. coccinea) 


Scharlachdorn, baumartiger Strauch mit lan- 
gen Dornen und großen, scharlachroten Früch- 
ten. Schöne Herbstfärbung. 100—150 250 22,— 


-— monogyna 
: Weißdorn, wichtiges Heckengehölz auch für 


Schatten- und Windschutzpflanzung. 60—80 14,50 
Heckenpflanzen 1 x verpflanzt 80—100 17,50 
Heister-Büsche 100—150 2,— 17,50 

150—200 3— 236,— 
Solitär 3x verpflanzt, sehr breit 200—300 750 65,— 


— oxyacanthapauli (kermesina plena) 
Echter, gefüllt blühender Rotdorn, mjt leuch- 
tend karminroten Blüten. 


Buschige Heister , 150—200 3,30 29,— 260,— 

200-250 390 34— 
Besonders breite Einzelpflanzen m.B. 200—300 10,— 

Halbstämme 125—150 420 36,— 
150—175 em 44,— 

Hochstämme 8—10 6,30 55,— 500,— 

. 10—12 7,60 66,— 600,— 
12—14 880  77,— 


— prunifolia 
Stark bedornter Strauch mit. dunkelgrüner 
gesunder Belaubung, die zum Herbst flam- 


mend rot wird. Bildet wunderschöne frei- 

wachsende Hecken. 60—80 240 21,— :19,— 
80—100 270 23,— 
100—150 320 28,— 


Cytisus — Ginster, Geißklee 
— kewensis 

Reichblühender Strauch mit zierlich über- 

hängenden Zweigen, elfenbeinfarbig 

m. Topfballen 2,80 25, — 

— praecox 

Elfenbeinginster, dicht verzweigter, kugelig 

wachsender Strauch. Im Mai voller crem- 


gelber Blüten. m. Topfballen 30—40 2,40  2,— 190,— 
40—60 2,70 723,— 210,— 
60—80 450  40,— 


— purpureus 

Niedrigbleibender Strauch mit purpurnen 

Blüten im Mai—Juni m. Topfballen 20—40 3,50 30,— 
— scoparius 


Besenginster, heimischer Ginster mit gold- 
gelben Blüten. m. Tp. 30—40 130° 11,— 100,— 
40—60 170 15— 135,— 
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Cytisus — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


— scopariusHybriden 

andreanus — gelb mit karminbraunem Flügel 

Butterfly — gelb, Flügel braun gefleckt 

Dragonfly — Flügel rotbraun, Fahne gelb 
mit schwarzer Mitte 

Dorothy Walpole — Flügel rotbraun, Fahne 
karmin 

Firefly — Fahne gelb, Flügel leuchtend rot 

splendens — Fahne hellgelb, Flügel rosa 


m. Topfb. 30—40 
40—60 
60—100 
Daphne — Seidelbast 
— burkwoodii Somerset 
Niedriger buschiger Strauch mit tiefgrünem 
Laub, im Mai übersät von rosa-weißlichen 
Blütensternen. Im normalen Winter haftet 
das Laub bis zum Neuaustrieb. m.B. 40—60 
—cneorum 
Rosmarinseidelbast, niedrigbleibender, im- 
mergrüner Strauch mit lebhaft rosa gefärbten, 12—20 
duftenden Blüten, kalkliebend. m.B. 20—25 
— mezereum alba 
Form mit weißen Blüten, sonst wie D. mez. 
rubrum. 40—60 
— mezereumrubrum 
Bekannter Frühjahrsblüher, blaß-karmin, 
stark duftend, erscheinen vor dem Laub- 
austrieb. Einer der schönsten Frühjahrs- 
blüher. m.B. 30—40 
40—60 
Solitär 60—80 
Decaisnea — Blauschote 
— fargesii 
Strauch mit langen Fliederblättern, hängende 
Blütenrispen, bohnenförmige blaubereifte 
Früchte, Sehr schön, auch als Solitärpflanze. 60—80 
80—100 
Solitär m.B. 100—125 
125—150 
Deutzia-Deutzie — Maiblumenstrauch 
— gracilis 
Niedrigbleibender. Strauch mit langen, rein- 30—40 
weißen Blütenrispen. 40—60 
—lemoinei 
Aufrechtwachsender, sehr reichblühender 
Strauch, dessen weiße Blütenrispen im Juni 40—60 
erscheinen. 60—80 
— magnifica 
Hochwachsender Strauch mit großen, rein- 
weiß gefüllten Blüten, 80—125 
— scaba candidissima 
Hochwachsende Art, mit dichtgefüllten wei- 
ßen Blüten. 80—125 
—scabraplena 
Hohe Art, mit dichtgefüllten, rosafarbenen 
Blüten. 80—125 
Solitär m.B. 125—175 
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Elaeagnus — Ölweide Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stück 100 Stück 
— angustifolia umfang in cm DM DM DM 
Aufrechter Strauch mit weißfilzigen Blät- 
tern. Sehr geeignet für trockene Böden, 
industriefest, gutes Windschutzgehölz. 80—125 1,95 1, 155,— 
— commutata (E. argenta) 
Dornloser, aufrechtwachsender Strauch mit 
braunschilfrigen Trieben, Blätter silberweiß 60—80 3,80 33,— 
— pungens ebbingei 
Breitbuschiger, immergrüner Strauch mit 
dunkelgrünen, unterseits silbrig glänzen- 
den Blättern, junge Triebe braunschilfrig, 
etwas Winterschutz ist angebracht. 
Solitär m.B. 80—100 17 
100—125 18,— 
— — maculata 
Etwas schwächer wachsende Form mit gro- 
ßen grünen Blättern, in der Mitte dunkel- 
gelb, sehr dekorativ, Winterschutz unbe- 30—40 ee 
dingt zu empfehlen. m.B. 40-60 7,20 
Enkianthus — Prachtglocke 
— campanulatus 
Sommergrüner Strauch mit rötlichweißen hän- 


genden Doldentrauben im Mai sowie schö- 60—80 Du Ab, 
ner roter Herbstfärbung. m.B. 80-100 6,80  60,— 
Solitär S 100—125 10,— 


125—150 15,— 
Erica — Heidekraut, Echte Heide 
— carnea 
Immergrüner, niedrigbleibender Kleinstrauch 
mit rosa Blüten von Februar bis April. 
Nachstehend wertvolle Gartenformen von 
Ericen, die in keinem Stein- und Ziergarten 
fehlen dürfen. 
— atroruba 
dunkelrot, Laub grün, blüht ziemlich spät. 
— KingGeorge 
dunkelrosa, im zeitigen Frühjahr 
— rubra 
gute, dunkelrote Sorte, blüht im Dez.-Jan. 
— Springwood White 
Sehr langtriebige, beste weiße Sorte 
— vivellii 
Wuchs kräftig, Blüte karminrot 
— WinterBeauty 


Wuchs kompakt, sehr frühblühend, tiefrosa Preise vorstehender 
— mediterranea Sorten: 
Wuchs stärker und lockerer, Blüten lila rosa 
® 8/12 0,75 6,50 60,— 
& über 12 cm 1,— 8,80 80,— 
Escallonia 


— hybrida Donard Seedling 
Niedriger wintergrüner Strauch mit über- 
hängendem Wuchs. Die rosaweißen Blüten 
erscheinen von Juni bis Oktober. Ein leich- 
tes Zurückfrieren in starken Wintern wird 
durch williges Austreiben wieder aufgeholt. 


m.B. 40-80 2,60 23,— 
60—80 3 a 
80—100 4: 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


Evodia 


— hupehensis 
Laubabwerfender Baum mit stark riechen- 
den Blättern. Phellodendron-ähnlich. Von 
Juni bis September erscheinen große weiße 
Doldentrauben, die sich zum Herbst rot 
färben. 


Evonymus — Spindelbaum, Pfaffenhütchen 
— alata 
Breit und sparrig wachsender Strauch mit 
flügelartigen Korkleisten an den Zweigen. 
Sehr früh austreibend, im Herbst leuchtend 
dunkelrot. m.B. 


—europaea 
Pfaffenhütchen, heimischer aufrechter 
Strauch. Reich besetzt mit orangegelben 
Beeren; die blutrot bis gelbe Herbstfärbung 
ist sehr dekorativ. 


Solitär m.B. 
— — fructo coccinea 
Diese Sorte zeichnet sich durch einen be- 
sonders reichen, leuchtenden Fruchtbehang 
aus. 


— fortunei gracilis 
Weiß- und gelbbunte Formen zur EN 
begrünung usw. 0.B 
m. B. 
— fortunei radicans 
Kletterndes oder niederliegendes Gehölz 
mit zwergigem Wuchs, Zweige. wurzelnd. 
Wird viel verwendet als Einfassungs- und 
Bodenbedeckungspflanze. o0.B. 


m.B. 


— fortunei vegeta 
Immergrüne, breitbuschige, rundblättrige 
Pflanze, sehr schattenliebend, für Stein- 
gärten und als Wandbekleidung sehr ge- 
eignet, trägt schönen roten Beerenschmuck 
im Herbst. m.B. 


— sachalinensis (E. planipes) 
Aufrechter Strauch mit frühaustreibenden 
dunkelgrünen Blättern. Eine große Zierde 
bilden die orangeroten Früchte. Wertvolles 
Solitär- und Gruppengehölz. m.B. 


Exochorda — Prunkspiere 

ir acemosa (E. grandiflora) 
Zierstrauch mit sparrigem Wuchs und frühem 
Austrieb; die schneeweißen Blütenähren 


100—125 


30—40 
40—60 
60—80 


60—100 
100—125 
125—175 


60—80 
80—100 


10—20 
20—30 


10—20 
20—30 
30—40 


30—40 
40—60 


40—60 
60—80 
80—100 


1 Stück 


DM 


3,80 
4,80 


10 Stück 
DM 


50,— 


39, 
42,— 


60,— 
68,— 
90,— 


100 Stück 
DM 


135,— 
155,— 


30,— 
130,— 


30,— 
110, 


300,— 
380,— 
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Exochorda - Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stück 10Stück 100 Stück 
umfang in cm DM DM DM 
erscheinen im Mai. Edler, wunderschöner 
Zierstrauch. m.B. 60—80 3,50  30,— 
80—100 420  36,— 
Solitär 100—150 12,— 


Fagus — Buche 

— silvatica 
Rotbuche, bekannter Forst- und Parkbaum. 
Auch gute Heckenpflanze. Verträgt sowohl 
Schatten wie auch volle Sonne. 


Heckenpflanzen 1 mal verpfl. 40—60 38,50 
60—80 50,- 
80-—100 62,— 
Heckenpflanzen aus weit: Stand 
mehrmals verpfl. und geschn. 80—100 2,— 17,50 160,— 
100—125 2,70 :,29,— 210,— 
125—150 3,50 30,— 275,— 
150—175 4,30  37,— 340,— 
175—200 5,30 46,— 420,— 
8—10 15,— 130,— 
Hochstämme und Stammbüsche m.B. 10—12 18,— 155,— 
— silvatica atropunicea 
(atropurpurea) 
Blutbuche veredelt. Heister mit intensiver 
Rotfärbung. m.B. 100—125 8,— 


125—150 10,— 
150—200 15,— 
200—250 22,— 
250300 33,— 


Hochstämme m.B. 8-10 30,— 
10—12 36,— 
12—14 45, — 


— silvaticapendula 
Grünblättrige Trauerbuche, bildet im Alter 150—175 13,— 


herrliche Charakterformen. m.B. 175—200 17,— 
Hochstamm 8—10 33,— 
10—12 40,— 


— silvatica purpurea 
Säumlingsblutbuche mit schöner dunkelroter 
Blattfärbung. Mehrm. verpfl. und geschn. aus 
weitem Stand, auch sehr geeignet als rot- 


laubige Hecke. m.B. 80—100 3,50 30,— 
100—120 4,20 30,— 
125—150 Be 44, — 
150—200 eat u 


200—250 14,—  120,— 
250—300 20,— 175,— 
— zlatia 
Goldbuche. Junge Blätter goldgelb, glänzend, 
zuletzt gelblich grün. Sehr dekoratives Einzel- 
gehölz. m.B. 40-60 6,50 
100—120 12,— 


Forsythia — Goldglöckchen 
— intermedia 

Frühjahrsblüher mit aufrechtem bis sparrigem 

Wuchs in lebhaft gelb. Sehr industriefest. 80—125 1,70-, 15,— 135,— 
— intermediaspectabilis 

Form mit sehr großen, dottergelben, kurzstie- 
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Forsythia — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 

umfang in cm 

ligen Blüten und glänzendem Laub, am 
allerbesten geeignet für Schnittzwecke. 


Solitär m.B. 

— intermedia spect. 

„Lynewood Gold" 

Eine ‚verbesserte Form mit breiten Blumen- 
blättern, die schön geformt sind. Wertvolle 
Neuheit. 

—intermedia „Spring Glory" 
Blaßgelbe Blüten bedecken die Zweige, daß 
sie fast brechen müssen. Wertvolle Neuheit. 

— suspensa fortunei 
UÜberhängender Wuchs der dünnen Triebe. 
Blüten hellgelb. 

Fothergilla 

— major 
Aufrecht, mit dicken Zweigen und filzigen 
Blättern sowie bunter Herbstfärbung von 
gelb bis rot. 

Fraxinus — Esche 

— americana 
Weißesche, hat einige Vorzüge gegenüber der 
deutschen Esche. Bessere Wuchsleistung, spä- 
terer Austrieb, daher weniger frostgefährdet, 
verträgt auch längere Sommerüberschwem- 
mungen. 

Hochstämme 


— excelsior Heister 
Gemeine. Esche, industriefester, starkwüch- 
siger Baum mit gesunder Krone. 

Alleebäume 

— — diversifolia (F. monophylla) 
Schmalkroniger Baum mit meist einfach- 
oder dreizähligen Blättern. Als Allee- und 
Straßenbaum sehr geeignet, auch in- 
dustriefest. 

Hochstämme 


—ornus 
Blumenesche, industriefester, rundkroniger 
Baum mit weißen, wohlriechenden, endständi- 
gen Blütenrispen. Geeignet für trockene, son- 
nige Lagen. 

Alleebäume 

Fuchsia — Fuchsie 

— ricecartonii 
Kleiner sommerblühender Strauch mit 
überreichem Blütenflor in karmin bis pur- 
Purrot, ziemlich frosthart. m.B 


Gaultheria — Scheinbeere 

— procumbens 
Bodenbedeckender, ausläufertreibender, bis 
30 cm hoher Strauch mit roten Beeren. Gut 
zur Unterpflanzung. m,B. 


60—80 
80—125 
125—125 


50—80 


50—80 


60—100 


60—80 
80—100 


8—10 
10—12 
200—250 
250—300 
10—12 
12—14 


8—10 
10—12 
12—14 


10—12 
12—14 


30—40 
40—50 


8—12 
12—20 


8,50 
10 


10 Stük 100 Stück 
DM DM 1 


11 
1a 


nd 
82,— 
29, 260,— 
a N 
55,—  500,— 
66,— 


Br 
110,— 
135,— 


110,— 


10° 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


Genista — Ginster 
— radiata 
Strahlenginster, bis 60 cm hoch werdend, 
Blätter graugrün, lebhaft gelbe Blüten im 
Mai. m. Tb. 
— sagittalis 
Pfeilginster, kriechendes, ca 20 cm hohes 
Steingartengehölz mit gelben Blütentrauben 
im Mai—Juni. m. Tb. 
— tinctoria plena 
Färberginster, spät- und reichblühender, ca. 
1 m hoher Strauch. Tiefgelbe Blüte Juni bis 
August. m. Tb. 
Gleditsia — Lederhülsenbaum, Christusdorn 
— triacanthos 
Industriefester, bedornter Baum mit lockerer, 
schirmförmiger Krone. Blätter bis 20 cm lang. 


Gelbe Herbstfärbung. 150—200 
Heister 200—250 
Hochstämme 

8—10 


Gymnocladus — Geweihbaum 
— dioicus 
Bizarr wachsender, spät austreibender Baum 
mit gefiederten, bis 80 cm langen Blättern. 
Dieses Gehölz ergibt eine gute Wirkung 
durch seine interessante Belaubung und die 
dicken blaubereiften Triebe im Winter. 
Stammbüsche, ca. 1 m 6—8 
Stammhöhe 8—10 
Halesia — Schneeglöckchenbaum 
— carolina 
Strauch mit glockigen, weißen Blüten im 
Mai, kurz vor den Blättern. Gelbe Herbst- 
färbung, sehr wertvolles Gehölz für Ein- 
zelstellung. m.B. 40-60 
60—80 
80—100 
Hamamelis — Zaubernuß 
— japonica 
Industriefester, bizarr wachsender Winter- 
blüher. Blüten leuchtend gelb vor dem Aus- 


trieb- (Jan.-März) m.B. 60—80 
80—100 
100—120 
— mollis 


Baumartiger Strauch, mit silbrig behaarten 
Zweigen und Blättern, Im Januar erscheinen 


die duftenden gelben Blüten, m.B. 60-80 
80—100 
Solitär 125—150 
150—175 


— virginiana 
Breiten, lockeren Wuchs hat diese Zauber- 
nuß, die bereits im Herbst beim Laubabfall 


die hellgelben Blüten bringt. m.B. 60-80 
80—100 
Solitär m.B. 150—175 
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1 Stück 


DM 


2,70 
2,60 


2,70 


94,— 
29, — 


4 
4,50 
6, 


2, 
16, 
24,— 


1a 
16,— 
49, — 
55,— 


7,80 
10,— 
30, 


10. Stück 
DM 


99, 


22,50 


49, 
55,— 
Ta 
90,— 


36,— 


100 Stück 
DM 


Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stük 100 Stück 
umfang in cm DM DM DM, 


Hedera 
— colchica arborescens 
Strauchartiger Efeu mit herzförmigen, dun- | 
‚kelgrünen Blättern 40—50 6,60 60,— | 
Hibiscus — Eibisch N | 
syriacus— Hybriden N 
Reichblühende, sommergrüne Sträucher. Blü- ) 
hen von Juni bis zum Herbst in den schönsten | 
Farben. Einer unserer schönsten Ziersträu- \ 
cher mit besonderer Bedeutung als Herbst- Hl 


blüher. m.B. 30—40 3,50 830,— | 
40—60 4,20 > 36,— | 

60—80 6,50 57,— 
Solitär 80—100 12, — | 


100—125 16,— I 

— albus-plenus || 
gefüllt, weiß |) 

— carneus plenus | 
halbgefüllt, zartrosa 

— coelestris | 


| 

| 

einfach, blauviolett | 
— elegantissimus II 
i 

\ 


halbgefüllt, weiß und rosa 
— Rubin | 
einfach, tiefrot | 
—Souv. de. Ch.Breton | 
einfach, violett | 
—totus albus \ 
einfach, reinweiß | 
— violaceus plenus N 
gefüllt, hellviolett | 
— Woodbridge N 
einfach, rubinrot Il 


Mippophae — Sanddorn | 
— rhamnoides | 
Belaubung silberschilfrig, Früchte orange- | 
gelb. Sehr geeignet zur Bepflanzung von il 
Dünen, Halden, Kies- und Schotterflächen. ı 
Fruchtzweige ergeben sehr beliebten Vasen- | 
schmuck, 60—80 125 - 11,— 100,— | 
80—100 1,0 15— 135, — 
Holodiscus } 
—discolor ariaefolius | 
Sommergrüner Strauch mit abstehenden, bogig N 
überhängenden Zweigen. Die dichten, gelb- li 
lichweißen, langen überhängenden Blüten- 
tispen erscheinen im Juli. 60—80 240 21, 190, — 


Hydrangea — Hortensie 

— paniculata grandiflora N 
Rispenhortensie, industriefester, winterhar- 
ter Strauch mit großen, weißen Blütenrispen 
von Juli bis September. 


Büsche 35 Triebe 199- ie dere ı 
5-8 Triebe 30. 2 2. AN, || 

Halbstämme 80—100 6,80 60,— I 
100—125 810  70,— 
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Te a a PT 


Hydrangea-Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
- umfang in cm 


— sargentiana 
Aufrechte, rauhborstige, anfangs rötlich be- 
haarte, dickeZweige. Blätter behaartundrauh. 
m.B. 
Hy pericum — Johanniskraut 
— calycinum 
Halbstrauch, ausläufertreib., schattenliebend, 
-goldgelbe Blüten. Gute Bodenbedeckungs- 
Pflanze, m.B. 


— hidcot& 

Sehr schöne Neuheit mit zahlreichen gold- 
gelben Blüten, auch sehr winterhart. 

— moserianum 
Halbstrauch mit goldgelben. Blüten. Zur Boden- 
bedeckung wie als Einzelpflanze wertvoll. 

m.B. 

— patulum henry 
Feinlaubiger, geschlossen wachsender Strauch 
bis 1,50 m hoch werdend. Gelbe Trugdolden 
im Juli-Sept. 

— Rowallane Hybrid „Neuheit“ 
Enorme Blütengröße in tiefem Goldgelb, ca. 
150 cm hoch werdend. Übertrifft alle anderen 
Arten im Blütenreichtum, Verlangt etwas 
Winterschutz, 

Ilex — Stechpalme 

— altaclarensis camelliaefolia 
Immergrüne, großblättrige Form mit glän- 
zendem, tiefgrünem Laub, junge Triebe oft 
rotbraun. Sehr dekorative Art mit wenig 
Dornen. m.B. 


Solitär 


— — hodginsii 
Immergrün, mit großen eirunden Blättern, 
meist ohne Dornen, sehr schön als Einzel- 
pflanze. 
Solitär m.B. 


— aquifolium perado 
Kräftige Form mit dunkelgrünen Blättern 
und schönem, lockerem Wuchs, sehr gute 
Gruppenpflanze. m.B. 


Solitär 


— aquifolium Golden King 
Buntblättrige Varietät, die sich durch farb- 
feste, goldgelbe Färbung auszeichnet. 
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30—50 

50—80 

80—100 
100—125 


20—30 
30—40 


30—40 


30—40 


40—60 


40—60 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—150 


100—125 
125—150 


40-60 

60-80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 


40—60 
60—80 
125—150 
150—175 


j 


1Stük 10Stück 100 Stü 


DM 
5,60 
10% 
14,— 
0, 


2,40 


3,20 


DM DM 
48,— 


ab > 190,- 


27,— 


26,— 


Am 190,- 


14-3 155,— 


28,— 


56,— 
ne 


ER en “ 
Hydrangea sargentiana Acer disectum rubrifolium 


} Bi 


Clematis viticella 


! 4 ik Y 


to 


Sorbus aucuparia-Eberesche 


er y 
Magnolia 


Weigela am. rosea Cornus Kousa 


Viburnum carlesii 


Erica carnea 


Das gerüsltı ptühende Heidekraut, Calluna vulgaris plena „H. E. Beale“, d en Blüten wie 
Miniatur-Mandelröschen aussehen, ist ganz prächtig. Es sollte in keinem Garten fehlen. 
(Siehe Seite 48) 


mit schneew iß en und großen Blättern eine der allerschönsten. 
winterhart und blüht im Ma uni. (Siehe Seite 57) 


Wesens 


Hydrangea petiolaris, die Kletter-Hortensie, ist hier durch entsprechende Kultur zu einem 
„freitragenden“ Busch geworden. Diese in Berlin stehende Pflanze ist schon rund 5) Jahre 
alt. Blüten weiß. (Seite 63) 


Forsythia intermedia steht auch sehr schön auf Böschungsmauern und läßt: ihre Zweige 
dann elegant überhängen, wenn die Pflanze erst einige Jahre steht. (Seite su) 


= 


Die weißen Blüten der Stern-Magnolie, Magnolia stellata, erscheinen im März bis April vor 
den Blättern und duften sehr schön. Der Strauch kann bis zu 3 m hoch werden. (Seite 70) 


Hydrangea paniculata grandiflora, eine unserer besten Strauchhortensien, mit 30—40 cm lan- 
gen Blütenrispen, die sich im Verblühen rot färben. Blütezeit Juli—September, 1—1,5 m hoch. 
(Siehe Seite 63) 


Kolkwitzia amabilis, ein leider noch viel zu wenig verbreiteter Zierstrauch mit Unmassen 
von weißlichrosa Blüten mit gelbem Schlund. Blütezeit Juni. Absolut winterhart! 


(Siehe Seite 66) 


Eine unserer schönsten Baumhaseln, Corylus colurna, steht im Berggarten in Hannover- 
Herrenhausen. So, bis unten hin breit beastet und pyramidal wachsend, kennen wir den be- 
liebten Straßenbaum sonst gar nicht. (Seite 53) 


an: h i Heimat baumartig. 
uns erreicht er aber auch 3—4 m Höhe. > heinen im Mai. Im Spät- 
herbst glüht er noch einmal auf in prä z winterhart. (Seite 51) 
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Lonicera pileata yunnanensis unterscheidet sich von der allbekannten L. pileata durch ihrei 
höheren und dabei breiteren Wuchs. Es ist ein prächtiger, sehr widerstandsfähiger, immer 


grüner Strauch, der in jedem Garten ein Plätzchen verdient. Die kleinen gelblichen Blüten 
und die lila Früchte sind unauffällig. (Seite 69) 


Eine Rauhreifaufnahme von 
Cot. adpressa, die nur 25 cm 
hoch wird und dicht wächst, 
daher besonders gut zu Ein- 
fassungen geeignet ist. 
(Siehe Seite 53) 


Oben: Hypericum calycinum, 
eine immergrüne, bodendecken- 
de Schattenpflanze mit großen, 
goldgelben Blüten im Sommer. 
Sehr wertvoll. (Seite 64) 


Unten: Dies ist der echte 
Winterjasmin, Jasminum nudi- 
florum, dessen hellgelbe 


sehr als Spalierpflanze und ist 
dankbar für etwas geschützte 
Lage. (Seite 66) 


So entstehen in den Baumschulen die Rhododendronpflanzen. Diese Aufnahme von der Bun- 
desgartenschau Hannover 1951 zeigt die Entwicklung vom zarten Keimling bis zur verkauis- 
fertigen Pflanze. (Seite 80) 


Spiraea arguta. Seit mehr als 
50 Jahren ist dieser herrliche 
Strauch mit seinen myrten- 
artigen, reinweißen Blüten in 
unseren Gärten zu finden. Es 
ist eine deutsche Züchtung, die 
heute in aller Welt zu finden 
ist. Blütezeit Mai. (Seite 88) 


EL) 


» 
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lex — Fortsetzung 


Höhe od. Stamm- 


umfang in cm 


— aquifolium polycarpa (I.C.v.Tol) 


Dunkelgrünes, glänzendes, fast stachelloses 
Blatt. Sehr geeignet als Solitär- und Hecken- 
pflanze. Wächst schön locker. m.B. 


Solitär 


— agquifolium pyramidalis 


Pyramidaler Wuchs, meist ganzrandige, glän- 


zend dunkelgrüne Blätter. Besonders starken 
Fruchtansatz. m.B 
Solitär 


— aquifolium scotica 


Die schwarzroten Triebe haben gedrehte Blät- 
ter, die ganzrandig sind. m.B 


—crenata 


Buxusähnlicher, dichtblättriger Strauch mit 
schwarzen Früchten. In geschützten Lagen 
auch für zierliche Hecken. m.B. 


— crenate convexa 


Form mit blasig gewölbten Blättern, Sehr zier- 
liche Einzelpflanzen, auch für Steingärten. 
m.B. 


--glabra 


Halbimmergrüner, dichter, buschiger Strauch 
mit heller, später dunkelgrüner Belaubung, 
besonders für schattige Lagen. m.B 


— pernyi veitschii 


Dichter pyramidaler Wuchs. Die Blätter sind 
rhombisch. Blattrand dornig. m.B. 


Indigofera — Indigostrauch 
— gerardiana 


Halbstrauch mit zierlicher Belaubung. Die 
rosa-purpurfarbenen Blütentrauben erschei- 
nen von Juli bis September. 


Jasminum — Jasmin 
— beesianum 


Leicht schlingender, Ausläufer treibender 
Strauch, dessen leuchtend rote Blüten im 
Mai erscheinen. m.B. 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—156 
150—175 
175—200 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 


40—60 

60—80 

80—100 
100—120 


40—60 
60—80 


30—40 
40—60 
60—80 


30—40 


40—60 


40—60 
60—80 


40—60 


40—60 


3,80 
4,70 


7,60 
10,50 


3,50 


3,60 


10 Stück 
DM 


48,— 

80,— 
110,— 
10 
200,— 


48,— 

80,— 
110,— 
13, 
200,— 


48,— 
80,— 


50,— 
80,— 


44,— 


38, 
42,— 


66,— 
90,— 


32,— 


Alume 


100 Stück 
DM 


440,— 
720,— 
980,— 


720,— 


Für persönlich in der Baumschule ausgesuchte Pflanzen sowie für Solitärpflanzen, 


gelten die Preise dieser Liste nicht. 
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Jasminum — Fortsetzung 


Höhe od. Stamm- 


umfang in cm 


— nudiflorum 
Hochwachsender Strauch m. überhängenden, 
giftgrünen Zweigen. Die goldgelben Blüten, 
die ab Februar erscheinen, machen ihn zum 
wertvollsten Frühjahrsblüher. Sehr geeignet 
zur Wandbekleidung. m.B. 


Juglans — Walnuß 
— nigra 
Schwarznuß, hoher Baum mit großer, breit- 
runder Krone, Hat lange gefiederte Blätter. 
Sehr schöner Parkbaum für feuchte Lagen, 
Hochstämme 


Kalmia — Lorbeerrose 

— angustifolia rubra 
Immergrüner Strauch mit frischgrünen Blät- 
tern und zahlreichen, breitglockigen, dunkel- 
roten Blüten im Juni-Juli. Im Herbst und 
Winter schöne leuchtend-rote Früchte. m.B. 


— latifolia 
Breitblättriger, dur kelgrüner Strauch mit herr- 
lichen, endständigen, breitglockigen Dolden- 
trauben in karminrosa von Mai bis zum 
Juni. Sehr für schattige Lage. m.B. 


Kerria — Kerrie, Ranunkelstrauch 

— japonica 
Mittelhoher Strauch mit: einfachen gelben 
Blüten im Mai—Juni. Wirkt sehr zierend 
durch seine grünen Zweige. 


— japonica pleniflora 
Aufrechter im Wuchs als die Art, mit gefüll- 
ten Blüten, 


Koelreuteria — Blasenbaum 

— paniculata 
Sommergrüner Baum mit gefiederten Blättern 
und prächtigen, lockeren, gelben Blüten- 
rispen im Juli—August, 

Kolkwitzia 

— amabilis 
Locker wachsender, reich verzweigter, schat- 
tenverträglicher Blütenstrauch. Von Mai bis 
Juni ist der ganze Strauch mit rosafarbenen 
Doldentrauben bedeckt. Sehr wertvolle 
Einzelpflanze. 


Laburnum — Goldregen 

— alpinum 
Alpengoldregen. Baumartiger, frostharter 
Strauch. Dunkelgelbe Blüte. 
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30—40 
40—60 
60—80 


8—10 
10—12 


30—40 
40—50 


80—100 


60—80 


1Stck. 10Stck. 100 Stck. 


DM 


2,50 
3,10 
4,20 


9,50 
12,50 


4,— 


DM 


22, 
I, = 
36 


82,— 
110,— 


21,— 


DM 


190,— 
210, 


190,— 
210, 


190,— 


Laburnum-Fortsetzung Höhe od. Stamm 
umfang in cm 
— anagyroides (L. vulgare) ; 
Gewöhnlicher Goldregen. Einige Meter hoch- 
werdender Strauch mit ca. 20 cm langen, hän- 


genden Blütentrauben im Mai—Juni. 80—125 
Büsche 125—150 
Hochstämme 8—10 

10—12 


— watereri 
Blätter schwächer behaart als bei Lab, ana- 
gyroides. Die hellgoldgelben Blütentrauben 
sind oft über 40 cm lang. 2—4 Triebe 
5—8 Triebe 


— — vossii 


Triebe sind etwas behaart. Der ungeheure 
Blütenreichtum mit’ 40—50 cm langen Trau- 


ben machen diese Art sehr wertvoll, 2—4 Triebe 
5—8 Triebe 
Solitär 150—200 
Halbstämme 140—150 
Hochstämme 8—10 
10—12 
12—14 


Ledum — Sumpfporst 
— groenlandicum 
Aufrechtwachsender bis 100 cm hoch werden- 
der, kleinblättriger Strauch mit dichten wei- 
Ben Blütenbüscheln im Mai-Juni. m.B. 30—40 
40—50 


Leucothae — Lorbeerkrüglein 
— catesbaei 
Guter Schattenstrauch mit glänzend dunkel- 
grüner, im Winter braunroter Belaubung. 
Blüte weiß im Mai-Juni, sehr industriefest. 
m.B. 40—60 
60—80 
Solitär 80—100 
100—125 


Ligustrum — Rainweide, Liguster 
— obtusifoliumregelianum 
Sparriger Wuchs mit horizontal abstehenden, 
grünen Zweigen und dichten, weißen Blüten- 
zispen im Juni-Juli. Sehr gut geeignet für un- 
geschnittene Hecken. 40—60 


— ovalifolium 
Wintergrüner Strauch mit dunkelgrünen Blät- 
tern, sehr schattenverträglich, Eine der meist 


gepflanzten Hecken. 2— 4 Triebe 50—80 
5— 8 Triebe 50—80 
verpflanzte Büsche 5— 8 Triebe 6080 


8—12 Triebe 6080 
8— 12 Triebe 80—100 
verpflanzte Büsche m.B. 100—125 
—ovalifolium aureomarginatum 
Form mit goldgelben Blättern, die teils ge- 
randet, teils ganz gelb sind. 30—40 
40—60 


1Stck. 
DM 


10Stck. 100Stck. 


DM 


21,— 
30,— 


3,— 


r 13,— 


95, 


1285 
15,— 


DM 


190,— 


360,— 
600,— 


120,— 


Ligustrum — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1 Stück 10 Stück 
— vulgare - umfang in cm DM DM 

Gemeine Rainweide, gut geeignet für Hecken- 

pflanzung und Böschungsbepflanzung. 

verpflanzte Büsche 5— 8 Triebe 60-80 
8— 12 Triebe 80—100 

— vulg.atrovirens 

Sehr winterharter inmergrüner Heckenstrauch 

mit dunkelgrüner Belaubung, sehr wertvolle 

Heckenpflanze. Hat den letzten strengen 

Winter von allem Liguster am besten über- 


standen! 2— 4 Triebe 50—80 
5— 8 Triebe 50—80 
verpflanzte Büsche 5— 8 Triebe 60-80 
8— 12 Triebe 80—80 

Solitär m.B. 80—125 4,— 35,— 


— vulg.nanum (L. lodense) 
Reichverzweigter, niedrigbleibender Strauch, 


am besten für kleine Hecken und Beetstreifen 20—30 0,75 6,50 
wie für Grabeinfassungen geeignet, grau- 30—40 0,90 7,70 
grüne Belaubung. 40—50 1,15 10,— 


Liquidambar — Amberbaum 
— styraciflua 
Bis 45m hoher Baum mit rotbraunen, korkigen 
Zweigen. Die herzförmigen Blätter haben eine 
tiefrote, ins kupferne übergehende Herbst- 
färbung. Ein herrlicher Baum. m.B. 80-100 6,850 60,— 
100—125 10,— 
125—150 15,— 
150—200 19,— 
200—250 32,— 
extra breite Solitär, 125—175 breit 150—200 25, 
200—250 40,— 
Liriodendron — Tulpenbaum 
— tulipifera 
Gradstämmiger Baum mit braunen Zweigen. 
Große, eckig gelappte, langgestielte Blätter, 
die sich zum Herbst goldgeld färben, Blüten 
tulpenähnlich, gelblich-grün. Ein edler Park- 


baum. mit.B. 100—125 87.10, 
125—150 10,— 88,— 
Solitär 150—200 15,— 


200—250 25,— 

Lonicera — Geißblatt, Heckenkirsche 

Schlingende Sorten s. unter Kletterpflanzen! 
— ledebourii : 

Aufrechter, breiter Strauch mit tiefgelben, 

braunrot überlaufenen Blütenröhren vom Mai- 

Juni. Industriefest, schattenliebend. 60—80 1,70 15;— 

{ 80—125 1,95: 17,— 

— maackii 

Industriefester, aufrechtwachsender Strauch 

mit schirmförmig geneigten Zweigen. Eine 

herrliche Pracht ergeben die leuchtend roten 


Beeren im Herbst. 80—125 1,70 15,— 
— nitida 
Immergrüner, schattenliebender Strauch mit 
myrtenartiger Belaubung. m.B. 20—30 1,50... 2.18, — 
N 30-40 170 15— 
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100 Stück 
DM 


41,— 
50,— 


120,— 
135,— 


Lonicera — Fortsetzung 


Höhe od. Stamm- 


umfang in cm 


— pileata 
Immergrüner, verzweigt wachsender Strauch, 
schattenliebend. m.B,. 


— pil.yunnanensis 
Ähnlich L. piliata, im Wuchs etwas stärker 
mit kleineren Blättern. Zweige bogig. Sehr 
geeignet für Unterpflanzung und kleine 
Hecken, hat gegenüber L. nitida und L. 
pileata viel reicheren Fruchtansatz. m.B. 


— purpusii 
Strauch mit leicht überhängenden Zweigen. 
Im Frühjahr erscheinen die fein duftenden, 
rahmweißen Blüten, später die roten 
Früchte. m.B. 


— tatarica 
Aufrechtwachsender bis 3 m hoch werdender 
Deck- und Schattenstrauch. Blüten weiß-hell- 
Tosa, 

— xylosteum 
Mittelstark wachsender Schatten- und Deck- 
strauch mit gelblich-weißen Blüten im Mai 
bis Juni. 


Lycium — Bocksdorn 

— halimifolium (L. europaeum) 
Strauch mit überhängenden Zweigen, gut zur 
Begrünung von Trümmern und Böschungen, 
Blüte purpurlila, von Mai bis zum Oktober. 


Magnolia — Magnolie, im Volksmund fälschlich 
Tulpenbaum genannt. 

— kobus 
Flottwüchsiger Baum, dessen tulpenartige, 
weiße Blüten vor dem Austrieb erscheinen, 
Es ist die härteste Magnolienart. m.B. 


— sieboldii (M. parviflora) 
Breitpyramidaler, gedrungener Wuchs, Vom 
Frühsommer bis zum Herbst mit zahlreichen 
weißen Blüten übersät, die rosafarbenen 
Staubgefäße heben sich hiervon sehr schön 
ab, wertvolles Solitärgehölz. m.B. 


 —sSoulangeana 

Im April-Mai erscheinen die großen, weißl.- 
rosa gefärbten, glockenförmigen Blüten, die 
mit rötlichen Streifen versehen sind, auch 
industriefest. m.B. 


20—30 
30—40 
40—60 
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30—40 
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60—80 
80—100 
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80—125 
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125—150 
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Magnolia —- Fortsetzung Höhe od. Stamm- 


umfang in cm 

125—150 

breite Solitär 150—175 
175—200 


— soul.nigra 
Aufrechter Wuchs, Blüte lang und schmal, tief 
purpurrosa, ziemlich spät. Dunkelste von allen. 
Sehr beliebt wegen der intensiv gefärbten 
Blüten. m.B. 6080 
80—100 
100—125 
— soul.superba 
Sehr frühblüh., reinweiße Art mit 3 Petalen. 60—80 
m.B. 80—100 
— stellata 
Sternmagnolie, langsam wachsend mit dichter 
Verzweigung, die zahlreichen Sternen-Blüten 
erscheinen im März-April. Wunderschönes 
Ziergehölz, liebt eine geschützte Lage. m.B. 40—60 


60—80 
B 80—100 
Mahoberberis — 
— neubertii 
Wintergrüner Strauch mit unbewehrten Zwei- 
gen, mahonien-ähnlich. Sehr dekorativ, gut 
als Deckstrauch zu verwenden, m.B. 30—40 
40—60 
60—80 
Solitär 100—125 
125—150 
Mahonia — Mahonie 
— aquifolium 
Industriefester, immergrüner Strauch mit glän- 
zenden, gefiederten Blättern, schöne rote 
Herbstfärbung; findet viel Verwendung für 
Einfassungen und zur Binderei. 0.B. 30—40 
2 X verpflanzte Büsche 0.B. 40-50 
2X verpflanzte Büsche m.B. 30—40 
40—50 


— aquif. atropurpurea 
Besonders purpurrotes Laub im Winter, sehr 
geeignet für die Binderei, wertvolle Neu- 
einführung. m.B. 30-40 
— aquif.moseri 
Blättchen rosa, sehr schwach wachsend, sehr 
schön für Steingärten. m.B. 20-30 
— bealii 
Aufrechte Zweige, 30—40 cm lange Blätter in 
gelblich bis stumpf rs Sn 
dekoratives Laub. 30—40 
40—60 
60—80 
— fasticularis 
Sehr schöne Form mit schmalen, winterharten 
Blättern und aufrechtem Wuchs. m.B. 40-60 


1Stck. 1WStck. 100 Stck. 
DM DM DM 
30,— 
63,— 
78,— 
17 180 
31,= 1.1090 
29,— 
12,50 110,— 
171150 
12,50 110,— 
ee 
21,— 190, 
EEE BES 
450  40,— 
6,20 56,— 
16,— 
De 
1— 8,80 80,— 
1.95. 11,100 
1,007 713,2 7100, 
1,80 15,50  140,— 
ee 
5,60 
450 4,— 
5,60 50,— 
7,20 
3 


Wir haben noch viele seltene Pflanzen und viele größere Solitärs anzubieten. Diese können 
wir nicht alle in der Liste bringen, weil davon oft nicht viele’Exemplare vorhanden sind. Ge- 
ben Sie uns Ihre Wünsche für Pflanzen, die nicht im Katalog enthalten sind, bekannt. 
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Mahonia — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in em 


Malus — Zierapfel, Kirschapfel 

— magdeburgensis 
Sehr gesunde, wüchsige Sorte, Knospe leuch- 
tend rot, Blüte rosa, halbgefüllt. 

— micromalus 
Aufrechter Baum mit dunkelbraunen Zweigen, 
rosa Blüten im April-Mai. 

— pumilaJohnDownie 
Starker hoher Wuchs mit einfachen weißen 
Blüten. Überreich besetzt mit ca. 3 cm breiten, 
orange-roten Früchten. 

— purpurea eleyi 
Blätter purpurn gefärbt, Blüten weinrot, sehr 
reichblühend. 

— scheideckeri 
Straffer aufrechter Baum mit frischgrüner Be- 
laubung, hellrosa Blüten im Mai. 

— spectabilis 
Aufrechter Baum mit rotbraunen Zweigen, 
Knospen karminrosa, Blüten hellrosa, halb- 
gefüllt im Mai. 
Diese Zierapfel-Sorten haben eine Verwen- 
dungsmöglichkeitin jedem Garten; denn durch 
ihre Blütenpracht sowie durch den reichen 
Fruchtbehang stellen sie überall eine sehr 
schöne Zierde dar. 
Noch viele andere Sorten lieferbar. 
Die Sorten sind in folgenden Formen lieferbar: 


Büsche 80—150 
Halbstämme 
Hochstämme 8—10 
10—12 
Solitär 150—200 
m.B. 200—250 
Morus — Maulbeerbaum 
— alba 
Bis 15 m hoher, rundkroniger Baum mit hell- 
grünen Blättern, welche das beste Futter für 
Seidenraupen liefern. Die weißen, süßlichen 
Beeren sind eßbar. 60—80 
Hochstämme 
Myrica — Gagel 
ceritera 
Fast immergrüner Strauch mit länglichen, 
dünnen Blättern, die oben dunkelgrün, 
unten heller sind, kleine grauweiße Frucht. 60—80 
Solitär 125—150 
Nothofagus — Scheinbuche 
—antartica 
Bis 3 m hoch werdender Baum mit dunkel- 
grünen, kleinen, unregelmäßig gewellten und 
gekerbten Blättern hat einen bizarren, male- 60—80 
rischen Wuchs. 80—100 


Osmanthus — Duftblüte 
— ilicifolius 
Bis 6 m hoher, straff aufrecht wachsender 
Strauch mit glänzend dunkelgrünen, dornig 


1 Stück 


DM 


3,50 


10 Stük 100 Stück 
DM DM 
30, 26, 
66, 
77, 
1, 18 
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a a 


; Höhe od. Stamm- 1 Se 10 Be ee 
Pieris — (Andromeda) SINN 
— floribunda 

Immergrüner, breitbuschiger Strauch. Die gro- 

ßen, aufrechten, weißen Blütenrispen erschei- 

nen im April-Mai, gedeiht am besten im Halb- 


schatten. m.B. 40-60 4,20 36,— 330,— 
60—80 Be 
80—100 32,100 
Solitär 100—125 19,— 


125—150 30,— 
— japonica 
Bis 3 m hoher immergrüner Strauch mit ele- 
gant überhängenden 15—20 cm langen Blüten- 
rispen im März-Mai und glänzend lichtgrüner 


Belaubung. Gedeiht auf allen Böden gut. m.B., 30—40 3,50 30,— 275,— 
40—60 4,60 40,— 360,— 
60—80 7,60 66,— 600,— 
80—100 12,50 110,— 
Solitär 100—125 25,— 


125—150 35,— 
150—200 48,— 
— — variegata 
Sehr schwachwüchsige Form mit weißge- 
randeten Blättern, sehr dekorativ m.B. 20—30 6,— 
Pirus — Birne 
— salicifolia pendula 
Baum mit überhängenden, dünnen Zweigen 
und schmalen, silberweißen Blättern, Blüte 
weiß, Frucht kleine, gelblich-grüne Birne. 
Halbstämme 125—150 17,60 70,— 
Hochstämme 9— 85,— 
Platanus — Platane 
— acerifolia 
Hoher Baum mit weit ausladender Krone. Sehr 
anspruchslos und widerstandsfähig, beson- 
ders gegen Kohlenstaub, sowie gegen mecha- 
nische Beschädigungen. Beliebter Promena- 
denbaum in den Städten. 


Heister 150—200 3,30  .29,— 260,— 
200—250 3,90... 34,— + 310, 
250—300 4,80 .42,— 8380,— 
Alleebäume 8-10 7,60 66,— 600,— 
10—12 880 77,— 700,— 
12-14 950° %,— 
“ Breite Büsche 200—250 12, — 


Populus — Pappel 
— albapyramidalis 

Form mit pyramidalem Wuchs und großen, 

tiefgelappten Blättern, die unterseits schnee- 

weißfilzig sind. 150—200 4,60 40,— 

200—250 6,80 °60,— 

— berolinensis 

Berliner Lorbeerpyramidenpappel, sehr 

widerstandsfähig, gut geeignet für Sicht- und 

Windschutzpflanzung, wie als Straßenbaum. 


Heister-Heckenpflanzen 200—250 2,85. 3, 280,5 
250-390 440 38,— 
300350 710 62, 
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Populus — Fortsetzung Höhe od.Stammumfang in cm 1Stük 10Stück 100 Stück 
— nigraitalica DM DM DM {Il 
Italienische Pyramidenpappel, wegen des | 
schlanken Wuchses viel verwendet für Sicht- | 
und Windschutzpflanzung, sowie auch als 
Straßenbaum, 
Pyramiden aus weitem Stand, von unten 
beästet 150—200 2,15 18,50 170,— \f 
200—250 2855 2, 280,— | 
250—300 440 38,— 350,— 
300—350 7,1062, 560,— 


350—400 11,50. 100,— 
400—450 18,—-  185,— ‚lf 

— regeneratäa 
Heister siehe Pop. robusta 


Nutzholzpappel mit guten Wuchsleistungen. 10—12 4,80 42,— 380,— 
Hochstämme 12—14 6,30 55,— 
— robusta 


Raschwüchsiger Baum mit dunkelgrüner Be- If 
laubung. Eine sehr gute Hochleistungspappel 


für die Papierindustrie, 
Heister 200-250 230 20— 180, 
250-300 270 23—  210,— 


— simonii 
Schlanker, schmalkroniger Baum m. kantigen, j 
rotbraunen Zweigen und spitzen, oben frisch- I 
grünen unten weißlichen Blättern, früher l 


Austrieb, 
Alleebäume 12—14 120, 
14—16 Ur 
—tremula 
Zitterpappel, meist als strauchiger Baum. Sehr 
geeignet für Halden- und Uferbepflanzung, 
auch für den Windschutz. Wertvolles Pionier- 
gehölz. 
Heister 150—200 3,90 34,—  310,— 
200—250 4,80 42,— 
Hochstämme 10—12 10,50 90, 
12—14 14,—  120,— 
14—16 17,— 
Potentilla — Fingerkraut, Fünffingerstrauch 
— fruticosa 
Dichtbuschiger bis 1,5 m hoher Strauch mit 
leuchtendgelben Blüten vom Mai bis zum 
Herbst, wertvoll für kleine Hecken. 40—60 1,25 11,— 100,— 
60—80 2.102, dr 135,— 


—frutic. farreri 

Dichter Strauch mit zierlicher Belaubung und 

lebhaft goldgelben Blüten, die den ganzen s 

Sommer hindurch erscheinen. 40—60 1,70 15,— 135,— 
— frutic. farreriprostata 

Zwergform m, kleinen, gelben Blüten, die den 

ganzen Sommer hindurch die Pflanze über- 

säen. b 20—30 2,—. 11 

30—40 240  21,— 

—frutic. Summergold 

Breitwachsende Neuheit, die zahlreichen Blü- 

ten in tief dunkelgelber Farbe erscheinen 

vom Mai bis zum Herbst. 20—30 3,— 7 3— 


75 


Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


Prunus — Kirsche, Pflaume 
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avium 

Vogelkirsche, heimischer aufrechter Baum für 

kalkhaltige Böden, weiße Blütendolden. 
Heister 


Hochstämme 


cerasifera (P.myrobalana) 
Kirschpflaume, baumart., dorniger Strauch 
mit weißen Blüten. Der sparrige Wuchs 
macht es zu einem vorzüglichem Schutz- 
gehölz. 


150—200 
200—250 
10—12 
12—14 
14—16 
16—18 


100—150 
150—200 


cerasifera atropurpurea (P. pissardi nigra) 


Besonderen Zierwert durch das glänzende, 
dunkelbraunrote Laub und den rosa getönten 
Blüten im April — Mai an dem braunroten 
Holz. 

Büsche 

Solitär 

Halbstämme 

Hochstämme 


cistena 
Kleiner Strauch mit hellrotem Laub an 
Jungtrieben und später schwarzem, glän- 
zendem Laub, Wuchs zwergig. 

Büsche 


laurocerasus herbergii 

Kirschlorbeer, aufrechtwachsend mit dunkel- 
grünen, lanzettlichen Blättern, sehr winter- 
hart. m.B. 


laur.latifolia (P. laur. macrophylla) 
Breitwachsende Form mit großen glänzenden, 
dunkelgrünen Bättern. m.B. 


Solitär 
laur. reynvaanii 
Straffer, aufrechter Wuchs, bildet pyramidale 
Büsche. m.B 
Solitär 
laur, zabeliana 
Horizontaler, leicht überhängender Wuchs 
und gesunde Belaubung machen diese sehr 
frostharte Art besonders wertvoll. m.B. 


Solitär 


. 100—150 


150—200 
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100—125 


40—60 
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80—100 
100—125 
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Prunus ——- Fortsetzung Höhe 


od. Stamm- 


— mahaleb umfang in cm 


Steinweichsel, industriefester, lockerer Baum 
mit glänzend hellgrüner Belaubung. Gut ge- 
eignet als Hecken- und Böschungsgehölz. 


— padus 
Faulbaum, Traubenkirsche, starkwachsender 
Strauch oder Baum mit leicht überhängendem 
Wuchs u. stark duftenden, locker hängenden, 
weißen Blütentrauben. Wichtiges Windschutz- 
gehölz. 


Solitär 
— serotina 
Spätblühende Traubenkirsche, industriefester, 
schattenverträglicher Baum mit dunkelgrünen 
Blättern, weiße Blütentrauben im Mai— Juni. 


— serrulataAmanogawa (P.serr. erecta) 
Zierkirsche, straffer säulenförmiger Wuchs 
m. leicht duftenden, hellrosafarbenen Blüten. 


— serr. kanzan (P.serr. hisakura) 

Straff aufrecht wachsend, sehr reichblühend 
in halbgefüllten, karminrosa Blütenbüscheln. 
Herrlicher kleinkroniger Alleebaum, wohl die 
am meisten angepflanzte Zierkirsche. 

Büsche 3—5 Triebe 

5—8 Triebe 

Halbstämme 

Halbstämme, extra stark 

Hochstämme 


Solitär m.B. 


— serr. Kiku-shidare-sakura 
Japanische Nelkenkirsche, stark hängender 
Wuchs mit gefüllten, zartrosa Blüten, 

Büsche 
Halbstämme 
Hochstämme 


Solitär m. B. 


—spinosa 
Schlehdorn, verzweigter dorniger Strauch, der 
vor dem Blattaustrieb überreich mitkleinen, 
weißen Blüten bedeckt ist. Unentbehrlich für 
Vogel-, Hecken- und Windschutzpflanzung. 


— subhirtella autumnalis 
Zweige etwas hängend, lockere Blüten in 
weißlich-rosa im April — Mai, auch im Spät- 
herbst. Hervorragender Frühblüher unter den 
Zierkirschen. 


60—80 
80—100 


60—100 
100—150 
150—200 
150—250 


80—100 
100—125 


7—8 
8—10 
10—12 
12—14 
150—200 
200— 250 


8—10 
10—12 
175—200 
200—300 


60—80 
80—125 
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Prunus — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
— tenella (P.nana) umfang in cm 
Zwergmandel, kleiner Strauch mit dünnen 
Zweigen, die zahlreichen rosa-roten Blüten 
erscheinen mit den Blättern im April — Mai. 
Ein wirklich reizender Zierbaum. 
Büsche 40—60 
60—80 
- tribola multiplex 
Mandelbäumchen, bekannter Kleinstrauch 
mit den rosa gefüllten Blüten vor dem Blatt- 
austrieb. 


Büsche 3—5 Triebe 
5—8 Triebe 
Stämme 80—100 
100—120 
120—140 
140—160 
Pterocarya — Flügelnuß 
— fraxinifolia 
Meist mehrstämmiger Baum mit schwarz- 
grüner, tiefgefurchter Borke. Blätter eschen- 
artig gefiedert. Die geflügelten Nüßchen an 
den 45 cm langen Trauben fallen im Herbst 
besonders auf, 
Hochstämme 12—14 
Solitärbüsche ca. 150—180 cm breit 150—200 
200—250 
Pyracantha — Feuerdorn 
— coccinea 
Immergrüner Strauch mit dichtem, spar- 
rigem Wuchs, nach den weißen Blüten fol- 
gen im August die in Trauben sitzenden, 
orangeroten Früchte. Herrlicher leuchten- 
der Schmuck, der bis in den Winter hinein 
haftet. m.B. 30-40 
40—60 
60—80 
— coccineaKasan 
Starkwüchsige, winterharte Sorte, die an 
ihrer malerischen Verzweigung einen beson- 
ders reichen Fruchtbehang trägt. 30—40 
40—60 
60—80 
Quercus — Eiche 
— borealis maxima 
Amerikanische oder Roteiche, breitkroniger 
Baum mit dunkelgrüner, spitzgelappter Be- 
laubung, die sich im Herbst scharlach- bis 
braunrot färbt. Besonders industriefest, flott- 
wüchsiger Allee- und Straßenbaum. 
Heister 150—200 
200—250 
250—300 
Alleebäume 8—10 
10—12 
12—14 
14—16 
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1 Stück 
DM 


20,— 
26,— 
3 


2,50 
3,50 
4,20 


2,50 
3,50 
4,20 


10 Stück 
DM 


96, 
35,— 


23,— 
28,— 
40,— 
45,— 
55,— 


22, - 
30,— 
36,— 


29,— 
30, 
36,— 


29,— 
34,— 
4, 
Be 
90,— 
120,— 


100 Stück 
DM 


210,— 
250,— 


200,— 
275,— 


200,— 
275,— 


260,— 
310,— 
380,— 
700,— 
820,— 


Quercus — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
— coccinea umfang in cm 


Scharlacheiche, bis 25 m hoher Baum mit lok- 
kerer Krone und tief ausgeschweift gelapp- 
ten Blättern, Prächtige scharlachrote Herbst- 
färbung. 

Hochstämme 


breite Solitär-Stammbüsche 


— palustris 
Sumpfeiche, hoher gradstämmiger Baum mit 
breit-pyramidaler Krone, die Blätter an den 
weitabstehenden Zweigen haben ebenfalls 
eine sehr schöne Herbstfärbung. Besonders 
für feuchte Lagen. 
Heister 


Hochstämme 


— robur (Q. pedunculata) 
Stieleiche, einheimischer Baum mit wuchti- 
ger Krone — die deutsche Eiche. 
Heister 


Alleebäume 


Besonders starke Eichen siehe unter 3 x ver- 

pflanzte Alleebäume, 
—roburConcordia 

Goldeiche, kräftiger Wuchs, Blätter dauernd 

schön lebhaft gelb. m.B. 


—robur fastigiata 
Pyramideneiche mit straff aufrechtem Wuchs, 
Blätter haften sehr lange. m.B. 


—turneripseudoturneri 
Kleiner Baum mit 10—15 cm langen glänzend 
dunkelgrünen Blättern, die sich den ganzen 


8—10 
10—12 
12—14 

150—200 
200— 250 


150—200 

200—250 
8—10 
10—12 


125—150 

150—200 

200—250 
8—10 
10—12 
12—14 


60—80 
80—100 


100—125 
125—150 
150—175 
175— 200 
200—250 
250—300 


Winter hindurch halten. Die wertvollste150—175 
immergrüne Eiche. m. B175—200 


Rhamnus — Faulbaum 

— carthatica 
Kreuzdorn, industriefester anspruchsloser, 
baumartiger Strauch, sehr gut als Schatten- 
und Unterholz zu verwenden. 


—frangula 
Pulverholz, industriefester Strauch, gedeiht 
auch im Schatten, sehr geeignet für feuchte 
Lagen. 


60—80 
80—125 


80—125 


1 Stück 10 Stück 100 Stück 
DM DM DM 


Höhe od. Stamm- 


1Stük 10Stück 100 Stück 


Rhododendron — Alpenrose umfang in cm DM DM 
Die Rhododendron werden in zwei Gruppen geteilt: 
A. Echte Rhododendron 
B. Azaleenartige Rhododendron 
A. Echte Rhododendron 

Nachstehend eine Auswahl immergrüner, frostharter 

Sorten von großblumigen Rhod., die in jeder Farbe 

etwas bieten: 

Weiße Tönungen: Preisgruppe: 
Album novum — reinweiß mit rötl. Hauch u 
Cunninghams White — weiß I 
Mme., Carvalho — weiß mit grünlich u 

Violette und purpurlila Tönungen: 
catawbiense Boursault — lila I 
— grandiflorum — intensiv lila I 
Fastuosum plenum — dunkellila, halbgefüllt I 
Lees dark Purple — tiefviolett u 
Mrs, P. den Ouden — purpurrot I 
Purpureum elegans — zartpurpurviolett u 

Rosa-hellrote Tönungen:; 

Gomer Waterer — rosa und weiß u 
Pink Pearl — zartrosa u 
Ponticum roseum — purpurrosa uU 
Roseum elegans — hellrot I 
Souv. de Dr. S. Endtz — tiefrosa, großblumig u 
Rote Tönungen: 
Amerika — leuchtend rot II 
Caractacus — weinrot u 
Dr. H. C. Dresselhuys — anilinrot u 
Edward S. Rand — rot, gelbliche Zeichnung u 
Eisenhower — leuchtend rot u 
John Walter — rot u 
Van der Hoop — karminrot u 

Preisgruppe I Preisgruppe U 

30— 40 7,30 64,— 580,— 30— 40 8,— 70,— 

40— 50 8,60 75,— 680,— 40— 50 9,20 82,— 

50— 60 10,— 88,— 800,— 50— 60 11,50 97,— 

60— 70 12,50  110,— 60— 70 14—  120,— 

70— 80 17,--  150,— 70— 80° 19,— 165,— 

80— 90 26,— 80— 90° 27,— 

90—100 40,— 90—100 40,— 
100—120 60,— 100—120  60,— 
120—140 80,— — Solitär — 120—140  80,— 
140—160 120,— 140—160 120,— 
160—180 160,— 160—180 160,— 
180—200 200,— 180—200 200,— 

extra volle breite, bis unten belaubte Soli- 80—90 30,— 
tärpflanzen aus Gruppe 1 und 2 90—100 45,— 
100—120 65,— 
120— 140 85,— 
140—160 135,— 
160-180 180,— 
180—200 220,— 
200—220 270,— 
extra besonders schöne vollgarnierte Solitär, 200—250 350,— 
250—300 cm hoch und breit 300/350 cm 300—350 420,— 


80 


DM 


Schöne, frühblühende Schneeballart. Viburnum burkwoodii, mit weißen Blütenbällen, duftend. N 
Knospen etwas rosa. April—Mai. Blätter glänzendgrün. (Seite 92) u 


Der Virginische Schneeflockenbaum, Chionanthus virginica, mit weißen Blüten im Früh- 
sommer. (Siehe Seite 51) 


Die orangeroten Beeren des Sanddorns, Hippophae rhamnoides, zieren nicht nur die Pflanze 
während des ganzen Winters, sondern sind auch sehr vitaminreich. (Siehe Seite 63) 
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Skimmia japonica, ein niedriges, immergrünes Sträuchlein, hat im Mai weiße Blütsn in end- 
ständigen Rispen, denen die hochroten, lange haftenden Beeren folgen. Um regelmäßig 
Früchte zu bekommen, muß man männliche (nicht fruchtende) und weibliche Pflanzen set- 
zen! (Siehe Seite 86) 
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Die Früchte des Baumwürgers, Celastrus, sind außen goldgelb, die Samen hochrot. (Die ab- 
gebildeten Früchte sind vergrößert.) 


Ein Blütenzweig des echten Tulpenbaumes, Liriodendron tulipiiera. Die Blüten sind grün- 
lichgelb mit orange und fallen nur wenig auf. (Seite 68) 


Juniperus sabin 
Ausgezeichnet f 


Rhododendron — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stücd 100 Stück 
umfang in cm DM DM DM 
Kleinbleibende, sogenannte Zwerg-Rhododendron: 
— hippophaeoides 
Immergrüner, dichtverzweigter, anspruchs- 
loser Strauch mit kleinen, bläulich-purpurnen 
Blüten, sehr reizvoll! m.B. 25-30 ee RE; &mae 
— hirsutum 
Almenrausch, bis 1 m hoch werdender Strauch 
mit kleinen, behaarten unterseits hellgrünen 


Blättern, Blüten hell-lilarosa. m.B. 20—25 6,80 _60,— 
25—30 7,90 
30—40 9,50 
40—50 12,— 


— impeditum 
Niedriger, breitwachsender Hochgebirgs- 
strauch, Blüten violettpurpur bis veilchen- 
blau. m.B. 20—25 DA — 
25—30 Er re 
imp. Blue tit 
Sehr gesunder Wuchs, die Blüte ist hyazin- 
thenblau in kugelförmigen Köpfchen, die im 
Juni erscheinen. Diese geschlossene kom- 
pakte Art ist eine herrliche Neuheit. m.B. 20—25 6,—  59,— 
25—30 6,50 58,— 
— imp. Blue tit,Audyks Favorite“ 
Gleiche Art mit etwas dunkeler, blauer 
Farbe, sehr gedrungener Wuchs, winter- 
hart. m.B. 25—30 6,80 62,— 
30—40 re re 
— laetivirens (Rh. wilsonii) 
Immergrün, breitwachsend mit frischgrüner, 
glänzender Belaubung, Blüten rosa im Juni. 


m.B. 20-30 5,20 45,— 
30-40 6,60 57,— 520,— 
40—50 830 73,— 


— minus (Rh, punctatum) 
Frostharter, immergrüner Strauch mit kräf- 
tiger, gesunder Belaubung. Blüten karminrosa 


i ; "B. 5,20 45,— 
im Juni. m.B a 660 7 520, 
40-50 8,30 73,— 660,— 
50—60 10,50 90,— 
60—70 15,— 
70-80 20,— 
— praecox 


Vorfrühlingsalpenrose, bis 15 m hoher 
Strauch mit glänzend hellgrüner Belaubung. 
Die karminrosa Blüten erscheinen bereits im 
März — April und entzücken jeden Garten- 


f Ä .B. 304 7,60 66,— 
reund. m De 8/60 7 SE 
50-60 9,80 
60—70 14,— 


B. Azaleenartige Rhododendron 

Es sind alle Arten, die bisher in der Gat- 

tung Azalea zusammengefaßt waren. Die { 
z.Z. gültigen Namen sind vorerst in Klam- 

mern angegeben. 


8 


Rhododendron — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 


mollis (Rh. japonicum) umfang in cm 
Sommergrüner Strauch bis 2 m hoch wer- 
dend, die trichterförmigen Blüten erscheinen 
im Mai vor dem Blattaustrieb, orange bis 
lachsrosa. m.B. 30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
pontica (Rh. flavum) 
Sommergrüner Strauch mit länglichen Blät- 
tern. Vor dem Blattaustrieb im Mai erschei- 
nen die goldgelben, stark duftenden Blüten. 
m.B. 30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
Großblumige Azaleen! 
Aus den Arten A. mollis, A. pont., A. ru- 
stica pl. u.a. 
Gruppe 1: 
Bouquet de Flore — lachsrosa, weiß gestreift 
Coccinea-speciosa — zinnoberrot 
Grandeur Triomphante — violettrosa 
Ignea nova — karmin mit gelb 
Narcissiflora — zitronengelb 
Raphael de Smet — hellrosa gefüllt 
Sang de Gentbrügge — leuchtend blutrot 
m.B. 30—40 
40—50 
2 50—60 
60— 76 
70—80 
Azalea pontica in Sorten . 80—100 
Wunderbare, breite Solitärpflanzen mit ca 100—125 
100 Knospen; sie verbreiten einen herr- 125—150 
lichen Duft. 
Gruppe 2: 
Aida — purpurrosa 
Baboeuff — lachs und orange 
Dr. Reichenbach — lachsrot 
Hortulanus H. Witte — orangegelb 
Hugo Hardijzer — scharlachrot 
Kosters Brillant Red — leucht. orangerot 
Norma — lachsrosa m.B. 30—40 
40—50 
50—60 
60— 70 
70—80 


Halbimmergrüne, sogenannte japanische Azaleen: 


82 


Gute Sorten aus den verschiedenen Arten, 
wie A. arendsii, A. japonica u. a., sie blü- 
hen im Frühling in herrlichen glocken- 
förmigen Blüten in den Farben: 
Beethoven — magentalila 

Fedora — dunkelrosa 

J. S. Bach — purpurviolett 

Johns Cairns — scharlach 


1Stück 10Stück 100 Stück 


DM 


DM 


60,— 


59,— 
64,— 
86,— 

110,— 


60,— 
70, 
99, 
120,— 


DM 


300,— 
400,— 
500,— 
600,— 


275, 
360,— 
450,— 
540,— 


480,— 
580,— 
780,— 


540,— 
640,— 
850,— 


Rhododendron — Fortsetzung ODE SaL FauinnE 
Kathleen — rosarot umfang in cm 


Mozart — seidigrosa 

Orange Beauty — lachs-scharlach 
Palestrina — weiß 

Schubert — reinrosa 

Addy Werry — leuchtendrot m.B. 
Esmeralda — reinrosa 

Hatsugiri — karminlila 

Hinodegiri — hellkarmin 

Hinomayo — zartrosa 


Rhodotypus — Scheinkerrie 

— scandens (R. kerrioides) 
Breit aufrechtwachsender Strauch mit dop- 
pelt gesägten, dunkelgrünen Blättern und 
reinweißen, endständigen Blüten im Mai— 
Juni 

Rhus — Sumach 

— glabra 
Sparriger, baumartiger Strauch mit kahlen, 
violett bereiften, braunen Zweigen. Leuch- 
tend karminrote Herbstfärbung. 

—typhina 
Essigbaum, hat dicke, samthaarige Triebe, 
Blätter gefiedert, große kolbenartige Frucht- 
stände, die sehr dekorativ wirken. 

1triebig 


2—Atriebig 


Solitär m.B, 


—typhinalacinata 
Form mit geschlitzten Blättern im Wuchs 
etwas schwächer. eintriebig 


mehrtriebig 
Solitär 
 Ribes — Stachel-, Johannisbeere 
— alpinum 
Industriefester Schatten- und Heckenstrauch 
mit kleiner, rundlicher Belaubung. 
Büsche 3—5 Triebe 
3—5 Triebe 
5—8 Triebe 
5—8 Triebe 
—americanum (R. floridum) 
Schattenverträglicher Strauch mit überhän- 
gendem Wuchs. Die hellgelben Blütentrauben 
erscheinen im April — Mai, gelbrote Herbst- 
färbung. 


Fa ureum. 


Goldjohannisbeere, starkwachsender Strauch 

mit gelben Blüten im April — Mai, 
 —=sanguineum 

Blutjohannisbeere, mittelstark wachsender 

Strauch, der im April — Mai zahlreiche große, 

rosa Blütentrauben bringt. 


20—25 
25—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 


60—80 
80—100 


60—100 
100—150 


60—100 
100—150 

80—100 
100—150 
150—200 
150—200 
200—250 


60—100 
100—150 
100—150 
160—200 


1 Stück 
DM 


10 Stück 
DM 


40,— 
53,— 
68,— 
100,— 


i5,— 


14 


26,— 


28, — 
35,— 
36,— 


36,— 
62,— 


100 Stück 


135,— 
155,— 


Ribes - Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
— sanguineumatrorubens umfang in cm 
Sehr gute Sorte mit besonders dunkelroten 
Blütentrauben, ein viel begehrter Früh- 
jahrsblüher. 60—80 
80—125 
— sang. KingEdward VII 
Besonders großblumige Sorte mit. dunkel- 60—80 
roten Blüten. 80—125 
Robinia — Schotendorn 
— pseudoacacia 
Locker wachsender Baum mit gefiederten 
Blättern, die zahlreichen, weißen Blütentrau- 
ben erscheinen im Mai — Juni. 
Heister 150—200 
200—250 
Alleebäume 8—10 
10—12 
12—14 
— pseud. bessoniana 
Starkwachsender Baum mit unbewehrten 
Zweigen, eine geschlossene,ovale Krone bil- 
dend. Wertvoller, kleinkroniger Alleebaum, 
Alleebäume 8—10 
10—12 
— — monophylla 
Rasch wachsende Form mit aufstrebendem, 
schmalem Wuchs, hat wenig Blüten- und 
Fruchtbildung, daher auch sehr geeignet als 
Straßenbaum. 150—200 
Heister, natürlich gewachsen 200—250 
Hochstämme 8—10 
10—12 
Solitär-Büsche, 150—200 breit 300—8350 
— pseud. umbraculifera (R.inermis) 
Kugelakazie, fast unbedornter, feinzweigiger 
Baum mit gesunder Belaubung, sehr schöne 
kugelige Kronen bildend. 10—12 
Hochstämme 12—14 
Rosa — Rose 
Veredelte Rosen finden Sie auf Seite 29 
— canina und canina Pfänders 
Hundsrose mit bogig überhängenden Zwei- 
gen, rosa Blüten im Juni. 60—100 
— eglanteria (R.rubiginosa) 
Schottische Zaunrose, dicht aufrecht wach- 
send, stark bestachelt, apfelartig duftende 
Blätter, frischrosa Blüten im Juni. 60—100 
— multiflora 
Dünnzweigiger, kletternder Strauch mit zahl- 
reichen, weißen Blüten im Juni — Juli, sehr 
wirkungsvoller Zierstrauch, gedeiht gut im 
Schatten. 60—100 
— rubrifolia 
Schlanktriebiger Strauch mit rotbraunen 
Zweigen und bläulicher Belaubung, . hat 
einfache karminrosa Blüten. 40—60 
60—80 


84 


1Stek. 
DM 


1,70 
1,95 


2,40 
2,70 


1,25 
1,70 


10Stck. 10NStck. 


DM 
15,— 
A 


Bir 
93, 


Dr 
29,— 
55, — 
66,— 
Me 


90,— 


9,50 


9,50 


A, 
I 


DM 
135,— 
155,— 
190,— 


210,— 
260,— 
500,— 
600,— 
700,— 


700,— 
820,— 


750, — 


85,— 


8, 


85,— 


100,— 
135,— 


Rosa - Fortsetzung Den ar | a ne erg 
— rugosa 

Jap. Apfelrose, Kartoffelrose, bis 2 m hoher 

Strauch mit dicken, filzigen und stark stache- 


ligen Trieben. Blüten meist einzeln, rosarot. 30—40 0,95 8,20 73,— 
40—60 1,10 9,50 8,— 
60—80 1,25 1, 100,— 

—— alba 
Einfache reinweiße Form von R.rugosa. 40—60 1,70 15,— 135,— 


— spinosissima 

Bibernellrose, Strauch mit dünnen, spar- 

rigen, stacheligen bis borstigen Zweigen, 

Ausläufer treibend, sehr trockenheits- 

resistent, einfache weiße Blüten im Mai bis 60-80 1,70 15,— 135,— 

Juni. 80—100 1,95 17,— 155,— 
— virginiana 

Buschiger Strauch mit glänzend dunkelgrü- 

ner Belaubung, nach den einfachen rosa 

Blüten erscheinen die lange haftenden, kar- 

minroten Fruchtdolden. 60—80 1,25 11,— 100,— 

80—100 1,70 .15,— 135,— 

Salix — Weide 
— alba 

Weißweide, bekannte Kopfweide, heimischer 

Baum mit weithin sichtbarer, silbriger Be- 


laubung. 
Heister 150—200 270: 7.28, 210,— 
200—250 3,30:, 29, — 260,— 
250—300 3,90 34,— 310,— 
Hochstämme 8—10 5, Hu 400,— 
10—12 6,30 55,— 500,— 


— alba tristis (S. vit. pendula) 
Bekannte Trauerweide, mit goldgelben, senk- 
recht herabhängenden Zweigen. 


Heister ; 200—250 480 42,— 380,— 
250300 5,75 50—  450,— 
Hochstämme 8—10 7,60 66,— 600,— 
10—12 EEE Le 

12—14 10,50  90,— 

14—16 14, 120,— 


— caprea hybrida 
Mittelhohe bis baumartige Salweide. Wert- 
volle Bienennährpflanze. 80—125 1,25 11,— 100,— 
125— 150 1,10: 18, 135,— 
— caprea mas 
Diese veredelte, männliche Kätzchenweide hat 


größere Kätzchen. Sehr wertvoll. Wirdsehr 60—80 1,70 15,— 
viel zu Schnittzwecken angepflanzt. 80—100 1,95 17,— 
100—150 2,40. - 21,— 
150-200 2,70 
— daphnoides 


Reifweide, bis 10 m hoher Baum mit gelb- 

braunen, stark bereiften Zweigen und glän- 

zend dunkelgrünen Blättern. 80--125 1,25 11,— 100,— 

— lanceolata 

Frühe starkwüchsige Art mit großen rosa 

Kätzchen, sehr geeignet zum Schnitt. Eine der 

schönsten Zierweiden, gute Bienennähr- 80—125 1,25 11,— 100,— 
pflanze. 125—200 1,70 15,— 
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! 


Salix — Fortsetzung 

— purpurea nana 
Kugelweide, dichtverzweigter bis 50 cm hoher 
Strauch mit langen Kätzchen. Sehr geeignet 
für kleinbleibende Hecken. 

— smithiana 
Küblerweide, großer bis 6 m hoher Strauch 
mit anfangs behaarten Zweigen, die dicht mit 
Kätzchen besetzt sind, hervorragende Schnitt- 
sorte. 


Sambucus — Holunder 

— nigra 
Schwarzer Holunder, hoher Strauch mit grauen 
Zweigen, blüht in flachen Doldenrispen im 
April-Mai Gute Schatten- und Windschutz- 
pflanze. 


— nigra aureum 
Schöne Form m.herrlicher, gelber Belaubung, 


sehr dekorativ. 


— nigra laciniata 
Form mit regelmäßig, tief zerschlitzten Blät- 
tern, besonders reicher gleichmäßig reifender 
Fruchtbehang. 

— racemosa 
Traubenholunder, industriefest, mit großen, 
frischgrünen Blättern und roten Blattstielen. 


Skimmia — 

— foremanni rogersii 
Strauchmitdunkelgrünen Blättern, schwach- 
wüchsig. Nach den weißen Blüten folgen 
die schönen roten Früchte. m.B. 

— japonica 
Kleiner Strauch mit intensiv grünen Blättern, 
nach den weißen Blüten folgt der herrliche 
rote Beerenschmuck, auch sehr schön für Stein- 
gärten! 0. B. 


m. Beeren 
Sophora — Schnurbaum 
— japonica 
Rundkroniger Baum mit dunkelgrünen, kah- 
len Zweigen und bis 25 cm langen gefiederten 
Blättern. Die gelblich-weißen, lockeren Blüten- 
rispen erscheinen im August. 
Büsche 
Heister 


Hochstämme 


Solitärstammbüsche ca. 300—400 cm hoch 


— japonica pendula 
Sehr schöne Hängeform. 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


40—50 


100—150 
150—200 


80—125 
125—200 


80—100 
100—150 


80—125 


60—80 
80—125 


20—30 
30—40 


20—30 
30—40 
40—50 
30—40 


125—150 

150—200 

200—250 
8—10 
10—12 
12—14 
10—12 
12—14 


12—14 


1Sick. 
DM 


1,25 


4,20 
5,40 
7,50 

13,50 

I, 

19,— 


2,— 
De 


94, 


10 Stck. 
DM 


I 


9,50 
1 


1 
15 


I 
1 


15,— 


15,— 
I 


38,— 
50,— 


100 Stck. 
DM 


100,— 


8 
100,— 


100,— 


135,— 


135,— 


135,— 
135,— 


Sorbaria — Fiederspiere Höhe od. Stamm- 
— sorbifolia umfang in cm 


Aufrechter Strauch, stark ausläufertreibend, 
mit bis 25 cm langen Blütenrispen im 
Juli—August. 

Sorbus — Eberesche 

— aria 
Gemeine Mehlbeere, bis 15 m hoher Baum mit 
breitpyramidaler Krone, mit eiförmigen, 
scharfgesägten, tiefgrünen Blättern. 

Heister 


— aria lutescens 
Großblättrige Form mit leuchtend gelbem 
Austrieb, Bevorzugt nährstoffreichen Boden. 
Heister 


Hochstämme 


— aucuparia 
Gemeine Eberesche, bis 15 m hoher Baum mit 
rundlicher Krone. Blätter gefiedert, reicher 
korallenroter Fruchtansatz. Sehr industriefest, 
auch geeignet zur Windschutzpflanzung. 


Heister 

Alleebäume 

Büsche 2—4 Triebe 
Büsche 5—8 Triebe 


— aucuparia edulis (S. moravica) 
Echte, eßbare mährische Eberesche, hat einen 
gleichmäßigen, pyramidalen Wuchs, sehr star- 
ker Fruchtbehang. 
Heister 


Alleebäume 


— intermedia (S. suecica) 
Schwedische Mehlbeere, bis 10 m hoher Baum 
mit anfangs filzigen Zweigen. Blätter dunkel- 
grün, .unterseits weiß. Sehr industriefest und 
reichfruchtend. 
Heister 


Alleebäume 


Spiraea — Spierstrauch 

— albiflora 
Strauch bis 50 cm hoch, Blüte weiß. Gut ge- 
eignet für niedrige Hecken. 


60—80 


150—200 
200— 250 


150—200 

200— 250 
8—10 
10—12 


150—200 
200—250 
250—300 
8—10 
10—12 
12—14 
200—250 
250—300 
300—8350 
200—250 
250—300 
300—350 


150—200 

200—250 

250—300 
8—10 
10—12 


150—200 

200—250 

250—300 
8—10 
10—12 
12—14 


30—40 
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DM 
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10 Stck. 100 Stck. 


DM 
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DM 


155,— 


380,— 


380,— 


210,— 
260,— 
310,— 
500,— 
600,— 
700,— 


310,— 
380,— 


500,— 


310,— 
380,— 
450,— 
600, — 
700,— 
820,— 


100,— 
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Spiraea — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
— arcuata umfang in cm 


Hochwachsender, dunkelgrüner Strauch mit 
leicht überhängenden Zweigen. Die zahl- 
reichen Blütendolden sind weiß mit gelb- 
lichem Anflug, sehr schöne Neueinführung. 
— arguta 

Bekannter mittelhoher Frühjahrsblüher mit 
leicht überhängender Bezweigung. Überreich 
mit weißen Blüten im April-Mai bedeckt, ein 
wunderschöner Zierstrauch. 


— billardii 
Bis 2 m hoher Strauch mit braunen Zweigen 
und dichten, langen Blütenrispen in rosa. 

— bumalda Anthony Waterer 
Niedriger, dichtverzweigter Strauch, der die 
karminroten, flachen Doldentrauben fast den 
ganzen Sommer hindurch bringt, sehr gut für 
kleine Hecken, jährlicher Rückschnitt sehr 
angebracht. 


— bumalda froebelii 
Dichtwachsender Strauch mit dunkelpurpur- 
rosa, großen verzweigten Doldentrauben 
im Juli—August. 


— douglasii 
Starkwachsender Strauch mit weißfilzigen 
Trieben und purpurrosa Blütenrispen im Juli- 
August. 

— menziesii triumphans 
Aufrechter Strauch mit pyramidalen hell- 
purpurfarbenen Blütenständen. 

— prunifolia plena 
Strauch mit überhängenden Zweigen und leb- 
haft grünen glänzenden Blättern, die eine rote 
Herbstfärbung zeigen. Die zahlreichen, rein- 
weißen gefüllten Blüten erscheinen im April- 
Mai, leichter Winterschutz ist zu empfehlen. 


— thunbergii 
Feinverzweigter Strauch mit frischgrüner Be- 
laubung, bringt im April-Mai weiße Blüten- 
rispen, ist sehr trockenheitsresistent. 


— vanhouttei 
Dichter Strauch mit zierlich überhängender 
Bezweigung. Die flachgewölbten, reinweißen 
Doldentrauben im Mai machen diese Spiraea 
besonders wertvoll. Sehr robuste, schatten- 
verträgliche Art, überaus reichblühend. 
Auch sehr geeignet zur Heckenpflanzung. 
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80—100 


80—125 
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40—60 
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80—100 
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40—60 
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40—60 
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60—100 
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Staphylea — Pimpernuß Höhe od. Stamm- 1 Stück 


— colchica umfang in cm DM 
Aufrechtwachsender Strauch mit lebhaft grü- 
ner Belaubung. Sehr schöne duftende, rein- 
weiße Blütenrispen im Mai. Gutes Solitär- 
Gehölz. 80—100 4,50 
Stephanandra — Kranzspiere 
— incisa 
Industriefester Strauch mit feinen, leicht über- 
hängenden Zweigen und zierlich gelappter 


Belaubung. Lockere weiße Doldentrauben im 40—60 1,95 
Juni. 60—80 2,40 
— tanakae 


Dichter, buschiger Strauch mit dunkelgrüner 
Belaubung, die sich im Herbst braunrot färbt. 


Weiße Doldentrauben im Juni. 40—60 1,70 
60—80 1,95 
80—100 2,40 

Stranvesia 


— davidiana 
Hoher, sparrig wachsender halbimmergrüner 
Strauch mit lanzettlichen, glänzend grünen 
Blättern, die oft etwas gerötet sind. Lockere 
weiße Doldentrauben erscheinen im Juni. Im 
Herbst scharlachrote Fruchtstände und schöne 
Färbung, auch sehr gut geeignet als Ein- 
zelpflanze. 60—80 6,— 
80—100 8,— 
100—125 11,— 
Symphoricarpus — Schneebeere 
— albus laevigatus (S.racemosa) 
Gemeine Schneebeere. Industriefester, auf- 
rechtwachsender Strauch. Nach den rötlich- 
weißen Blütenähren von Juni bis September, 


zieren die bekannten weißen Beeren, sehr 40—60 0,95 
geeignet für schattige Stellen. 60-80 1,10 
80—100 1,25 


— albus laevigatus White Hedge 

Strauch mit aufrechtstehenden Fruchtzweigen, 

die an den Enden mit weißen Beeren behäuft 

sind, sehr schöne Neueinführung. 60-80 2,40 
— chenaultii 

Lockerer, reich verzweigter Strauch mit klei- 

nen, dunkelgrünen Blättern. Glocken- bis 

trichterförmig sind die rosa Blüten. Im Herbst 60—80 25 

violette Früchte. 80—100 1,70 
— orbiculatus.- 

Korallenbeere. Industriefester Schattenver- 

träglicher Strauch mit blaßroten Blüten und 

purpurroten, sehr lange haftenden Beeren. 60—80 1,25 

80—100 1,70 

Syringa — Flieder 
— chinensis 

Chinesischer Flieder. Strauch mit schlanken, 

bogig überhängenden Zweigen. Im Mai er- 


scheinen die violetten Blütenrispen. 60—80 3,20 
80—100 d,— 
Solitär m.B. 100—125 9 


125—150 EN ea 


10 Stück 


DM 


54,— 
72, 
98,— 


8,20 
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DM 
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135,— 
155,— 


100,— 
135,— 


100,— 
135,— 
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Syringa — Fortsetzung 
— josikaea (ungarischer Flieder) 


90 


Kräftig wachsender Strauch mit breiten Blät- 
tern. Die dunkelvioletten, aufrechten, duften- 
den, 20 cm langen Blütenrispen schmücken 


Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


dann den Strauch im Mai. 60—80 
80—100 
Soiitär m.B. 125—150 
micerophylla superba 
Eine sehr wertvolle 2 mal blühende Art. 
Die Blütenrispen sind dunkelrosa bis lila. 
Solitär m.B. 80-100 
reflexa 
Aufrechter, bis.4 m hoher Strauch mit dunkel- 
grünen, harten Blättern. Lange, überhängende, 
dunkelrosa gefärbte Blütenrispen im Juni. 60—100 
100—125 
Solitär m.B. 125—150 
swegiflexa 
Lockerer Wuchs und schlanke, leicht über- 
hängende Zweige. Im Juni erscheinen ca 
30 cm lange Blütenrispen von zartrosa bis 
weinrot m.B. 80—100 
100—125 
tigerstedtii 
Aufrechter Strauch mit rotbraunen Trieben 
und dunkelgrüner Belaubung, zahlreiche 
große, schmale, lockere Blütenrispen in 
hellrosa. Auch sehr schönes Solitärgehölz. 80—100 
m.B. 100—125 
125—150 
vulgaris ; 
Gemeiner Flieder. Hoher ausläufertreibender 
Strauch mit glatter, dunkelgrüner Belaubung. 
Bringt die bekannten lilaBlütenrispenimMai. 60-80 
80—100 
Solitär m.B. 150—200 
200—250 
vulg. alba 
Form mit weißen Blüten. 60—80 
80—100 
vulgaris in veredelten Sorten 
Andenken an Ludwig Späth — einfach purpur 
Cathrine Havemeyer — hellviolett, gefüllt 
Casemir Perrier — gefüllt, rahmweiß 
Mme. Lemione — gefüllt, weiß 
Marie Legray — einfach, weiß 
Marshall Fock — einfach, rosa 
Michel Buchner — gefüllt, lila 
President Grevy — rosa-lila 3—5 Triebe 
Büsche 5—8 Triebe 
8— 12 Triebe 
Stämme 60—80 
80—100 
100—120 
Solitär 100-125 
125—150 
150—175 
Büsche 


„Primrose”, der erste gelbe Flieder Stämme 
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Tamarix — Tamariske Höhe od. Stamm- 1 Stück. 10Stück 100 Stück 
— odessana umfang in cm DM DM DM 
Aufrecht wachsender Strauch mit schlanken, 
Zweigen, graugrüner Belaubung und hellrosa 
Blütenähren im Juni—August. 60—80 1,70 15,— 135,— 
80—100 1,95 2729 155, — 
— parviflora 
Hoher, winterharter Strauch mit tiefbraun- 
roten Zweigen, die hellrosa Blütenähren er- 
scheinen im Mai, 80—100 1,70 715,— 135,— 
100—125 Be TR Ge 155,— 
— pentandra 
Hoher Strauch mit purpurroten, überhängen- 
den Zweigen und bläulicher Belaubung. Große 
endständige, rosafarbene Blütenrispen im Juli- 
August, wohl die schönste der Tamarisken. 60—100 3,20)... 28,— 250, 
Tilia — Linde 
— cordata (T.-.parvifolia) 
Winterlinde, kleinblättrige Linde, bis 30 m 
hoher Baum mit ausladender Krone. Blätter 
sattgrün, rundlich-herzförmig. Sehr reich- 
blühend, daher große Bedeutung als Bienen- 


nährpflanze. Heister 150—200 3,90  34,— 310,— 
200—250 4,80 424,— 380,— 
250—300 BB, 450,— 
Alleebäume 8—10 8,80 Mh 700,— 
10—12 10,50 - 90,— 820,— 

12—14 14,—  120,— 


—euchlora 
Krimlinde, bis 20 m hoher Baum mit rund- 
licher ovaler Krone in lichtgrüner überhän- 
gender Bezweigung. Wertvoller Straßen- und 


Parkbaum. 
Heister 200—250 6,30 55,— 
250—300 7,60 . '66,— 
Alleebäume 8—10 11,50, 100,— 
10—12 16,—  137,— 
— europaea (T.intermedia) 
Zwischenlinde, bis 40 m hoher Baum mit pyra- 
midaler Krone und schöner frischgrüner Be- 
laubung. 
Heister 200—250 6,30 ., 59,— 
250—300 7,60. :66,— 
Alleebäume 8—10 10,50, .%0,— 
10—12 14,— -120,— 


— petiolaris 

Bis 25 m hoher Baum mit überhängenden, 

anfangs filzigen Zweigen, rundliche, dunkel- 

grüne Blätter, im Herbst goldgelb. 

Alleebäume 30—35 110,— 

— platyphyllos (T.grandifolia) 

Sommerlinde, großblättrige Linde, bis 40 m 

hoher Baum. Sehr schöner Park- und Straßen- 

baum, der von allen Linden am ersten blüht. 


Heister 200—250 480° 42,— 380,— 
250—300 5,75. .50,—; 450,— 

Alleebäume 8—10° 8,80 7,— 700,— 
10—12 1050590, — 820,— 
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Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stück 100 Stück 


Tilia — Fortsetzung umfang in sm DM DM DM 
12—14 14,—  120,— 
Breite Stammbüsche, von unten beastet. 300—350 50,— 
teils mehrstämmig m.B 


— tomentosa 
Ungarische Silberlinde, bis 30 m hoher Baum 
mit dichter, breitpyramidaler Krone. Die gro- 
ßen herzförmigen Blätter sind oben dunkel- 
grün und unten schneeweiß-filzig. Besonders 
rauchfester Baum für städt. Straßen. 


Heister 200—250 6,30 55,— 
5 250—300 7,60 ° 66,— 
Alleebäume 8—10 11,50 100,— 
10—12 16,— 137,— 

Solitär 30—35 140,— 


Ulex — Stechginster 
— europaeus 
Stacheliger, sparrig bezweigter Strauch mit 
goldgelben Blüten im April-Juni. 20—40 N a A 
40—60 2,—  18— 
Ulmus — Ulme 
— carpinifolia (U. campestris) 
Feldrüster, bekannter hoher Baum der Aus- 
läufer treibt und sich auch noch in geringen 
Böden gut entwickelt, hat graue tiefrissige 


Borke, 
Heister 150—200 2.20.28, 210,— 
200— 250 3,30 29,— 260,— 
Alleebäume 8—10 6,30 55,— 


10—12 7,60. 2766, — 
— carpinifolia wredei 
Straff aufrechtwachsende Säulenform mit leb- 
haft, goldgelben Blättern 


125—150 6,80 
150—175 10. 
Solitär m.B. 175—200 15,— 


200—250 18,50 
— glabra (U. montana) 
Bergrüster, gerader Stamm mit ausladender 
Krone, die Borke bleibt lange glatt. 


Heister 150—200 2,10. ..29,— 210,— 
200—250 3,30. 29, — 260,— 
Alleebäume 8—10 6,50 56,— 


— glabra pendula 
Trauerulme mit breitem, hängendem Wuchs. 
Hochstämme 8—10 8,80 
10—12 10,50 
Viburnum — Schneeball 
— burkwoodii 
Immergrüner, locker wachsender, winter- 
harter Strauch mit glänzend grünen Blättern, 
duftende, rosaweiße Blütendolden erschei- 


im April-Mai. m.B. 40-60 "560. 48, 440, 
6080 7,30. 64 .-580,— 

80—100 | 12,50 110,— 

Solitär 100—125 19,— 165,— 


— carlcephalum 
Starkwüchsige Sorte, die im Aussehen V. car- 
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Viburnum — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stück 100 Stück 


umfang in cm DM DM DM 
lesii am nächsten steht. Größere, stark duf- 30—40 5,60 50,— 
tende Blüten. m.B. 40—60 7,30 
60—80 8,50 
— carlesii 
Breitrundlicher, schwachwachsender Strauch 
mit breiteiförmigen, trübgrünen, dicht behaar- 3040 5,30 46,— 
ten Blättern. Wohlriechende rosa-weiße Blü- 4060 7,30 64,— 
ten im April—Mai. m. B. 60—80 12,— 
Halbstämme 24,— 
— davidii 


Niedrigbleibende Art mit dunkelgrünen glän- 
zenden Blättern. Nach den weißen Blüten 
erscheint ein wunderbarer dunkelblauer 


Fruchtschmuck m.B. 20—25 6,50  60,— 
Halbstämme 
— juddii 
Etwas höhere Wuchsfreudigkeit und größere 
Blütenstände als V. carlesii. m.B. 3040 5,30 46,— 
40—50 7,30 64,— 
— lantana 


Wolliger Schneeball, industriefester, schatten- 
verträglicher, aufrechtwachsender Strauch mit 


sternfilzigen Blättern und Trieben. Die breiten 60—80 1,95 17,— 155, — 
weißen Blüten erscheinen im Mai-Juni. 80—100 2,40 21,— 190,— 
100—125 2,70 23,— 
m.B. 125—150 = 
Solitär 150-200 12,— 
— opulus 
Heimischer Schneeball, industriefester, auf- 
rechter Strauch mit weiß-gelblichen Blüten- 
dolden im Mai-Juni, korallenrote Früchte im = 
Herbst. 60—100 170 18,—  185,— 
Starke Büsche 100—125 3,50 30,— 
— opulus sterile 
Gefüllt blühender: Schneeball, sehr beliebter 
Zierstrauch, der auch sehr industriefest ist. 
3—5 Triebe 2,40% 21,—. 190, 
5—8 Triebe 2,70.,.:.28, 2 210, 
— opulus Notcutts Variety 
Starkwüchsig, ähnlich wie der Typ mit stark 
gelappten Blättern, Herrlicher Herbstschmuck 
durch die großen, gelben Früchte mit roter 
Backe, m.B. 60—100 3,80 35,— 
100—125 5,50 
— plicatum (V.tom. sterile) 
Gedrungen wachsender Strauch mit schnee- 
ballartigen, reinweıßen Blüten im Mai-Juni. 40-60 4,60 40,— 
m.B. 50—80 5,75  50,— 
— rhytidophyllum 
Wertvoller immergrüner Strauch mit langen, 
dunkelgrünen, runzligen Blättern. Die weißen 
Doldenrispen erscheinen im Mai-Juni, Frucht 
erst rot, dann glänzend schwarz, sehr de- 
koratives Einzelgehölz. 40—60 5,60 48,— 440,— 
60—80 7,30.: 64, 
Solitär 80-100 15,— 


100-120 | 235,— 
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Höhe 


od. Stamm- 


Vinca — Immergrün umfang in cm 


— minor 
Immergrüner Halbstrauch mit kleinen, glän- 
zenden dunkelgrünen Blättern. Sehr guter 
Rasenersatz im Schatten. 5— 8Triebe 
8— 12 Triebe 
12 — 20 Triebe 
Weigela — Weigelie, Diervillea 
— hybrida Bristol Ruby 
Form mit ziemlich starkem Wuchs, leuchtend 
purpurroten Blüten, sowie anhaltender Blüh- 


dauer. Wie die Weigelien überhaupt mit zu 60-80 
den beliebtesten Ziersträuchern gehören. 80—100 
Solitär m.B. 100—125 
— hybrida Eva Rathke 
Mittelstarkwachsend, überreich mit leuchtend 
karminroten Blüten bedeckt, die den gan- 
zen Sommerhindurch immer neu erscheinen. 60-80 
80—100 
100—125 
—hybr.Newport Red 
Ähnlich Eva Rathke, Wuchs stärker, Blüten 
etwas mehr violett, sehr reichblühend, 60—80 
80—125 
— hybr.rosea 
Starkwachsende Art mit großen rosa Blüten, 
die einen weiß-marmorierten Saum tragen. 
Sehr dankbarer Zierstrauch. 60—80 
80—125 


1 Stück 


DM 


1,70 
1,95 


10 Stük 100 Stück 


DM DM 
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Alleebäume aus extra weitem Stand 
als große, starke fertige Einzelbäume 


I. Gruppe: 


Extra starke Alleebäume, 3 mal verpflanzte Solitärbäume 


Alnus glutinosa 

— incana 

Populus bacsamifera 
— robusta-Typen 


I. Gruppe: 
Fraxinus excelsior 
Salix alba 


II. Gruppe: 

Acer negundo 

— platanoides 

Crataegus oxiacantha pauli 
Populus alba nivea 

— nigra pyramidalis 
Prunus avium 
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12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—35 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—35 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—35 


Gruppe 1—4 
Ballenzuschlag: 
5,— 


IV. Gruppe: 


Aesculus hippocastanum 
Populus canescens 
Salix alba tristis 

Tilia intermedia 

Ulmus carp, pendula 


V. Gruppe: 


Acer pseudoplatanus 
Aesculus hipp. baumannii 
Betula pendula, 

Crataegus carrierei 

Malus in Sorten 

Populus simonii 

Populus tremula 

Platanus acerifolia 

Prunus serr. nisakura 

Tilia cordata 

— platyphyllos 

Robinia pseudo acacia bessoniane 
Sorbus aucuparia moravica 


VI. Gruppe: 


Acer saccharinum 
Aesculus carnea 
— — briotii 


. Ailantus altissima 


Carpinus betulus 
Quercus borealis maxima 
Sorbus aria 

— — lutescens 


VII. Gruppe: 


Acer campestre 

— platanoides schwedleri 
— pseudopl. atropurpureum 
— sach wieri 

— platanoides globosum 
Catalpa bignonioides 
Gleditsia triacanthos 


Sondergruppe: 


Quercus robur 

— — mehrstämmig 
Gesamtumfang: 

Betula pendula 
mehrstämmig 
Gesamtumfang: 


Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—35 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—35 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 


12—14 
14—16 
16—18 
18—20 
20—25 
25—30 
30—34 


30—40 
40—50 
50—60 
60— 70 
70—80 


1Stck. 10Stck. 100Stck. 


DM DM DM 
19, — 


Ballen- 
zuschlag 


Preise auf Anfrage 
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Schling- und Kletterpflanzen 


Actinidia — Strahlengriffel Höhe od. Stamm- 
— arguta umfang in cm 


Hochschlingender Strauch mit dunkelgrünen 
Blättern und weißen, duftenden Blüten im 


Mai. m. Tb. 
Akebia — Akebie 
— quinata 


Halbimmergrüner Strauch mit dunkelgrünen, 
fünffingerigen Blättern. Aus den bräunlich- 
violetten Blütentrauben gehen dann die blau- 
bereiften, nierenförmigen Früchte hervor. 
m.Tb 
Aristolochia — Pfeifenwinde 
— durior 
Bis 10 m hoch windender Strauch mit langen, 
breiten, herzförmigen Blättern und pfeifen- 
ähnlichen, außen hellgrünen, innen purpur- 
braunen Blüten im Juli. m.B. 
Campsis — Trompetenblume 
— radicans 
Bis 10 m hochkletternder Strauch mit Luft- 
wurzeln. Viele orangefarbene Blüten er- 
scheinen von Mai bis September. m.Tb. 
Celastrus — Baumwürger 
— orbiculata 
Bis 12 m hochwindender, anspruchsloser Klet- 
terer für sonnigen Standort. Bildet tiefgelbe 
Früchte, 
Clematis — Waldrebe 
— montanarubens 
Gesunder, frohwüchsiger Strauch mit, beson- 
ders beim Austrieb, purpurner Belaubung. 
Rosarote Blüten bis in den Herbst hinein. 
m. Tb, 
— paniculata 
Bis 10 m hoch kletternder, winterharter 
Strauch mit unzähligen, wohlriechenden, wei- 
ßen Blüten im Herbst. m. Tb. 
— viticella 
Kletternder Strauch, der vom Juli bis in den 
Herbst überreich mit purpurrosa Blüten be- 
deckt ist. m. Tb. 
Hybriden, die mit ihren großen Blumen sehr 
viel Verbreitung gefunden haben. 
Gipsy Queen — tiefes dunkles blau 
Jackmanii — violettpurpur 
Lady Betty Balfour — tief samtig purpurn 
Nelly Moser — blaßlila, Rückseite rötlich 
Prins Hendrik — azurblau, gewellt 
Sir Garnet Wolseley — bläulich mit bronze 
Schimmer 
The President — blauviolett, Rückseite blau- 
rot 
Ville de Lyon — karminrot 
m. Tb. 
— Hybriden, extra starke, ganz besonders schö- 
ne Ware mit Topf und Stab 
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60—100 


60—100 


80—100 


60—80 


100—150 


1Stük 10Stück 100 Stück 


DM DM DM 
en, 

3,301 7280, > 

9,20 80,— 

350 30, 

a 

3,30. 33,— 

3890 3, 
3804.98, 

3,80 33,— 

450° 40,— 370, 


Pyracantha coccinea 


Aristolochia Clematis Jackmannii 


Hecke 


en- 
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Hoinbuchen-Hecke 


ı Thuja occidentalis-Hecke 


Hedera — Efeu Höhe od. Stamm- 
— helix umfang in cm 
Gemeiner, kleinblättriger Efeu, hat dunkel- 
grüne, hellnervige Blätter. m.Tb. es 
0—80 
— helix conglomerata 
Eine straff aufrecht gestellte, kleinblättrige 
Art, sehr dichtgestellte Blätter. m.Tb. 15—20 
Zwergform 20—30 
Hydrangea — Hortensie 
— petiolaris 
Kletterhortensie, starkwüchsiger Strauch mit 
herzförmigen, glänzenden Blättern. Die Blü- 
ten stehen in flachen, weißen Dolden. m.B. 
Lonicera — Geißblatt, Jelängerjelieber 
— heckrottii 
Schwachwindender Strauch, der den ganzen 
Sommer hindurch blüht, Knospe purpur, dann 
violett mit weißgelber Innenseite. m. Tb. 
— tellmanniana 
Eine hochwachsende, frühblühende Hybride, 
die orangegelben Blüten erscheinen im Mai — 
Juni. 
Parthenocissus — Wilder Wein 
— quinquefoliaengelmannii 
Hoher selbstklimmender Strauch mit feiner 
Bezweigung, die stark mit Haftscheiben ver- 
sehen ist, ın. Tb. 
— tricuspidata veitchi 
Schöner selbstklimmender Wein, dieser drei- 
spitzige Kletterer zeichnet sich durch seine 
orangegelbe bis scharlachrote Herbstfärbung 40—60 
noch besonders aus. m. Tb. 60—100 
Polygonum — Knöterich 
— aubertii 
In einem Jahr bis 6 m hoch schlingender 
Strauch, der von August bis September große, 
aufrechte, weiße Blütenrispen bringt. m. Tb. 
60—100 
100—150 


Wisteria — Glycine 


— floribunda macrobotrys (W.multijuga) 


Bis 8 m hoch windender Strauch mit blau- 
violetten Blütentrauben, die bis zu 1 m lang 
werden. Blüht etwas später als W. sinensis. 
— sinensis 

Hochwindender Strauch mit schönen, blauen, 
15—30 cm langen Blütentrauben. Den Glyci- 
nen ist beim Verpflanzen ein Rückschnitt, 
wie etwas Sonnenschutz zu geben. 


ı Stück 


5,75 


4,60 


3,50 


10 Stück 100 Stück 


DM DM 
19 220 
18,—  165,— 
28, — 
50,— 
40,— 
ae 
15,— 
15, 22135, — 
Di 
»,— 180,— 
— .230,— 
RS 
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Zur Beachtung bei der Pflanzung von Koniferen! 


Alle Nadelgehölze werden in unserem Betriebe regelmäßig verpflanzt und um- 
stochen und haben so einen festen Wurzelballen. Bei Beachtung der folgenden Punkte 
ist also ein Weiterwachsen gesichert. 

1. Bei jedem Transport entziehen die immergrünen Gehölze dem Ballen besonders 
viel Feuchtigkeit, es ist also erforderlich, den Pflanzen nach dem Versand unbedingt 
einen gut durchwässerten Ballen zu geben. Man stellt die Ballen für 1—2 Stunden 
in Wasser, damit sie sich richtig vollsaugen. 

2. Die Ballentücher, in denen die Pflanzen verpackt sind, sind ihnen zu be- 
lassen. Sie verrotten nach kurzer Zeit im Boden. 

3. Am zugigem, sonnigen Standort ist immer angebracht, für einen entsprechenden 
Schutz zu sorgen mit Matten, Buschwerk oder dgl. 

4. Vor stärkerem Frost soll man neugepflanzte Koniferen gründlich wässern und 
ggfs. die Baumscheibe abdecken, um dadurch die Gefahr des Frostschadens, das ja 
meistens nur ein Vertrocknen ist, zu verringern. 


Koniferen - Nadelhölzer 


Abies — Tanne Höhe od. Stammumfang in cm 1Stck. 10Stck. 100 Stck, 
arizonicaglaucacompacta DM DM DM 
Stahlblaue Form der Korktanne mit pyrami- 
dalem, schwachem Wuchs. 20—30 8— 

30—40 10,— 
40—50 12,— 
balsameanana 
Breite, dunkelgrüne Zwergform der Balsam- 
tanne mit kurzen, dichten, stumpfen Nadeln. 20—30 6,80 60,— 
30—40 9,— 
40—50 11,50 
concolor 
Grautanne, Koloradotanne, mit pyramidalem 
Wuchs und langen, bläulichgrün bereiften 
Nadeln, sehr widerstandsfähig gegen Rauch 
und Ruß, verträgt auch große Trockenheit. 4060 7,60 66,— 
60—80 9,20 80,— 
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80—100 12,50 110,— 
100—125 20,— - 175,— 
125—150 28,— 240,— 
150—175 40,— 350,— 
175—200 55,— 
200—225 70,— 
grandis 
Riesentanne, Küstentanne, schlanke, dunkel- 
grüne Pyramiden mit glänzenden, breit 
kammförmigen Nadeln. 60—80 9g,— 
80—100 a 
100—125 15,— 
nordmanniana 
Kaukasustanne 
Nordmannstanne, bis 25 m hohe, breitpyrami- 
dale Art, mit gleichmäßigem Wuchs und glän- 
zenden, dunkelgrünen Nadeln an den wuch- 
tigen gedrungenen Ästen. 40—60 7— . 61,—  550,— 
6080 880... 75 — 
80—100 12,50 110,— 
100—125 17,— 150,— 
125—150 2%4,— 210,— 
150—175 34,— 300,— 
175—200 42,— 


Abies — Fortsetzung 


— pinsapo glauca 
Blaugrüne, spanische Tanne, durch die gleich- 
mäßig um den Zweig verteilten Nadeln sehr 
wirkungsvoll, sehr widerstandsfähig gegen 
Trockenheit usw. 


— procera glauca (A.nobilis glauca) 
Form m. intensiver, blauer Färbung und run- 
den, leicht hängenden Zweigen, sehr gut 
zur Binderei, auch herrliches Solitärgehölz. 


—weitchii 
Veitchts Weißtanne, sehr wüchsige, kegel- 
förmige Art mit glänzenden frischgrünen 
Nadeln, die unterseits silbrig-weiß sind und 
durch die oft verdrehte Nadelstellung her- 
vortreten. Sehr gutes Solitär- und Grup- 
pengehölz. 


Araucaria — Schmucktanne, Araukaria 


— araucana 
Aparter Zierbaum mit dachziegelartig ange- 
ordneten, am Grunde stark verbreiterten 
Nadeln, sehr schönes Solitärgehölz. Guter 
Winterschutz ist sehr anzuraten. 


Cedrus — Zeder 


— atlanticaaurea 
Gelbliche Form der Atlaszeder. 


— atlantica glauca 
Herrliche Solitärkonifere von malerischem 
Wucs mit stahlblauer Benadelung. Beste 
Form der Atlaszeder, sehr trockenheits- 
resistent. 


— atlanticapendula 
Sehr schöne blaue Trauerform mit herab- 
hängender Bezweigung. 


Höhe od Stamm- 
umtang in cm 


30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 


20—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 


30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 


20—30 
30—40 
40—50 


60—80 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 


30—40 


1Stck. 
DM 


1 
Da 


10 Stck. 
DM 


66,— 
90,— 
130,— 
200,— 


100 Stck. 
DM 


440,— 
550,— 
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Cedrus - Fortsetzung Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


— deodara 
Himalaya-Zeder, mit dichtem, pyramidalem 
Wucs und etwas überhängenden Zweigen. 
Bläulich-grüne Benadelung, Frostschutz ist 
zu empfehlen. 40—60 
60—80 
80—100 
100—125 


— deodaraaurea 
Prächt., goldgelbe Form der Deodara-Zeder. 60—80 
80—100 


— deodara verticillataglauca 


Schmaler Wuchs, etwa 3—5 cm hoch, mit 
waagerecht abstehenden Zweigen, bläuliche 


Nadeln. 80—100 
100—125 
125—150 

Chephalotaxux 


— drupacea 
Die etwas größeren, taxuxähnlichen Nadeln 
stehen im Kranz horizontal von den Zwei- 
gen ab, 40—50 
60—80 


Chamaecyparis — Scheinzypresse 


— lawsoniana 
Aufrechter, schlanker Baum mit flacher, 
wedelartiger, frischgrüner Bezweigung. 40—60 
60—80 
80—100 


— lawsonianaalumii 
Schlanke, stahlblaue Säulenform mit aufrech- 
ter Bezweigung, auch sehr geeignet für 
Heckenpflanzung. 40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 


— laws. ellwoodii 
Dichte Säule mit langsamem Wuchs und fei- 
ner, blauer Belaubung. 30—40 
40—50 
50—60 
— laws. fletcheri 
Im Wuchs etwas stärker und gröber als C. 1. 
ellwoodii, Belaubung auch bläulichgrün. 30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
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1Stck. 
DM 


23,— 


5,60 


10 Stck. 
DM 


100 Stck. 
DM 


7a 
360,— 
450,— 
580,— 


. 850,— 


275,— 
360,— 


275,— 
360,— 
550,— 


Chamaecyparis — Fortsetzung Höhe od, Stamm- 1Stük 10Stük 100 Stück 


— laws. forsteckensis umfang in cm DM DM DM 
Graugrüne Zwergform mit breitkegeligem 
Wuchs und kurzer, dichter Bezweigung. 20—25 5,80 51,— 460,— 
25—30 7,30 64,— 580,— 
30—40 9,507 783, — 
— laws. glaucaSpek 
Herrliche, blaue Form von pyramidalem 
Wuchs, mit ziemlich dicken, kräftigen i 
Zweigen. 40-60 4,60 40,— 
60—80 6,— 754, 


— laws.intertexta 
Lockerer Wuchs mit dicklicher, blaugrüner, 
überhängender Bezweigung. Sehr gute Einzel- 
pflanze. 80—100 880  77,— 
100—125 11,50 100,— 
125—150 16,— 155,— 
— laws. lane (lanei aurea) 


Schlanke, sehr farbbeständige, gelbe Form, 
mit dünnen, lockeren, intensiv gefärbten 


Zweigen. 
60—80 6,30 55,— 500,— 
80—100 880  77,— 
— laws. minima glauca 
Zwergige, dichte, geschlossene, blaugrüne, 
breite Kugel. 20—25 5,80 51,— 
25—30 7,30... 64,— 
30—40 9,50 82,— 


— laws. minima aurea 
Gleiche, goldgelbe, gedrungene Form. 20—25 5,80 7 bl, 


— laws. SilverQueen 
Locker wachsende Form mit silberweißen 
Spitzen, die leicht überhängen, Nadeln 
glänzend gelblich-grün. 80—100 3803,20, 700,— 
100—125 11,50...100,— 
125—150 16,— 155,— 
— laws. stewartii 
Malerisch aufrechtwachsende, goldgelbe Ko- 
nifere, schön breit und locker. 40—60 4,60 40,— 
60-—80 0,10. 0 100, 
— laws. tharandtensis caesia 
Kugelig wachsende Zwergform mit graugrü- 
ner, dichter gekräuselter Belaubung sowie 


lockerem Wuchs. 20—25 5,80). SL 
x 25—30 7,30 64— 
30—40 9,50 :82,— 


— laws. TriomfvanBoskoop 
Dekorative Form mit lockerem Wuchs und 
leicht überhängender, silbrig-blauer Benade- 


lung. 60—80 6,30  55,— 500,— 
80—100 BB. 700,— 
100—125 11,50  100,— 920,— 


125—150 | -16,— 155,— 
— laws. wisseli 
Blaugrüne Säulenform m. interessanter, farn- 
wedelartig abstehender Bezweigung, sehr 
dekorative Solitärpflanze. 60—80 6,30:  88,— 
80—100 8,80 TI 
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Chamaecyparis — Fortsetzung 
— nootkatensispendula 


Hänge-Nutka-Zypresse, malerische Hänge- 
form, die besonders für den Einzelstand ge- 
eignet ist. 


obtusa crippsi 

Goldgelbe, aufrecht wachsende Form mit dich- 
tem Wuchs und lockeren, leicht überhän- 
genden Zweigen. 


obtusananaaurea 

Dichte, zwergige Kegel mit goldgelber Be- 
zweigung. 

obtusananagracilis 

Japanische Zwergkonifere mit sehr schwa- 
chem Wuchs und tüten- bis fächerförmig ge- 
drehten Zweigen. Intensive frischgrüne 
Farbe. 


obtusapygmea 

Flache Zwergform mit fächerförmigen, bräun- 
lich-grünen Zweigen, sehr schön für Stein- 
garten und Grabbepflanzung. 


obtusatetragonaaurea 
Goldgelbe, zierliche Zwergform mit monströ- 
sem Wuchs. 


pisifera 
Schöne, locker wachsende Form mit leicht 
überhängender Bezweigung. 


— aurea 
Wuchs wie die Art, Zweige und Nadeln 
goldgelb. 


pisiferafilifera 

Fadenzypresse, sehr widerstandsfähige Koni- 
fere mit fadenförmig überhängenden Zwei- 
gen. 


pisiferafiliferanana 


Goldgelbe Zwergform mit langsamem, bu- 
schigem Wuchs. 
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Höhe od. Stamm 
umfang in cm 


60—80 

80—100 
100—125 
125—150 


40—60 
60—80 


20—25 


15—20 
20—25 
25—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 


20—25 
25—30 
30—40 


20—30 


30—40 


40—60 
60—80 


125—150 
150—175 


30—40 
40—50 
60—80 


20—25 
25—30 
3U—40 


1Stck. 
DM 


2,— 
28,— 
36, 
44,— 


8,30 
12,— 


4,20 
5,60 
8,30 


5,30 
6,60 
8,60 


10 Stck. 
DM 


85,— 


66,— 


Ba 
72,— 
100,— 


38,— 
44,— 
Bu 


3 
ag 


I 
105,— 


36 
48,— 
7 


46,— 
57 
75, 


100 Stck. 
DM 


600,— 


350,— 
400,— 


180,— 
250,— 


330,— 


420,— 


Chamaecyparis — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stck. _ 10Stck. 100 Stck. 


— pisifera filiferanana aurea umfang in cm DM DM DM 
Goldgelbe Zwergform der vorgenannten. 20—25 4,50 38,— 350,— 
25—30 B,—  44,— 
30—40 Re 


— pisiferaplumosa 
Dyramidenförmiger Wuchs mit dunkelgrüner, 
gekräuselter Bezweigung. Wichtige Sorte für 


die Binderei. 40—60 2,0. 20,— 180,— 
- 60—80 3,20 28, 250, — 
80— 100 4 3-30 
100—125 5— 044, 200 
125—19U T6D 2:66, 


150—175 11,50. 2 = 
— pisiferaplumosaaurea ? 
Goldgelbe Varietät der Feder- oder Moos- 
zypresse. Bestens für die Binderei. 


30—40 2,2. 20,— 180,— 
40—60 2,50. - 2, — 200,— 
60—80 3,50... -.30,— 275,— 
80—100 4,40  38,— 350,— 
100—120 5,60 48,— 
— pis. pl. flawescens 
Kegel- bis kugelförmige Zwergform, Äste 
leicht ansteigend, Zweige und Nadeln gelb- 
lich-weiß. 20—30 2,50: ı- 32,— 200,— 
30—40 3,50; - 30,— 275,— 
40—60 4,60 40,— 
— pisiferasquarrosa 
Silbergraue, dichte, buschige Pyramide mit 
leicht überhängender Bezweigung, sehr rauch- 
beständig, hervorragend zur Binderei. 20—30 Re 
30-40 2.20. --.20,— 
40-60 250° 22 200,— 
60-80 3,50 30,— 275,— 
80—100 4,40. 838,—  350,— 
100—125 5,60. 48, 440, 
125—150 8,30  73,— 


150—175 12,— 105,— 
— pisiferasquarrosasulfurea 
Form mit schwefelgelber Bezweigung, sehr 


gut zur Binderei, im Winter silbergrau. 20—30 a 
30—40 2,20  20,— 

ee 250 2, . 200,— 

Breite Pflanzen 60-80 3,50 30,— 275,— 


— thyoides andelyensis 
Kegel- bis pyramidenförmig mit. schwachem 
Wuchs, kurze, straffe, aufrechte Äste, Be- 


nadelung blaugrün. ; 20—30 a 
30—40 3,70. 30,— 
40—60 4,60  40,— 
60—80 5,60 50,— 
80—100 8,50 


Cryptomeria — Sicheltanne 
— japonica 
Schlanker, gradstämmiger Baum mit dicht 
gestellten Ästen, junge Zweige grün. 40—60 4,50 ° 40,— 
60—80 7,20 
80—106 12,— 
100—125 15,— 
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Cryptomeria — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stük 10 Stück 100 Stück 
— japonicabandai-sugi umfang in cm DM DM DM 
Unregelmäßige, kurztriebige, bläulichgrüne 
Form, knäuelig. 30—40 9,— 
40—60 12,50 


— jap. compacta 

Kegelförmig gedrungener Wuchs mit dichter, 

bläulichgrüner Bezweigung. 30—40 re 

40—60 13,— 

— jap. cristata 

Pyramidaler Wuchs, die Zweige neigen zu 

hahnenkammartigen Veränderungen in den 

Spitzen, glänzend frischgrüne Benadelung. 40—50 12,50 
— jap. elegans 

Locker wachsende Form mit horizontal ab- 

stehenden Zweigen. 60—80 8,— 


— jap. globosanana 
Kugelige gedrungene Zwergform mit sehr 
dichten Ästen und kurzen, dicken Nadeln, 


im Sommer gelblich-grün, im Winter blau- 20—30 6,30 
grün. 30—40 7,50 
40-50 I,— 


Cupressus — Zypresse 
— arizonica glauca 
Schmaler, säulenförmiger Wuchs, regel- 
mäßig und dicht intensiv silbergrau. Win- 6080 16,— 
terschutz unbedingt erforderlich. 80—100 20,— 
100—125 30,— 
Ginkgo — Fächerblattbaum 
— biloba 
Pyramidaler, lichtbedürftiger, gradstämmiger 
Baum mit fächerförmig gelappten, lichtgrünen 
Blättern, die sich zum Herbst goldgelb färben. 60—80 6,60 57,— 


Solitär-Hochstämme 10—12 36,— 
12—14 a 
14—16 65,— 


Juniperus — Wacholder 

— chinensisBlaauws Varietät 
Wertvolle japanische Zwergform mit bläu- 
lichgrüner, zierlicher Benadelung und brei- 


tem Wuchs. 20—25 
2 | 50 
30—40 Y 4 
4050 820 70,— 
— chin. expansa en 
Breite, niederliegende Art mit schöner 
frischgrüner Benadelung. Wertvolle Zwerg- 
konifere 30—40 6,50 
40—60 8,50 
— chin. hetzii 
Lockerer breiter Wuchs, ähnlich J.ch.pfitze- 
riana. Die blaugrüne Benadelung macht 
diese Neueinführung besonders wertvoll. 40-60 6,80 60,— 
60—80 10,— 86,— 
Solitär 80—100 16,50 


104 


Juniperus — Fortsetzung 3 
chin. keteleeri (J. virg. ketel.) umfang in cm 


Gut geschlossener, pyramidaler Wuchs von 
frischer, grüner Farbe. 


chin. pfitzeriana 

Chinesischer Wacholder, eine breit aufrecht- 
wachsende Art mit waagerecht abstehenden, 
blaugrünen Zweigen, diese schattenverträg- 
liche, rußfeste Konifere läßt sich sowohl als 
aufrecht wie als breitwachsende Pflanze ver- 
wenden. Universalgehölz für unsere Gar- 
tenanlagen. 


chin. pfitzeriana aureä 

Sehr dekorative Form mit goldgelben Spitzen- 
trieben, im Wuchs etwas schwäcer wie die 
Stammform. 


chin. plumosa aurea (J. proc. aurea) 
Goldgefärbte Form mit übergebogenen, un- 
regelmäßig gestellten Ästen und kurzen, 
dichtstehenden Zweigen, sehr rußfest. 


extra schöne Solitär 
chin. sargenti 
Niederliegende Form mit grüner Benadelung, 
zum Alter schuppenbildend, bläulich-grün. 


communis stricta (J.c. hibernica) 
Säulenwacholder, dichte, schmale Säulen bil- 
dend mit leicht überhängenden Triebspitzen. 


com. hornibrooki 
Kriechende Form mit kleinen, dichtgestellten, 
hellgrünen Nadeln. Sehr gut zur polsterähn- 
lichen Bodenbedeckung. 


com. prostrata 
Niederliegende Form mit dichter Bezweigung, 
die sich flach auf dem Boden ausbreitet. 


Höhe od, Stamm- 


60—80 

80—100 
100—125 
125—150 


30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 


30—40 
40—60 
60—80 
80—100 


20—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
175—200 


20—30 
30—40 
40—50 


30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
125—150 


30—40 
40—50 


30—40 
40—50 


7,30 
12,50 


10 Stück 


38,— 


120,— 


ee 


100 Stück 


250,— 


300,— 
360,— 
500,— 


250,— 
320,— 
460,— 
580,— 
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Juniperus — Fortsetzung 


— com. repanda 


Flache, kriechende Zwergform, 'gleichmäßig 
rund wachsend mit dichten dunkelgrünen 
Nadeln, bildet eine polsterartige Boden- 
bedeckung. Sehr zu empfehlen, völlig in- 
dustriefest. 


com. suecica 

Schwedischer Säulenwacholder, unterscheidet 
sich von J. hibernica durch die gröbere Be- 
nadelung und den etwas breiteren Wuchs. 


exc. stricta 

Grobnadelige, pyramidale Form mit dichter, 
blauer Bezweigung. Eine sehr empfehlens- 
werte, schwachwüchsige Art, die schöne 
blaue Säulen bildet. 


horizontalis glauca 
Kriechender, langästiger Strauch mit kurzen, 
dichtstehenden, intensiv blauen Zweigen. 


horiz. plumosa 
Niedergedrückter Strauch mit waagerecht aus- 
gebreiteten Ästen und dichtfederiger, blau- 
grüner Bezweigung. 


sabinahicksii 
Breit aufrecht wachsender Strauch mit feiner, 
blaugrüner Benadelung. 


- sabina mas 


Männlicher Sadebaum, Wuchs ausgebreitet 
mit weichen, aufstrebenden, dunkelgrünen 
Triebspitzen und grober Benadelung. 


sab.tamariscifolia 
Tamariskenwacholder, wertvolle, absolut ruß- 
feste, flachwachsende Zwergform mit blaugrü- 
ner Bezweigung auch im Winter, bekommt 
im Ruhrgebiet oft absterbende Zweige. 
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Höhe od. Stamm- 
umfang in cm 


100—125 
125—150 


1Stck. 
DM 


24,— 


10Stck. 100 Stck. 
DM DM 


33,— 
44,— 


28,— 
Ne 
5L,— 460, 


40,— 
60,— 


B—- 20, 
Ba 900 
48,— 440, 
80, 790, 


Juniperus — Fortsetzung 
squamata meyeri Höhe od. Stamm umfang in cm 


Blauzederwacholder, aufrechte, langsam 
wachsende Sorte mit intensiver blauer Fär- 
bung. Sehr dekorative Pflanze für Gruppen 
und als Solitär. 


Solitär 


virginianacanaertii 
Lockere, aufrechte Form mit dunkelgrüner 
Bezweigung und überhängenden Spitzen. 


virginianaglauca 
Stahlblaue Art von stärkerem Wuchs und 
schönem, lockerem Aufbau. 


virginiana schottii 

Schmale, kegelförmige Art mit sehr dünnen, 
gelbgrünen Zweigen, Benadelung ebenfalls 
hell- bis gelbgrün. 


virginianatripartita 
Dichtstehende Form mit ausgebreiteten Ästen 
und blaugrüner Benadelung. 


Larix — Lärche 


decidua (L. europaea) 

Europäische Lärche, Baum mit verhältnis- 
mäßig dünnen Zweigen, auch sehr geeignet 
zur Heckenpflanzung. 


leptolepis 

Japanische Lärche, breitkegelförmiger Baum 
mit waagerecht abstehenden Zweigen, die 
lebhaft rotbraun gefärbt sind. 


lept.pendula 
Hängeform der jap. Lärche. 


25—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60— 70 
100—125 
125—150 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—150 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 


40—60 

60—80 

80—100 
100—125 
125—150 


100—125 
125—150 
150—200 
200—250 
250—300 


80—100 
100—125 
125—150 
150—200 
200-250 
250—300 
300—350 


100—120 


1Stck. 
DM 


10Stck. 100 Stck. 


DM 


DM 


520,— 
660,— 


520,— 
660, — 


520,— 
660,— 


520,— 
660,— 


220,— 
300,— 
440,— 
660,— 
880,— 


175,— 
220,— 
300,— 
440,— 
660,— 
880,— 
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Metasequoia glyptostroboides 


Höhe od. Stamm- 


Die Heimat dieses für Deutschland neuen 
Baumes ist China. Der Baum wurde in den 
Provinzen Hupeh und Szechuan gefunden. 
Das Klima deckt sich mit unserem Klima. 
Unsere Pflanzen, sowohl die Jungpflanzen 
als auch eine ältere Mutterpflanze, über- 
standen den letzten strengen Winter ohne 
jeden Frostschaden. 

DieMetasequoia ist außerordentlich wüchsig 
und gibt sehr große Bäume ab und ist des- 
halb in lockerer Anordnung zu pflanzen. 
Wie Taxodium verliert auch die Metasequoia 
im Herbst ihre sıommergrünen Nadeln und 
Kurztriebe. Im Frühjahr treibt sie wieder 
mit schönen, frischgrünen Trieben aus. Die 
Wuchsleistung dieser für Deutschland noch 
sehr seltenen Pflanze ist ungeheuer. Es ist 
anzunehmen, daß dieser Baum auch in wirt- 
schaftlicher Hinsicht in Kürze eine große 
Rolle spielen wird. Wir geben diese Pflan- 
zen mit Topfballen ab. 


Der großen Nachfrage wegen bitte ich, diese 
Pflanzen rechtzeitig zu bestellen. 


Picea — Fichte, Rotfichte 
— abies (P.excelsa) 


Fichte oder sogenannte Rottanne, als deut- 
scher Weihnachtsbaum genügend bekannt. 


Topffichten zur Balkonbepflanzung und 
als kleine Weihnachtsbäume 


— abies aurea 


Im Wuchs etwas schwächer als die Art, Äste 
waagerecht abstehend, Nadeln goldgelb. 


— abiesechiniformis 


Igelfichte,, von dichtem, kugelförmigem 
Wuchs. 


—abiesgregoryana 


Breitkegelförmige Zwergform mit gescheitel- 
ten, graugrünen Nadeln, wunderbare klein- 
bleibende Konifere, besonders für Grab- 
bepflanzung. 
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umfang in cm 


30—40 
40—60 
60—80 
80—100 


60—80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 


100—125 


100—125 
125—150 


20—25 
25—30 


15—20 
20—25 
25—30 


1 Stück 
DM 


a 
Di 


7,80 
9,50 


5,60 
7 
8,10 


10 Stück 
DM 


130,— 
195,— 


68,— 
32, 


100 Stück 
DM 


200,— 
300, — 
420,— 
550, — 
800,— 


50,— 
70,— 
80,— 
100,— 
145,— 
180,— 


Höhe od. Stamm- 1 Stück 10 Stück‘ 100 Stück 


Picea — Fortsetzung umfang in cm DM DM DM 


— abiesinversa 
Hängefichte, herrliche Einzelpflanze mit hän- 
genden Ästen und Zweigen, oft liegen die 


Zweige sogar dem Boden auf. 60—80 18,— 
80—100 I 


100—125 32,— 


— abiesmaxwellii 
Hellgrüne, flachkugelige Zwergfich!e mit 
dichtem Wuchs. 20—30 3,50  30,— 275,— 
30—40 4,60 40,— 360,— 


— abiesnidiformis 
Nestfichte ohne Mitteltrieb, schöne, breite 


Kissen bildend. 20—30 3,50 30,— 275,— 
30—40 460 40,—  360,— 
4050 ee 
50-60 990... 80 70 
6070 107490, 


— abiesohlendorffii 
Dichte, geschlossen wachsende, pyramidale 
Form mit kurzer, fächerförmiger Be- E 
zweigung. 20—30 350  30,— 275,— 


30-40 460  40,—  360,— 
40—50 a 
50—60 910. 79— 
60—70 EN 


— abiespygmea 
Gnomenfichte, sehr schöne, dichtbuschige, 


kegelförmige Zwergform. 20—25 4—  35,— 320,— 
25—30 4,60  40,— 360,— 
30—40 5, 44,— 400,— 


— abies pyramidata 
Pyramidenfichte, schlanker, spitzer Baum, 
bis 10 m hoch, die Äste und Zweige stehen 
kräftig steil aufwärts, sehr schöne grüne 
Belaubung, Nadeln in der Zweigmitte am 
längsten. 
Solitär 125—150 18,— 
150—175 32, 
175—200 38, 
200—225 36,— 


— glauca conica 
Zuckerhutfichte, hellgrüne, langsam wach- 
sende Pyramide mit weicher Benadelung, 
wird sehr viel verwendet zur Grab- 


bepflanzung. 15—20 350  30,— 
20—30 4,50 4l,— 
30—40 6,— 
40-50 ge 
50- 60 9,20 
60—70 1a 
70—80 IT 

— omorika 


Serbische Fichte, ein schlanker, aufrechtwach- 
sender Baum mit dunkelgrüner Benadelung, 
die unterseits silbrigweiß schimmert. Dieser 
anspruchslose Baum ist sehr industriefest, so- 
wie unempfindlich gegen Wind und Trok- 
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Picea — Fortsetzung Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stück 100 Stück 
umfangin cm DM DM DM 
kenheit. Eines unserer wichtigsten Nadel- 
gehölze für die Gartengestaltung. 


m.B. 40-60 3,10  27,— 240,— 
60—80 3,80 33,— 300,— 
80—100 5,30 46,— 420,— 

100—125 7,60 66,— 600,— 
125—150 10,—  88,— 800, — 


150—175 14,—  120,— 
175—200 17,— 150,— 
200—225 20,— 175,— 
225—250 28,— 240,— 
250—275 33,— 
275—300 53, — 
Solitär 300—350 68,— 
350—400 90,— 
400—450 135,— 
450—500 155,— 
— orientalis 
Orientalische Fichte, regelmäßig, breitkegel- 
förmig, langsam wachsender Baum, mit dun- 
kelgrüner Benadelung, sehr schattenverträg- 


lich und trockenresistent. 30—40 5,— 44,— 400, — 
40—60 6,30 55,— 500,— 
60—80 820  71,— 650,— 
80—100 11,— 100,— 920,— 


100—125 18,— 
125—150 27,— 
— orient aureo-spicata 
Sehr zierender, goldgelber Austrieb. 40—60 13,— 
=orient.gragcilis 
Rundlich gedrungen wachsende Zwergform 
mit zierlicher, glänzender, kleinnadeliger Be- 
zweigung. 30—40 '10,50  95,— 
— pungens 
Stechfichte, sehr harte Art mit steifen, ab- 


stehenden, graugrünen Nadeln. 30—40 2,80 24,— 200,— 
40—60 3,10. 27,— 240,— 
60—80 3,80 33,— 300,— 
80—100 5,30 46,— 420,— 


— pungensglauca 
Blaufichte aus Samen gezogen mit schöner, 
blauer Färbung, wunderbarer gleichmäßi- 


ger Wuchs. Sehr geeignet als Solitärgehölz. 30-40 5,— 44,— 400, — 
40—60 6,30 55,— 500,— 
60—80 8,30 73,— 660,— 


80—100 14,—  120,— 
100—125 18,— 155,— 
— pung. glauca globosa 
Kissenförmige Zwergform der Blaufichte mit 
sehr langsamem Wuchs. Breite Solitärpflan- 


zen. 20—30 16,— 
30—40 19,— 
40—50 24,— 


— pung.glauca moerheimi 
Schön gewachsene Form mit intensiver blauer 
Benadelung. 40—60 17,— 
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i ö - k. 100 Stck. 
Picea — Fortsetzun Höhe od.Stamm- | 1Stck. 10Ste 
& umfang in cm DM DM DM 


— pung. glaucakosteri 
Veredelte Blaufichte, eine sehr wertvolle Art 
mit langen, blauen Nadeln und elegantem 


Wuchs. 30—40 12,— 
40-50 17, — 
50-60 21,— 
60-—70 2,— 
70—80 30,— 
80—100 38,— 


100—125 48,— 
125—150 58,— 
Solitär 150—175 %,— 
175—200 100,— 
200—225 120,— 
225—250 135, — 
250—275 160,— 
275—300 180, — 
300—350 | 230,— 
— sitchensis 
Sitkafihte, Baum mit breitpyramidalem 


Wuchs und stechenden Nadeln, blaugrün. 80-100 380, 233 2 op 
100—125 5,30 46,—  420,— 
125—150 RN N 


Pinus — Kiefer 
— cembra 
Zirbelkiefer, schmal-pyramidaler Baum mit 
kräftig dunkelgrüner Benadelung, die bläu- 
lich-weiße Längslinien trägt. 40—60 6,30 55,— 
60—80 8,80 71, 
80—100 15,—  130,— 
100—125 23,—  200,— 
125—150 32,— 275,— 
= CoAtorta 
Sehr interessante Kiefer mit gedrehter, 
dunkelgrüner Benadelung und eigenwilli- 
ger, unregelmäßiger Wuchsform, gedeiht 50—60 10,— 90,— 
noch auf ärmsten Böden. 60—80 12,50 110,— 


— griffithi (P. excelsa) 
Tränenkiefer, stattlicher Baum mit langen, 
herunterhängenden, blaugrünen Nadeln, bei 
freiem Standort bis unten voll beastet. 60—80 6,80 60,— 
80—100 12,50 110,— 
100—125 18,—  155,— 
125—150 2: 
— mugo (P. montana) 
Bergkiefer, Krummholzkiefer, stark buschig 
verzweigt mit oft niederliegenden Ästen. An 


Boden und Lage anspruchslos. 20—30 280  25,— 240,— 
30—40 3,20. 27,— 300,— 
40—60 4,20 36,— 330,— 

60—80 8,30 7,— 

80—100 11,— 97,— 

Solitär 100—125 14,— 120,— 


— mugo mushus 
Mughuskiefer oder Latsche, noch niedrigere 
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Höhe od. Stamm- 


Pinus — Fortsetzung } 
umfangincm 


Form mit breitem, gedrungenem Wuchs und 
feineren, kürzeren Nadeln. 20—30 


— mugo pumilio 
Sehr zwergig wachsende Form mit kurzen, 20—25 
dichten, oft gedrehten Nadeln. 25—30 


— nigra austriaca 
Österreichische Schwarzkiefer, ruß- und wind- 
fester Baum mit gleichmäßiger Aststellung 
und üppiger, dunkelgrüner Benadelung. 40—60 


Solitär 150—175 


— parviflora glauca 
Mädchenkiefer, ziemlich langsam wachsend, 20—30 
mit pinselförmig gehäuften, oft gedrehten 3040 
blaugrünen Nadeln. 40—50 
— silvestris 
Gemeine Kiefer, bekannter Waldbaum mit 
länglich bis breiter Krone und graugrüner 
Benadelung. 6 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
— silv. argentea compacta (P.s. wateriana) 
Breitpyramidale Form mit braunrotem Stamm 25—30 
und stahlblauen Nadeln, kleinbleibend, mit 30—40 
dichtem, kugeligem Wuchs. 40—50 
— strobus 
Weymouthskiefer, raschwachsende Kiefer, 40-60 
lange, bläulichgrüne, seidenweiche Benade- 6080 
lung. 80—100 


Pseudolarix — Goldlärche 
— amabilis (kaempferi) 
Hoch werdender Baum mit rotbrauner Rinde 
und horizontal abstehenden bis aufwärts ge- 30—40 
richteten Zweigen, malerisches Solitär- 4050 
gehölz. 50—60 
Pseudotsuga — Douglasfichte 
— menziesii (P. taxifolia) 
Stattliche, schnellwachsende Konifere mit 
frischgrüner Benadelung und ausgeprägtem 80—100 
Harzgeruch, sehr trockenheitsresistent und 100—125 
schattenverträglich. 125—150 
150—175 
175—200 
200—225 
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1 Stück 
DM 


10 Stück 
DM 


40,— 
a an 


= 88, — 


120,— 
190,— 
250,— 


30,— 
38,— 
4, 
80,— 

110, 


56,— 


100 Stück 
DM 


220,— 
330, — 
420,— 
540,— 


275,— 
350,— 
440,— 
720, — 


400,— 
550,— 


Populus bachelieri ist eine besonders rasch Unsere beiden einheimischen Birken, und zwar 
wachsende Nutzholzpappel; die Pflanzen auf links die Sandbirke mit hängenden Trieben, 
dem Bilde sind erst acht Jahre alt. (Seite 74) rechts die besenartige Moorbirke. 


en N re 


& 


Die weißen und gelben Blüten des Trompeten- Ein Riesenbaum der amerikanischen Roteiche, 
baumes, Catalpa bignonioides, erscheinen in Quercus borealis maxima, steht im Exoten- 
aufrechten Rispen im Sommer. Die großen garten in Stuttgart-Hohenheim. Es ist Würt- 


Blätter sind herzförmig. (Seite 49) tembergs größte Roteiche. (Seite 78) 


Links: Der Mammutbaum, Sequoiaden- 
dron giganteum, erreicht auch bei uns eine 
Höhe von 30 m, wie das Bild zeigt. Der 
Baum steht im Rheingau, unweit Wies- 
badens. Es gibt noch eine ganze Anzahl 
Pflanzen dieser Größe i 


Sciadopitys — Schirmtanne Höhe od. Stamm- 1Stük 10Stüd 100 Stück 
— verticillata umfangin cm ep Zope 
Pyramidal aufrechter Wuchs mit schirmartig 
ausgebreiteter, glänzend grüner Benadelung. 
Halbschatten- und feuchtigkeitsliebend. 
Sehr dekoratives Solitärgehölz, Winter- 


schutz ist sehr zu empfehlen. 30—40 15,— 
40—50 18,— 
5060 28, — 
60-70 35,— 
70—80 len 


125—150 68,— 
150—175 95,— 
Sequois — Mammutbaum 
— sempervirens 
Küstensequoie, immergrüner Baum, in sei- 
ner Heimat bis 110 m hoch werdend, pyra- 


midaler Wuchs, dunkelgrüne Benadelung. 40-60 15,— 140,— 
60—80 20,— 
80—100 26,— 


— gigantea 

Der berühmte Riesenbaum Amerikas, voll- 

kommen sturmfest. In seiner Heimat wird 

er bis 100 m hoch. Bei uns gibt es herrliche 

Bäume in verschiedenen Gegenden des 

Rheinlands. Selbst habe ich schon Bäume 

von 50 m Höhe mit prächtigen, dunkelgrü- 

nen Kronen gesehen. Der größte Pflanzen- 

bestand Deutschlands wird wohl in Baden 

stehen, viele davon auf der Insel Meinau. 

Wir liefern diese Pflanzen mit Topfballen. 30-40 12,50 110,— 

40-50 16,—  150,—. 

Taxodium — Sumpfzypresse 
— distichum 

Sommergrüne, pyramidale Konifere, die die 


frischgrünen, gefiederten Blätter mit den 60-80 460 40,— 
Kurztrieben zum Winter abwirft. 80—100 6,30  55,— 
100—125 8,20  70,— 
125—150 11,— 9,— 


Taxus — Eibe 

— baccata 
Heimische Eibe, mit dunkelgrüner Benade- 
lung, bekannter Hecken- u. Einzelstrauch 


Büsche 0.B. 20-30 1,70 15,— 
30—40 2,50 20,— 

Büsche m.B. 30—40 3,80 33,— 300,— 
40—50 4,80 42,— 380,— 
50-60 5,60 48,— 440,— 
60— 70 6,30 55,— 500,— 
70—80 7,20 64,— 
80—100 950 823,— 


100—125 14,— 190, 
125—150 19,—  165,— 
150—175 30,— 265, 
175—200 58,— 
200—250 75,— 
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Taxus — Fortsetzung Höhe od.Stamm- | 1Stck. 10Stck. 100 Stck. 


umfangincm DM DM DM 

natürlich gewachsene, besonders breite 

Büsche. Breite 60—80 60—80 11,50 
60—80 80—100 12,50 
60—80 100—125 17,— 
80—100 60—80 12,50 
80—100 80—100 17,— 
80—100 100—125 25,— 
80—100 125—150 33,— 
80—100 150—175 38,— 
80—100 175—200 74,— 
80—100 200—225 100,— 
80—100 225—250 110,— 


— baccataadpressa 
Bildet breite, niedrige Büsche mit feiner, 


fester, dunkelgrüner Benadelung. 30—40 8,20 70,— 
40—50 11,50  100,— 
50—60 14,— 120,— 
60— 70 25,— 


— baccata Aprather TyplI 
Eine Auslese mit breiter und flacher Wuchs- 
form, ähnlich T. bacc. repandens, Benade- 
lung fein, Triebspitzen überhängend. 


Breite Solitärs, Breite 80—100 Höhe ca. 40—60 30,— 
100—125 39,50 
125—150 58,— 


150—175 CR Forza 


— bacc,adpressaaureo var, 
Schöne goldgelbe Form mit ebenfalls zier- 
licher Belaubung. 30—40 8,20 
40—50 11,80 
— bacc.aureovar. 
Eine aufrecht wachsende, konstant goldgelbe 
Form von T. baccata. 40—60 6,50 
60—80 9,30 
80—100 15,50 
— bacc.overeynderi 
Schlanke, dichte, dunkelgrüne Pyramiden mit 
feiner Bezweigung, ergibt wunderbare, 
gleichmäßige Säulen. 70—80 9,50 89,— 
80—100 12,50 110,— 
100—125 17,— . 150,— 


125—150 27,— 
— bacc. fastigiata 
Säulentaxus, bildet zahlreiche aufrechte, 
wenig verzweigte Äste, die eine tiefgrüne 
Benadelung haben. 30—40 7— 64, 
40—50 8— 7 70— 
50—69 11,50  100,— 
60—70 16,—  135,— 
70—80 20,— 175,— 
80—100 24,— 
100—120 30,— 
Solitär 120—140 36,— 


140—160 60,— 
160—180 9,— 
180—200 | 130 — 
200—220 | 155,— 
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Höhe od. Stamm- 


Taxus — Fortsetzung 
— bacc. fastigiataaureo-marg. 
Herrliche Säulenform mit gelber Färbung. 


— bacc, repandens 
Tafeleibe, fast niederliegende Form, dunkel- 
grüne ausgebreitete Äste. 


— bacc. washingtonii 
Mehr in die Breite wachsende Sorte mit leicht 
überhängenden, grüngelben bis goldbronze- 
farbenen Zweigen. 


— euspidatanana 
Dichter, niedriger Busch mit frischer, dun- 
kelgrüner Benadelung und kleinen, kurzen 
Zweigen und Nadeln. 


Thuja — Lebensbaum 
— occidentalis 
Abendländischer Lebensbaum, bekannte Art, 
die durch ihre Anspruchslosigkeit in vielen 
Hecken- und Schutzpflanzungen Verwendung 
findet. 
m.B. 


— occ. albo spicata 
Sehr dekorative, weißbunte Form, 

— occcolumna 
Schlanke, dichtverzweigte, regelmäßige Säu- 
len mit gekräuselten Triebspitzen, schöne 
intensive grüne Färbung. 


umfangincm 


40—50 
50—60 
60—70 
70—80 


20—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 


30—40 
40—50 
50—60 
60—70 
70—80 
80—100 


25—30 
30—40 
40—50 
50—60 


60—80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 


40—60 


60—80 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 
225—250 


1Stck. 
DM 


11,50 
14 


70,— 
100,— 
135,— 
a 


60,— 
80,— 
120,— 


55,— 
68,— 
84,— 


10Stck. 100 Stck. 


DM DM 


260,— 
360,— 
460,— 
600,— 
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SIE REES CEST EI I TE TEE TEE FT ES 


Höhe od. Stamm- 1Stück 10Stück 100 Stück 
Thuja — Fortsetzung umfangin cm DM DM DM 


— occ.ellwangerianaRheingold 
Kegelförmige, hellgoldgelbe Form mit moos- 


artiger Belaubung, sehr schwachwüchsig. 20—30 3,30 29,— 260,— 
30—40 440° 38,— 
40—60 5,60 48,— 
60—80 10,— : 88,— 


80—100 ee 


— occ.globosa 
Regelmäßige Kugeln bildend m. feinen, dich- 


ten Zweigen und frischgrüner Benadelung. 20—30 2— 18,— 
30—40 2,390 20,— 180,— 
40—60 3,20 27,— 240,— 


— occ. ohlendorffii 
Fadenförmige, monströse Bezweigung von 
etwas bläulicher Farbe. 30—40 3,50 
40—50 4,50 


— occ.recurvanana 
Zwergform von schwachem, dichtem Wuchs 
mit gekräuselter Bezweigung, wird sehr 
viel verwendet zur Grabbepflanzung. 


25—30 3,60 34,— 
30—40 440 38,— 

— occ. rosenthali 
Schöne, dichte Säulenform mit glänzend dun- 
kelgrüner Benadelung. 125—150 7,60 66,— 1 

150—175 10,—  88,— | 

— occ. stricta (T.o.fastigiata) | 
Säulenform mit kurzer, dichter Bezweigung, 80—100 4,60 40,— 
die auch im Winter ihre hellgrüne Farbe be- 100—125 5,80 51,— 
hält. 125—150 7,60 66,— 

150—175 10,—  88,— 

— orientalis (Biota orientalis) 
Zwergig buschige Form mit dichtem, runden \ 
Wuchs und hellgrüner Bezweigung. 20—30 4,50  40,— 

30—40 5, 2 45,— | 
40—50 6,— \ 
I 


— orientalisaurea 1 
Schöne vollkommen gelbe Art, 30—40 5,  45,— \ 


— plicata aurea variegata 
(Th. gig. aurescens) 
Eine kräftig wachsende Art mit grüngelb ge- N 


färbten Spitzen, sehr winterhart. - 60—80 3,30- 29— 
80—100 4,60 40,— | 
100—125 5,80 51,— | 
125—150 7,60 66,— | 
150—175 10,— 88,— | 


ee 
200—225 | 18,— 155,— 


Thujopsis — Hibalebensbaum 
— dolabrata 
Breitpyramidale Pflanzen von regelmäßigem 
Wuchs und breitschuppiger, glänzend hellgrü- 
ner, unterseits silbrigweißer Bezweigung. 40—60 5, A 
60—80 6,30 55,— 
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Höhe od. Stammumfang in cm 
Tsuga — Hemlockstanne 
— canadensis 
Breitkroniger Baum mit leicht überhängenden 
Zweigen und feiner Belaubung. Mit seinem 
lockeren Aufbau liebt er eine etwas geschütz- 
tere Lage läßt sich gleich gut in Gruppen 
wie auch als Einzelpflanze verwenden. 30—40 
40—60 
60—80 
80—100 
100—125 
Solitär 125—150 
150—175 
175—200 


Halbsträucher und Stauden 


Aster — Aster 
In niedrigen und hohen Sorten, verschiedene Farben. 
Astilbe — Prachtspiere 
Eine halbhoch werdende Staude, die in den Farben 
weiß, rosa und rot lieferbar ist. 
Campanula — Glockenblume 
Eine halbhohe Staude, die in Farbtönungen von weiß 
und blau vorkommt. 
Delphinium — Rittersporn 
Bekannte, hochwerdende Edelrittersporne in verschie- 
denen Farben. 
Helianthemum — Sonnenröschen 
Niedrige Halbsträucher, die den ganzen Sommer hin- 
durch unermüdlich blühen, in den Farben gelb bis rot. 
Helleborus — Christrose 
Bekannter niedriger Winterblüher, der in keinem 
Garten fehlen sollte. 
fberis — Schleifenblume 
Sehr schöne niedrige Einfassungspflanze, die mit ihren 
weißen Blüten sehr beliebt ist. 
Lavandula — Lavendel 
Immergrüner aufrechterHalbstrauch mit lavendelblauen 
Blütenähren im Juli — August. 
Phlox — Flammenblume 
Bekannte sommerblühende Stauden, die durch ihre 
Farbenvielfalt überall beliebt sind. 
Pyrethrum — Bunte Margeritenblume 
Halbhohe Stauden, die uns in den Vorsommermonaten 
mit ihren langstieligen Blumen überraschen. 
Teucrium — Gamander 
Immergrüner, niedriger Halbstrauch mit zierlicher Be- 
laubung, hervorragende Einfassungspflanze. 
Trollius — Trollblume 
Halbhohe Staude, die mit ihren verschiedenen gelben 
Farbtönungen in jeden Garten paßt. 
Yucca — Palmlilie 
Sehr elegante Einzelstaude, die durch ihre große weiße 
Blütentraube jeden entzückt, 
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Ausgerechnete Frachten für Stückgutsendungen 
50-1000 kg und 50-1000 km 


230 | 3.60| 5.20 | 6.60, 8.20 | 9.20 | 11.20 


100 | 3.40 | 5.70 | 8.20 | 10.80 | 13.50 | 15.50 | 18.30 | 20.50 | 22.60 
150 | 4— | 7.30 | 10.40 | 13.70 | 17.— | 19.50 | 23.40 | 26.— | 28.50 
200 | 5.10 | 9.20 | 13.50 | 17.70 | 22.20 | 25.70 | 30.70 | 34.20 | 37.50 
250 | 5.70 | 10.40 | 15.30 | 20.— | 25.50 | 29.40 | 35.10 | 38.90 | 42.90 | 
300 | 6.60 | 12.40 18.10 | 23.80 | 30.— | 34.60 | 41.60 | 46.20 | 50.50 
350 | 7.— | 13.50 | 19.50 | 26.— | 32.90 | 37.70 | 45.50 | 50.60 | 55.30 
400 | 7.90 | 15.— | 22.10 | 29.10 | 36.90 | 42.60 | 51.10 | 56.70 | 62.— 
450 | 8.50 | 16.— | 23.40 | 30.90 | 39.10 | 45.40 | 54.50 | 60.30 | 66.— 
500 | 9.10 | 17.30 | 25.50 | 33.70 | 42.80 | 49.40 | 59.30 | 66.— | 72.30 
550 | 9.60 | 18.20 | 27.20 | 35.80 | 45.40 | 52.40 | 62.80 | 69.90 | 76.30 
600 | 10.10 | 19.20 | 28.50 | 37.60 | 47.60 | 55.10 | 66.— | 73.30 | 80.40 
650 | 10.40 | 20.— | 29.60 | 39.10 | 49.50 | 57.30 | 68.80 | 76.40 | 83.60 
00 | 10.90 | 20.90 | 30.70 | 40.80 | 51.90 | 59.80 | 71.90 | 79.80 | 87.30 
750 | 11.20 | 21.50 | 31.70 | 42,— | 53.30 | 61.50 | 74.— | 82.— | 89,90 
800 | 11.40 | 21.80 | 32.50 | 43.— | 54.60 | 63.10 | 75.50 | 84.— | 92.— 
850 | 11.60 | 22.20 | 33.— | 43.70 | 55.60 | 64.20 | 76.80 | 85.50 | 93.80 
900 | 11.80 | 22.80 | 33.70 | 44.60. 56.40 | 65.40 78.40 | 87.10 | 95.30 
950 | 11.80 | 22.90 | 34.20 | 45.40 | 57.60 | 66.40 | 79.70 | 88.80 | 96.90 


12.40 | |  59.— | 68.10 | 


100Kg |150Kg|200Kg 250kg 300Kg 350kg A00Kg 450Kg 500KE 
| 12.40 | 13.50 | 13,50 


| 750kg | 850 kg 950kg 
50 | 1450| 15.60 17.10 18.10| 19.50 20.50 | 21.60| 21.60 21.60 
100 | 24.30| 25.90 | 28.50 | 30.10 32.80 | 34.50 | 36.30 36.30 | 36.30 
150 | 30.60 33.10 | 36.70 | 38.40 | 41.60| 43.80 | 46.— | 46.— | 46.— 
200 | 40.30 | 43.— | 47.40 | 50.30 | 54.50 | 57.40 | 60.50 | 60.50 | 60.50 
250 | 46.10| 49.30 | 54.20 57.40 62.40 65.50 69.10 | 69.10 | 69.10 
300 | 54.50 | 58.50 | 64.40 68.10 | 74.— | 77.80. 81.60 | 81.60 , 81.60 
350 | 59.60 | 63.90 | 70.10 | 74.40 | 80.90 | 84.90 | 89.50 | 89.50 | 89.50 
400 | 66.90 | 71.60 78.80 | 83.50 | 90.60 | 95.40 100.40 1100.40 |100.40 


71.30 | 76.30 | 83.80 | 89.— | 96.60 [101.60 106.90 
77.80 | 83.50 | 91.60 | 97.10 1105.50 1111.— |117.— 
82.40 | 88.— | 96.90 1102.90 111.60 1117.50 1123.60 
92.80 102.— |108.30 1117.50:1123.80 1130.20 


& 
[22 
[er] 
(=) 


‚100.80 110.90 |117.50 1127.80 134.50 1141.60 


100.80 1108.10 1118.90 |126.— |137.— ‚144.10 ‚151.70 | 
102.80 |110.— |1121.— 128.50 1139.40 |146.80 1154.30 


107.— |114.80.|126.40 |133.90 |145.40 1153.10 ‚160.80 


106.90 1106.90 
IT. > 
123.60 1123.60 
130.20 |130.20 


%.— | 96.50 1106.30 1112.80 |122.40 |128.80 ‚135.30 1135.30 |135.30 


141.60 1141.60 


96.60 1103.90 1114.10 |121.— 1131.40 138.30 |145.50 1145.50 |145.50 
99.10 1106.10 |116.90 1123.90 1134.50 141.50 1149.10 ‚149.10 149.10 


151.70 1151.70 
154.30 1154.30 


104.40 1111.90 1123.10 1130.60 ‚141.60 1149.10 |157.— 1157. — ı157.— 1157.— 


160.80 |160.80 
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Ausgerechnete Frachten für Waggon-Ladungen 


. m —— 
Waggon- Wagegon- 
km Ladung 
5000 kg 


Von Willich nach: Ladung = ca. 1 LKW-Ladung 


2000 kg 


Aachen 76 53.60 
Augsburg Hbf 257.80 
Baden-Baden 191.80 
Bochum Hbf 48.— 
Bonn 58.80 
Bottrop Hbf 27.40 
Dortmund Hbf 58.80 
Düren 48.— 
Düsseldorf Hbf 32.20 
Duisburg Hbf 32.20 , 
Duisburg-Hamborn 37.40 
Essen Hbf 37.40 
Frankfurt/M. Hbf 145.20 
Gelsenkirchen Hbf 42.80 
Gladbeck-Ost 48.— 
Hagen Hbf 58.80 
Hannover Hgbf 153.60 
Hamburg-Altona 198.80 
Hamburg-Hau. 191.80 
Kamp-Lintfort 37.40 
Kassel Hbf 153.60 
Köln Hbf 42.80 
Krefeld Hbf 16. 
Leverkusen 48.— 
Mönchen-Gladbach 21.40 
Moers 26.40 
Mülheim/Ruhr 32.20 
München Hbf 268.— 
Neuß 26.40 
Oberhausen 32.20 
Pinneberg/Holstein 198.80 
Recklinghausen Hbf 53.60 
Remscheid 48.— 
Rheinhausen 26.40 
Rheydt 21.40 
Solingen 42.80 
Viersen 21.40 
Wesel 48.— 
Witten 53.60 


Wuppertal-Barmen 


Lieferungsbedingungen 


Allgemeines 


l. Die Preise gelten ab Verkaufsstelle in Deut- 
scher Mark (DM) ohne Skonto und Portoab- 
züge. Aufträge sind innerhalb einer Woche zu 
bestätigen. 


2. Bei persönlihem Aussuchen der Pflanzen in 
der "Baumschule haben die Listenpreise keine 
Gültigkeit, 


3. Aufträge, bei denen keine anderen Verein- 
barungen getroffen sind, können gegen Nadı- 
nahme ausgeführt werden. 


Bei Begleichung von Rechnungsbeträgen darf 
ein Zahlungsziel von 30 Tagen ab Lieferung 
der Ware nicht überschritten werden. Erfolgt 
Barzahlung innerhalb 7 Tagen nach Lieferung 
der. Ware, so werden 2% Skonto auf den 
Netto-Rechnungsbetrag gewährt. Wird das 
Zahlungszıel von 30 Tagen überschritten, so 
ist der Lieferbetrieb berecitigt, Verzugszinsen 
in Höhe von 2% über dem Diskontsatz der 
Landeszentralbanken zu verlangen. 


Versand und Verpackung 


4, Der Versand geschieht auf Rechnung und Ge- 
fahr des Bestellers, 


5. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig 
auszuführen. Stückgutsendungen sind stets fest 
zu verpacken, sofern nicht andere Vereinba- 
rungen getroffen werden. Wagenladungen sind 
stets mit geeignetem Packmaterial gut abzu- 
decken. Die einzelnen Lieferposten sind bei 
Versand kostenfrei so zu verzeichnen oder zu 
trennen, daß Unklarheiten bei sachgemäßem 
Auspacken der Ballen- oder Waggonladungen 
nicht eintreten können. 


6. Die Verpackung ist dem Besteller zu den 
Selbstkosten für Material und Arbeitslohn zu 
berechnen und braucht nicht zurückgenommen 
zu werden. 


Roligeld und Verpackungskosten 


7. Das Roligeld zur Bahn oder zum Schiff trägt 
der ‚Besteller. Seine Höhe richtet sich nach 
den örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und 
die Verpackungskosten können nachgenommen 
werden. 


Gewährleistung 


8. Eine Gewähr für das Anwachsen wird 
grundsätzlich nicht übernommen, Verlangt 
der Käufer jedoch ausdrücklich die Über- 
nahme einer Anwachsgewähr, so kann 
hierfür ein besonderer Betrag in Rech- 
nung gestellt werden. 


9. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis 
zum Rechnungsbetrag geleistet. Darüber hin- 
ausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern 
nicht im Einzelfalle besondere schriftliche Ver- 
einbarungen getroffen werden oder dem Liefe- 
ranten nicht grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen 
werden kann, 


10. Die Gewähr für Echtheit der Sorten und bei 
Obstbäumen der geforderten Unterlagen wird 
bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage 
der Lieferung ab übernommen. Bei Beerenobst 
und Rosenpflanzen und anderen Gehölzen läuft 
die Gewähr nur bis zum Ablauf des zweiten 
Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sorten- 
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11. 


12. 


13, 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


echtheit der Nachzucht wird keine Gewähr über- 
nommen. Bei Veredlungsunterlagen und Jung- 
pflanzen übernimmt der Lieferant für die Echt- 
heit der gelieferten Sorten Gewähr nur bis 
zum Ablauf eines Jahres nach dem Tage der 
Lieferung. 


Mängelrügen 


Mängel sind unverzüglih nach Empfang der 
Ware zu rügen, Die Mängelanzeige muß spä- 
testens binnen fünf Tagen nach Empfang der 
Ware abgesandt sein. Die Mängel sind genau 
anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar 
sind, müssen unverzüglich gerügt werden, so- 
bald sie erkennbar geworden sind. Es ist nicht 
gestattet, von einer Warenart nur einen Teil 
der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder 
Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlan- 
gen, da jeder einzelne Posten der Rechnung 
als ein Ganzes zu betrachten ist. 


Ersatz 


Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, gleich- 
wertigen Sorten ist gestattet, falls dies im Auf- 
trag nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde. 


Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn 
sich der Auftrag auf mehrere Sorten erstreckt, 
die Stückzahl der Sorten nicht über fünf hin- 
ausgeht und der Betrag der Ersatzlieferung 
50,— DM nicht übersteigt. 


Bei allen Baumschulpflanzen, ausgenommen 
Veredlungsunterlagen und Jungpflanzen, kön- 
nen als Ersatz für Güteklasse A Pflanzen der 
Güteklasse B zu dem hierfür gültigen Preis 
geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich 
verbeten ist, 


Muster und Maße 


Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffen- 
heit zeigen; es brauchen nicht alle Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 


Maße sind, sofern es sich nicht um Stamm- 
umfang oder um solche für Veredlungsunter- 
lagen und Jungpflanzen handelt, nur annähernd 
anzugeben; kleine Abweichungen nach unten 
oder oben sind zulässig. 


Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und 
Grundmaße der Gütebestimmungen des BdB 
bindend, 


Erfüllungsort, Gerichtsstand 


Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand 
ist Willich/Rhld. 


Schiedsgericht 


Bei fachlichen Streitigkeiten (z. B. über Pflan- 
zenqualität, Verpackung, verspätete Lieferung) 
zwischen Mitgliedern des BdB entscheidet das 
Bundesschiedsgeriht endgü:lig, bei Streitig- 
keiten rechtlicher Art (z.B. Preisvereinbarun- 
gen, Zahlungen usw.) entscheidet das ordent- 
liche Gericht. 


. Weitere Lieferbedingungen können im Rahmen 


der gesetzlichen Vorschriften vereinbart wer- 
den, sind aber vorstehenden Bestimmungen 
anzuhängen. 
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